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Die Kommissionsarbeiten in Genf.
Beginn der Ausschußberatungen.

: Genf . 9. Mai .
Die drei Kommissionen der Weltwirtschafts -

konferenz nahmen heute früh ihre Arbeiten
wieder ans . Ter Vorsitzende der ersten Kom -
Mission , Colijn , gab seiner Ansicht Ausdruck ,
die Kommissionsarbeiten bis Samstag zu
Ende zu führen .

In der zweiten Kommission wurden unter
dem Präsidium des Prof . H o d a c - Tschecho-
slowakei , vornehmlich industrielle Probleme ,
fragen der Rationalisierung der Währung , der
Gestehungskosten usw . angeschnitten und zu
ihrer Durchberatuug spezielle U n t e r k o m -
Missionen gewählt .

In der dritten Kommission , die sich mit land -
wirtschaftlichen Angelegenheiten
befaßte , betonte Prof . F r a n g e s ch - Jugosla -
wien , daß eine Lösung der Weltwirtschaftskrise
nur bei einem Aufschwung der Landwirtschaft
möglich sei . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
) ie Konferenz eine praktische Grundlage zur
»efferen Organisierung der landwirtschaftlichen
Produktion schaffen werde .

Die Beratungen des Handels -
ausfchusses der Wirtschaftskonferenz .

Genf , 9 . Mai . Im Handelsausschuß der Welt -
wirtschaftskonferenz wurde von Serruys ,
dem Leiter der Abteilung für Handelsverträge
im französischen Andels Ministerium , ein Ent -
schließuugsentwurs eingebracht , in dem sich die
Wirtschaftskonferenz für die Freiheit des
Handels ausspricht , die eine der wichtigsten
Borausfetzungen für den Frieden und den
Wohlstand der Völker bilde und befürwortete ,
daß der von der Wirtschastsabteilung des Völ¬
kerbundes vorbereitete Kommisfionsentwurf zur
Aufhebung der Ausfuhrverbote und Ausfuhr -
einschränkungen

'
unverzüglich von einer ipter -

nationalen Konferenz behandelt werden soll . ?
Der Handelsausschuß hat drei Unterkommis -

sionen gebildet , die erste Kommission soll die
Wiederherstellung der Freiheit des Handels , die
zweite Zolltarife und Handelsverträge und die
Dritte die Dumpings behandeln .

^ w « .- 5
WTB . Genf , 9. Mai .

Im Handelsausschuß der Wirtschaftskonferenz
verlas Serruys - Frankreich eine Entschlie¬
ßung . die nach seiner Ausfassung ein Aktions -
Programm des Völkerbundes insbesondere in
bezug auf die Vereinheitlichung des Zollschemas
und der Nomenklatur fein soll . Dies « Aufgaben
des Völkerbundes könnten im nächsten Jahr -
zehnt durchgeführt werden , worauf sich die Re -
gierungen durch internationale Vereinbarungen
zur Anwendung dieser Nomenklatur zu ver -
pflichten hätten . Ter Schweizer Delegierte
Dubois betonte jedoch das dringende Bedürf -
nis , möglichst bald die Zollschranken mindestens
teilweise niederzulegen .

Staatssekretär von Trendelenburg
bedauert , daß Serruys seine Vorschläge durch
zwei Vorbehalte einschränke , nämlich durch die
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Notwendig -
keiten und durch die Zollsouveränität der einzel -
nen Länder . Er unterstrich jedoch den hohen
Wert einer eingehenden Nomenklatur , der Zoll -
sätze und einheitlicher Verträge . Die erste Auf -
gäbe des Ausschusses sei , so sührte er aus . sich
gegen den Ueberprotektionismus zu
wenden , der in der Nachkriegszeit in vielen
Staaten eingerissen sei .

Znr französischen Delegation gewandt , er -
klärte er u . a ., wenn Frankreich und
Deutschland gleiche oder nur ähnliche Zoll -
fysteme hätten , so wären bei den Verhandlun -
gen viele Worte gespart worden . Dr . Tren¬
delenburg wies schließlich auf die Notwendig -
keit hin . die Frage der Vereinfachung der
Nomenklatur auch dem russischen Delegierten
zu empfehlen .

Ossinski - Nußland erklärte gegenüber einer
Bemerkung Balfours . daß die Abschaffung
des StaatSmonopols gleichbedeutend sei mit der
Abschaffung der sowjetrussischen Wirtschaft . Das
könne ebenso wenig verlangt werden , wie etwa
die Abschaffung des kapitalistischen Wirtschafts -
systems in England .

Die pariser Besprechungen
werden fortgesetzt .

WTB . Berlin . 9 . Mai .
Wie den Blättern mitgeteilt wird , sind die

Unterredungen , die der deutsche Botschaftsrat ±jT.
Rieth mit Außenminister Briand hatte , als
eine Fortsetzung der Unterhaltung anzusehen ,
die am Mittwoch begonnen wurde . « ic dürfte
noch in den n ächst en Tagen weiter -
g r h e n . .

polnische Politik in Theorie
und Praxis .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)
Dr . R . J . Berlin . 9 . Mal .

Die polnische Regierung vermehrt in der letz
ten Zeit ihre Bemühungen , die Welt glauben
zu machen , baß Polen nur friedfertig und » er -
söhnlich gesinnt sei, und daß es Alleinschnld
Deutschlands sei , wenn die Handelsvertrags -
Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen
nicht in Fluß kommen . Demgegenüber ist zu -
nächst festzustellen , daß der deutsche Gesandte in
Warschau , Herr Rauscher , gerade in den
letzten Wochen auf Betreiben der Berliner Re -
gierung ununterbrochen versucht hak

die polnische Regierung von ihrer Hart -
näckigkeit , besonders in bezug auf das

Riederlassungsrecht abzubringen .
Alle Versuche waren vergeblich , und es spricht
deutlich für die Aussichtslosigkeit der Lage , daß
in der deutschen Presse sich die Nachrichten ver -
mehren , wonach der deutsche Gesandte in War -
schau, Rauscher , die Absicht habe , wegen der Un -
srnchtbarkeit seiner Bestrebungen , um seinen
Abschied zu bitten .

Wie Polen tatsächlich hinter den Kulissen
arbeitet , zeigt die Tatsache , baß der polnische
Westmarken - Verein jüngst « ine geheime In -
strnktion darüber hat ergehen lassen , wie man
mit den Behörden und der Geistlichkeit zusam -
menarbeiten soll , um die Eltern der deutschen
Kinder , bei deren Anmeldung für die Schule
besser kontrollieren zu können . In dieser In -
struktion wird dargelegt , daß daraus hingewie ,
sen werden soll ,

nur Pole » , nicht aber Deutschsprcchenbe
hätten Aussicht auf Anstelluug im polnische «

Staatsdienst .
und es würben genaue Listen über die Väter
geführt , die es wagen sollten , ihre Kinder in
deutsche Schulen zu schicken. Auch werden die
Geistlichen aufgefordert , in den Kirchen gegen
die deutsche Sprache zu predigen .
Die Instruktion gibt noch verschiedene Wege
und Möglichkeiten zur Bedrängung der Deut -
schen, an .

Zusammenfassend ergibt sich, daß dieses Do -
kument das Programm eines vorsichtigen aber
erfolgversprechenden polnischen Terrors
gegen das Deutschtum ist . der recht
wenig zu de» heuchlerischen Freundschasts -
beteuerungen der polnischen Regierung paßt ,
die den Westmarken -Verein bekanntlich in jeder
Weise unterstützt .

DeutschlandsAnrecht auf Kolonien.
Eine Rede des früheren Gouverneurs

Dr. Schnee .
: : Gera . 9. Mai .

Auf der Tagung des Bundes der Kolonial -
freunde e . V . hielt der frühere Gouverneur
Dr . Schnee die Festrede , in der er darauf
hinwies , daß ein übervölkertes Land eine Er -
gänzung durch überseeische Kolonial -
gebiete braucht . Der Redner ging auf die
Entwicklung der deutschen Kolonien

'
bis zum

Krieg ein und stellte fest, daß die Not des deut -
scheu Volkes darauf beruhe , daß es auf zukle inem B od e n z u sa m m e n g eschlo s-
sen sei , ohne eine genügende Bodeugrundlage
zu besitzen . Deutschland müsse arbeiten und
könne weniger ausgeben , als jede andere
Nation .

. Di - Erw ^ terung der deutschen Bodengrund -
läge durch Wiedererlangung von Kolonien seinotwendig . Neben der wirtschaftlichen Not
stehe die seelische Not . Das Zusammengedrängt .
fftfir /

1
*« ri

'
tif ? engem Boden

führe zu einer Verschärfung der In »
t e r e s^ e u g e g e n s a tz e . Es gelte , die kolo -male Schuldluge zu beseitige » . In dieser Be¬
ziehung seien zwar schon große Fortschritte ge-
tfÄ -ür " °»°

Bon den Staatsmännern der Alliierten sei
!? intwh

"
iDeutschland nach seinem

eintritt in öcit ■oölfcrüuitö cöcitfo iiiic dtt
Mitglieder Kolonialmandate erhalten könneES liege auch im Interesse jeder anderen Na -
Ä, - » rrh « st

'
,

" Cr -C Deutschland einenAusweg erhalte , um aus eigenem Gebiet inUebersee Nahrungsmittel und Rohstoffe zu er -
zeugen . Eine dauernde wirtschaftliche Nerktän -
diguug zwischen den Nationen sei 7 » t mögttch

'

rocttit den deutschen Lebensnotwendigkeiten Ge -
nuge getan werde und wenn Deutschland als
gleichberechtigte Ratio » auch auf kolonialem Gebiete zugelassen werde . Kolonial -
besitz brilige Arbeit und Brot . Ohne Kolonien
lisoir in Not !

Das Zentrum
und die Meinlandsbesehnng

Die Entschließungen des Parteitages der
rheinischen Zentrumspartei .

: : Köln . 9 . Mai .
Der Parteitag der Rheinischen Zentrumspar -

tei nahm heute nachmittag mehrere Entfchlie -
Hungen an . Die außenpolitische Entschließung
lautet :

„Nach Inkrafttreten der Locarnovertrüge und
nach Deutschlands Eintreten in den Völkerbund
läßt sich eine weitere Besetzung deutschen Ge -
Hiets durch fremde Truppen nicht mehr recht -
fertigen . Die Zentrumspartei der besetzten und
der befreiten Gebiete vevla -ngt im Interesse der
hartgeprüften Bevölkerung der betreffenden
Länder am Rhein wie auch im Interesse einer
ungestörten Fortführung der von ihr stets be -
fürworteten Politik der Berständignng die end -
liche Zur ü ckzie hn n g der Besatz -ung .

Die Befreiung , auf die Deutschland einen
rechtlichen und moralischen Anspruch hat , darf
unter keinen Umständen erkauft werden mit Zu -
geständnissen , die auf ein weitere Beschränkung
der deutschen Souveränität hinanslansen . Eine
Dauerkontrolle irgendwelcher Art kann nicht in
Frage kommen , zuinal Deutschland in Loearno
und Genf in der Uebernahme schwerster Opfer
die verlangten Sicherheiten gegeben hat .

"

Für das S a a r g e b i e t spricht sich folgende
Entschließung aus : Der Parteitag bedauert , daß
entgegen dem klaren Wortlaut des Vertrages
von Versailles , der keinerlei Militär für das
Gaargebiet kennt , nicht die französischen Trup -
pen abziehen

'
und der Bevölkerung in der Bahn -

schutztruppe eine verkappte Besatzung aus -
ge »wungeil wird . Von der Vertretung des Rei -
ches im Völkerbund wird erwartet , daß dem
vertraglich garantierte » Recht auf völlige Besei -
tignng vom fremden Militär baldigst Geltung
verschafft wird .

Wie Paris den Stahlhelmtag
beurteilt .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)
8 . Paris , 9 . Mai .

In , allgemeinen herrscht in der sranzöfischen
Presse die Anficht vor , daß der StaHlHelmtag
in Berlin keinen allzn glän >zenden Verlauf ge -
nommen hat . Die Schätzungen über die Teil -
nähme der Stahlhelmmitgl -ieder an der Taqung
gehen weit auseinander . Während die links -
gerichteten Blätter die Zahl der Teilnehmer
auf etwa '>0000 schätzen , sprechen die Re --
gierungAblätter , wie „Petit Parifien "

, von
80 000 , und die nationalistischen Blätter geben
aus betont tendenziösen ^ Michten die Zahl
100 000 an , nm zu beweisen , daß die Stahlhelm -
tagung , die sie als vollkommen reaktionär
ansehen , ein vol -ler Erfolg war .

Die linksgerichteten Blätter sprechen von
einem vollen Fiaöko . während die Blätter ge -
mäßigter Richtung betonen , daß die Berliner
Bevölkerung sich der TaMng gegenüber gleich -
gültig verhalten habe .

Ein schweres Llnwetter in der Pfalz .
Der Zugverkehr unterbrochen.

Landau . 9. Mai .

Heute nachmittag gingen über dem Gebiet der
Südpfalz furchtbare Unwetter nieder , wie sie
die Be wohne r seit Menschengedenken nicht mehr
erlebt haben . Im Pfälzer Wald wurden un -
geheure Schuttinassen , ganze Baumstäm .me und
Steinblöcke bis M vier Zentner Gewicht in die
Täler gschwemmt . U . a . wurde » zwei Bauer »:-
häufe r von den Fluten fortgerissen . Der
Zugverkehr auf der Strecke Zweibrücken —Lan -
dau mußte eingestellt wevden , da die Bahn -
dämme teilweise ganz unter Wasser standen .

Auch der Telephonverkehr ist in vielen Orten
unterbrochen . In Ilbesheim steht das Was -
er teilweise über VA Meter hoch und in Woll -

Mersheim einen Meter hoch in den Häusern .
Die Trinkwasserleitungen wurden durch das
Unwetter zerstört .

In Landau selbst war das Unwetter wem -
ger schwer , doch ist das Wasser innerhalb einer
Stunde so bedrohlich gestiegen , daß ernste Ge¬
fahr für die Hänser besteht . Glücklicherweise
scheinen die Reben fast überall wenig gelitten
zu haben , da das Unwetter keinen Hagelschlag
mit sich brachte .

Mehrere Fuder Wein ssnd in den Kellern der
Winzer ausgelaufen . In einem anderen Orte
konnte sich ein von den Fluten mitgerissener
Biuer im letzten Augenblick nnr durch Festhal -
tc » an einem Zaune retten . Der Sachschaden
ist sehr groß .

Neutschostafrika und die
englische Kolonialkonferenz .

H<ute tritt in London die erste britische » olo -
nialkoiisercn .z zulammen . Sie hat den Zweck,
cindeitlichc Richtlinien für die künftige Entwick¬
lung und Zusammenarbeit des englischen Kolo -
nialrciches festzulegen . Die zunehmende « blö -
suna der Dominions beantwortet England mit
schärferer Znsammcnwssung » er übrigen « olo -
wen . gür Teutschland ist aber dieie Konseren «
deshalb wichtig , weil zu befürchten ist, daß sie
den Plan cineö Dominions os British Eost
Africa . zu dem bekanntlich unsere Kolonie
Teutschostasrika das Kernstück liefern soll , ent -

jcheidcnj » festlegt .

Zäh und zielbewußt arbeitet die Regierung
Baldwin , besonders der Kolonialminister
Amcry und der Unterstaatsfekretär Ormsby -
Gore , a » der neue » Zusamnienfassung des En, -
pires . Wo alte Verbindungen brüchig wurden ,
werden sie, wie die Reichskonferenz zeigt , ent -
schlösse» durch andere , elastischere ersetzt . Was
durch die erweiterte Selbständigkeit der Domi -
nions de », Reiche verloren zu gehen droht , soll
durch eine um so strassere Zusammenfassung des
übrigen Kolonialbesitzes kompensiert werden .
Diesen Zielen dient die neue , planmäßig vor -
aussehende Kolonialpolitik , die sich in der Ein -
richtung der Kolonial 'konferenzen ausdruckt .

Ziachdem Amern und Ormsby -Gore sich durch
lange Reisen durch das Kolonialreich persönlich
unterrichtet haben , beginnt heute in London
eine amtliche Kolonialkonserenz , die von 21 Ko -
lonien , Protektoraten und Mandaten Afrikas ,
Asiens und Westindiens beschickt wird . Das
offizielle Programm • sieht drei Verhandlungs -
gruppen vor . Die erste umfaßt Verwal -
tungsfragen , Ausbildung und Stellung
der Kolonialbeamien . Austausch von Erfahrun -

gen , vor allem die Frage der Mit - und Selbst -
regierung in den gesetzgebenden Körpern . Zum
zweiten stehen Wirtschaft ' ' ^ attl L eJ 4t
u n d Verkehrssragen znr Debatte . Beson -
derer ÄVert imrd dabei auf Transport . Wege -
und Bahnbau . Luft - und Kraftverkehr und
giundfunk gelegt werden . Die dritte Gruppe
befaßt sich mit dem wissenschaftlichen und
technischen Gebiet und will eine eiuheit -
liche Regelung des Erziehungswesens , der Tro -
penmedi «in . der Gesund heits -pslege , der land -
und forstwirtschaftlichen Entwicklung herbeifüh¬
ren . Also Konzentration und Rationalisierung
aus allen Gebieten . Man darf , der Energie der
leitenden Persönlichkeiten zutrauen , daß in die
englische Kolonialpolittk ein frischer , tatkräfti -
ger Zug hineinkommt .

Die brennendste Frage ist allerdings aus dem
Konferenzprogramm nicht genannt , die Frage
des Verhältnisses zwischen dem weißen Siedler
und dem farbigen Eingeborenen . An den ver -
zweifetten Bemühungen der Regierung Hertzog
in Südafrika kann man sehen , wie schwer die
?lufgabe ist , aus einer Kolonie the white mans
land zu machen oder ihr diesen Charakter zu er -
halten . Die englische Regierung treibt bekannt -
lich eine andere Eingeborenenpolitik . Unter
dem wachsenden Protest der weißen Siedler
schafft sie den schwarze » selbständigen Pflanzer
und Konkurrenten , welche Gefahr die Kafsre -
und Sisalpflanzer Kenyas am eigenen Leibe
spüren mußte » . Auch um dieser Frage willen
verdient die Maiionferenz die deutsche Aufmerk -
samkeit , können wir nns doch eines Tages dem -
selben Problem gegenüber sehen .

Was uns aber noch viel mehr interessiert , ift ,
daß auf der Kousereulz auch der Gouverneur
von Denischostafrika (Tanganyika ) anwesend ist
und außerdem fünf der Deutschostafrika um -
gebenden englischen Kolonien vertreten sein
werden , nämlich Nyassaland , Nordrhodesia ,
Kenya , Uganda und Sansibar . Nun wissen wir ,
daß England seit Jahren intensiv den Plan ver -
folgt , seinen ostafrikanischen Besitz
zu einem G r o ß o staf r i ka zusammen -
zusch inelzcn , dessen H e r z st ü ck Deutsch -
ostasrika sein soll . Es haben zu diesem
Zweck schon zwei Konferenzen der englischen
Siedler und Vertreter der Selbstverwaltungs -
körper und drei Konferenzen der Gouverneure
stattgefunden . Auf diesen Konferenzen wurde
immer nnr von dem Gefamtostafrika gespro -
chen , die Annexion unserer Kolonie offen und
versteckt gefordert , vor allem Pläne für einen
einheitlichen Wege - und Bahnbau , gcineinfame
Eingeborenen - und Siedlungspolitik , für eine
Ostafrikabank , Annäherung der Zölle usw . ent -
worfen - Wirtschaftlich , verkehrspoli¬
tisch und wissenschaftlich sind die Bor -
bereitungen für den endgültigen Raub unserer
Kolonien also in vollen » Gange . Run gilt es
noch die politischen Widerstände der einzelnen
Teile dieser kommenden Federation of East
Africa zu beseitigen und den dellischen Einspruch
in der Welt niederzukämpfen .

I » dieser Beziehung haben es die englischen
Minister au Deutlichkeit uie fehlen lassen . Dem
deutschen Einwand , daß Tanganvika als Mau -
datsgebict nicht mit englischen Kolonien ver¬
einigt werden dürfe und daß aus der Über¬
tragung ltiiferer Kolonien zu treuen Händen ,
England keinen Befitztitel ableiten dürfe , hat
Amery sein brüskes vhat I have Said , I have »aid
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entgegensetzte , nämlich , daß England keine an -
deren Verpflichtungen gegenüber dem Völker -
bund eingegangen sei , als wie bei der Annexion
z. B . von Kenya oder Nigeria . Den gleichen
Standpunkt hat Sir Austen Chamberlain und
andere Minister eingenommen . Die englische
Presse hat diese Parole aufgenommen und der
Welt verständlich gemacht, daß alle deutschen
Hoffnungen auf Deutsch- Ostafrika trügerisch
seien, nur der eigene englische Entschluß , solche
Gebiete wieder herauszugeben , oder der Nach -
weis des Völkerbundes , daß England eine Miß -
Wirtschaft eingerichtet habe , könnten für Eng -
land maßgebend sein.

Seit einiger Zeit weilt der Gouverneur von
Kenya , Sir Edward Grigg , in London in Er -
Wartung der Konferenz und erklärte in einer
öffentlichen Rede zu dieser Konferenz : Der
Krieg habe England das Mandat über Deutsch-
Ostafrika gebracht . Nun erstreckten sich die bri -
tischen Gebiete von Kenya bis Rhodesia , sie
hätten auf allen Gebieten viel Gemeinsames .
„Die Zeit wird bald kommen , wo alle diese Ge -
biete als Teil eines großen Ganzen aufgefaßt
und ihre künftige Entwicklung in dieser Rich-
tung gesucht werben mutz ." Die „Times "
sekundierten dieser Rede mit folgenden Ge-
danken : Es sei nun die Zeit , wo es leicht sei,
in Ostafrika die störenden Möglichkeiten der ver -
schiedenen Traditionen zu beseitigen , die sich
durch die verschiedene Entwicklung heraus -
gebildet hätten und eine Autorität einzurichten ,
die über die lokalen Einrichtungen hinausgehe .
Ein kürzlich von den europäischen Mitgliedern
der gesetzgebenden Versammlung Kenyas ver -
öffentlichtes Manifest <der Annexionist und un -
gekrönte König . Lord Delamere , der am meisten
die Annexion Deutsch-Ostafrikas fordert , ist der
Verfasser ) , unterstütze den Zusammenschluß
Kenyas mit Deutsch-Ostafrika und Uganda ,
weil sie der Ansicht seien , daß nur ein födera¬
tives System die notwendige Gleichmäßigkeit
der Politik in ganz Ostafrika gewährleiste .
Nebenbei bemerken die „Times "

, es sei zu
wsfen , datz durch die Bereinigung Deutsch-
Ostafrikas mit Kenya die Bewohner Kenyas ,
Me immer stürmischer die Selbstregierung for -
Sern , gewillt sein würden , eine längere Kon-
trolle der englischen Krone auf sich zu nehmen ,
venu diese Kontrolle ganz Ostafrika umfasse und
die Politik in den Nachbargebieten so geführt
werde , daß sie den Interessen der weißen Sied -
ler in Kenya entspäche. Man will also
Deutsch - Ostafrika opfern , um den
Zusammenhalt des englischen K o -
lonialreichs zu festigen und im b e -
sonderen die Wünsche der rebelli -
ichen Kenyasiedler zu befriedigen .

Deutschland mutz daher die kommende Kon-
ferenz sorgfältig verfolgen . Wir müssen in der
deutschen Oeffentlichkeit zeigen , daß wir nicht
gewillt sind , unsere Kolonie überschlucken zu
lassen . Es darf nicht mehr vorkommen , daß
englische Zeitungen schreiben können , das kolo-
niale Interesse in Deutschland beschränke sich
auf einen verschwindend kleinen Kreis und
Müsse künstlich aufrecht erhalten werden . Bor
allem aber mutz die deutsche Regierung im
Bölkerbundsrat dafür eintreten , daß die terri -
toriale , politische, wirtschaftliche und verwal -
tungstechuische Selbständigkeit Teuisch -Ostafri -
kas gewahrt bleibt . Im Notfall ist eine
Stellungnahme des Völkerbundes herbeizu -
führen , sonst ist überhaupt keine Aussicht mehr
vorhanden , daß wir jemals wieder diese kost-
barste Kolonie zurückerhalten .

Die französischen Transozeanflieger gelandet .
8 . Paris , 9. Mai . lEig . Dienst . ) Der fran -

zösische Innenminister ist im Besitze eines Tele -
gramms , daß die französischen Transozean -
flieger N n n g e s s e r und Colli in Neuyork
gelandet sind . Auch die amerikanische Botschaft
bat ein Telegramm erhalten , in dem die Lan¬
dung der beiden französischen Flieger um 7 Uhr
nachmittags angezeigt ist . Die Begeisterung in
garis ist grenzenlos .

pirschgang auf Abenieuer .
Bon

Fritz Hammes , Mannheim .
Seit Jahren habe ich die Gewohnheit , plan -

los in Städten herumzugehen . In den alten
Vierteln , die im Schatten behäbiger Rathäuser
oder hoher Tome sich zusamanewducken. in den
Vorstädten , wo das trostlos« Gewirr hätzlicher
Fabrikbauten , verrußter Lagerschuppen , ver -
wahrloster Höfe zwischen schmählich verwohnten
Backsteinhäusern an magere Felder grenzt , im
Hafengebiet — überall streiche ich herum . Was
mich dazu treibt ? Eine innere Unrast . Die
Erfahrung vielleicht, auf diesen Gängen am un -
geniertesten mit mir selbst allein zu sein . Oder
ist es die uneingestaudene Erwartung , etwas
Besonderes zu erleben , Zeuge einer unwahr -
fcheinlich märchenhaften Begebenheit M sein .
Handelnder in irgend einem aufregenden
Drama . Kurzum : die Sehnsucht nach dem Aben-
teuer . Ein klein wenig lächerlich, nicht , im
Zeitalter des Autos , des Radios und des Ver -
kehrsschutzm a n n es ?

Aber es ist ein verdächtiges , ein verdächtigtes ,
man sagt schon besser : ein entwertetes Wort ,
dieses „Abenteuer "

. Ach nein , ich denke nicht
an jene Dinge , die mit schönen Damen in Zu -
sammenhang gebracht werden . Abenteuer mit
Prinzessinnen aus dem Märchenland erlebt nur .
wer noch ganz jung ist . Wer nach den Glauben
daran Hat , daß er seiner Prinzessin auf der
Erbse begegnen wird . Und die lockeren Ge-
schichten : wozu sie mit dem romantischen Schim¬
mer eiues Abenteuers umgeben ?

JndcS , habe ich nicht schon gelesen , daß aus
den Mächtligen Bäuchen der Getreideschiffe un -
vermutet eine überseeische Schlange sich heraus -
schnellt ? Ein langes , schlankes, muskulöses
Tier . Aus dem fernen Südamerika etwa eine
-Sukuruku mit Giftzähnen , die fast einen Zoll
Sukuruku mit Giftzähnen : oder eine peitschen-
förmige Baumschlange , von prächtigem Grün ,
goldgelb gestreift : oder gar eine Edelstein -
schlänge, funkelnd und glitzernd wie ein Ge-
schmeidc aus Amethysten und Chrysoprasen ,

Amerika gegen Beschränkung
der Kreuzergröße

: Paris . 9 . Mai .
„Chicago Tribüne " meldet aus Genf : Die

amerikanische Delegation sür die Dreimächte -
Seeabrüstungskonferenz in Gens wird energisch
den englischen, von Japan , wie verlautet , ge-
billigten Vorschlag , die Größe der Kreuzer aus
7000 Tonnen , anstatt wie in Washington vor -
gesehen, aus 10 000 zu beschränken , bekämpfen .
Amerika besitze keine Flottenstützpunkte und
könne nicht 7 0 0 0 Tonnen - Kreuzer über
den Atlantischen oder Stillen Ozean
senden und so kleine Schiffe in die Schlacht
schicken , die keine langen Kreuzersahrten unter -
nehmen könnten .

Sacasa unterwirft sich den
Amerikanern.

Neuyork , S. Mai .
Nach einer amtlichen Mitteilung hat sich der

Führer der liberalen Truppen in Nicaragua
bereit erklärt , innerhalb einer Woche die Eni -
waffnuug seiner Soldaten durchzuführen und
die Waffen dem Admiral Latimer auszuhän -
digen . Dem Führer der Liberalen ist amerika -
nischerseits erklärt worden , daß die Vereinigten
Staaten die nächsten Wahlen in Nicaragua über -
wachen würden .

*
Neuyork . 8 . Mai . Der amerikanische Fric -

tzensvorschlag ist dem Präsidenten Saeasa in
Form eines Ultimatums gemacht wor -
den . In dem Ultiamtum wird die Waffen -
abnähme durch die amerikanischen Truppen in
Nikaragua angedroht , falls der Präsident nicht
innerhalb 48 Stunden seine Zustimmung zu den
Vorschlägen gibt . Amerika hofft , dadurch den
Frieden in Nikaragua wiederherzustellen . Ganz
offensichtlich muß sich Saeasa , wenn er dem
Zwang nachgibt , der amerikanischen Internen -
tion beugen .

Diktatur in Mexiko .
: : Berlin . 9. Mai .

Wie hiesige Blätter aus Mexiko City melden ,
veröffentlicht das Blat „Universal " eine Er -
klärun ? des Präsidenten Calles , daß mit dem
heutigen Tage der Präsident der mexikanischen
Republik die Diktatur übernommen
habe , um endlich der andauernden Auf -
st ä n d e , Ueberfälle und Plünderungen Herr
zu werden .

Die Chinapolitik Großbritanniens .
Erklärungen Chamberlains im Unterhause.

: London , S. Mai .
Im Unterhaus gab der Staatssekretär des

Aeußern , Chamberlain , heute eine lange
Erklärung über China ab , in der er u . a . sagte :
Die nationalistische Regierung in Hankau hat
ihre beherrschende Stellung verloren . Die bri -
tische Regierung wäre vollauf berechtigt gewe-
sen , die englische Konzession in Hankau wieder
zu besetzen und dos Abkommen durch die Hand -
lungsweise der Regierung als aufgehoben zu
betrachten . Aber noch reislicher Erwägung hat
die britische Regierung beschlossen , diesen Schritt
gegenwärtig nicht zu tun , und sie hofft , daß sie
auch wicht dazu gezwnngen werden wird . Cham -
berlain ersuchte das Saus , diese Frage in grotz-
zügiger Weise zu erwägen und erklärte weiter ,
die Regierung sei zu der Entscheidung gekom -
men . daß es gegenivärtia nicht zweckmäßig wäre ,
wegen der Hankinger Verbrechen und der
Nichteinhaltung der Bedingungen des
Hankauer Einkommens Sanktionen zur
Anwendung zu bringen , so sehr diese auch be
rechtigt wären . Die britische Regierung beab-
sichtige auch nicht , eine weitere Note an Tschen
zu richten . Sie habe hiervon die anderen Mächte

aus Beryll und Calcedon . Rasselt nicht eine
Klapperschlange mit ..ihren bornigen Schwanz -
ringen ? Ruft nicht ein papageienhafter Vogel
Laute einer seltsamen Sprache herüber , hängt
er nicht mit dem gefährlich gebogenen Schna¬
bel im Tauwerk wie im Geschlinge der Lianen ?

Nichts von alledem : die Elevatoren tun ihre
Arbeit . An den Dangen Armen der Krane
schwankt die Last der prallen Säcke nach oben.
Ein paar Matrosen arbeiten gleichmütig mit
Schrubbern über die Schiffsplanken hin . Ein
Schiffsjunge balanciert einen Pack Lebensmit¬
tel auf schmalem Steg von der Kaimauer an
Bord . Eine Möve fällt hungrig nieder . Eine
Sirene schreit auf . Und ein Zollboot flitzt durch
das dunkle Wasser , auf dem Oebflecke , bunt wie
gebatikte Kissenplatten , ins Schaukeln geraten .
Es riecht nach Ruß , nach Rauch , nach Teer und
morschem Hol », nach Fischen und stehendem Ge-
wäsier .

*
Es ist schon anders , wenn man zufällig dazu

kommt, daß eine Leiche geländet wird . Eine
Unbekannte . Ein Mädchen oder eine Frau .
Welches Leid hat sie ins Wasser getrieben ? Ar -
ibeitSlosigteit und Nahrungssorgen ? Ach, meist
ist es jenes große Erlebnis der Liebe . Jene
furchtbare Enttäuschung , die all« Sinne verrückt .
Der Liebeskummer . Der Absturz aus allen
Wonnen der Seligkeit . Das Zerbersten jenes
Turmes , der aus grenzenlosem Vertrauen , aus
schrankenlosester Hingabe gemauert , mit dem
Blut des Oerzens gekittet war . Jener höllischste
Betrug , den das Leben an uns allen begeht,'
jenes infernalische Gaukelspiel der Sinne und
der Gefühle , dem die Jugend und die ewig un -
reifen Dichter allein in dem unendlichen Wechsel
des Geschehens Beständigkeit zuschreiben . He ,
holla , ihr Phantasten ! So erinnert euch doch an -
gefichts dieser Toten an eure Jugendliebe ! Was
ist aus ihr geworden ? Wie habt ihr , wie hat sie
jenen Kummer getragen ? Gab es nicht auch
damals stille Kanäle , schattige Altwasser , Briir -
ken über gurgelnden Strömen ? Aber ihr lebt ,
aber sie lebt . Und ihr lügt weiter und wieder
weiter von jener ewigen Liebe und schleicht euch
auf tausend bequemen Wegen ans der purpur - '

benachrichtigt und hinsichtlich der Zukunft und
besonders bezüglich gegen weitere Verbrechen
sich volle Handlungsfreiheit vorbe -
halten .

DieOperationspläne der chinesischen
Nordtruppen

London . 9. Mai .
„Times " medlet aus Schanghai : In der Er -

Wartung , daß die Herrschaft der Nationalisten
im Zlangtfe-Tal vor dem Zusammenbruch steht,
treffen die Nordtruppen Vorbereitungen für
den Vormarsch gegen die Stellungen der
Kantonesen , Suntschuanfang soll am
Großen Kanal vorrücken , den Aangtse über -
schreiten und Schanghai einnehmen . Tschang-
tschungtschang soll Tschangkaischek in Nanking
angreifen . Gleichzeitig soll in der Provinz
Honan Wupeifu den Vormarsch antreten .

Ruhe in Nanking .
Nanking , 9 . Mai . In Nanking und im ganzen

unteren Tal des Bangtsc ist die Herrschaft
T s ch a n g k a i s ch e k s befestigt . Auch die Schie-
ßereien am unteren Aangtse haben aufgehört ,
obwohl Suntschangseng das linke Ufer besetzte .
In der Stadt Nanking ist alles ruhig und die
Ordnung wiederhergestellt . Auch macht sich der
Hätz gegen die Fremden nirgends mehr bemerk-
bar . Der Aufbau der neuen Behörden schreitet
fort . Bon der Bevölkerung wird der komm» -
niste«feindliche Kurs Tschangkaischeks unterstützt .

Der durch die englisch - amerikanische
Beschießung angerichtete Schaden ist tatsäch-
lich bedeutend .

Deutschlands vorbildliche Verkehrs -
orgamfation

Eine Erklärung der Internationalen
Handelskammer .

: Paris , 9 . Mai .
Die Internationale Handelskammer ver -

öffentlich ! folgende Erklärung :
In Deutschland gibt es bereits durchgehenden

Luft - und Eisenbahnverkehr : Reichseisenbahn -
gefellfchaft und Lufthansa arbeiten in engstem
Einvernehmen , gemeinsame Fahrkartenhefte ge -
statten sofortigen U e b e r g a n g vom Flug -
zeug zur Eisenbahn und umgekehrt . DaS
Abkommen zwischen Eisenbahn und Lusthansa
wird von der Internationalen Handelskammer
zur allgemeinen Anwendung emp -
fohlen . Die Geschwindigkeit des Luftverkehrs
sprengt die staatlichen Grenzen und fordert Re -
gelung im internationalen Ausmaß ' erst dann
werden die durchgehenden Luft - und Landtrans -
porte sich voll auswirken können?

Der Ausschuß der Internationalen Handels -
kamwer zum Studium der durchgehenden
Transporte leistet in diesem Sinne produktive
Vorarbeit . Gepäckbeförderung für Luftreisende
durch die Eisenbahn , sofortiges Ueberspringen
von einem Beförderungsmittel zum anderen ,
Zusammenarbeit von Luft - und Eisenbahnver -
kehr, Ueberleitung der Transporte durch ge -
meinsame , nach außen selbständige Reise- und
Speditionsbüros , das sind die Hauptpunkte in
der planentwerfcnden Arbeit des Ausschusses.
Der Kongreß der Internationalen Handelskam -
mer , der am 27. Juni in Stockholm zusammen -
tritt , dürfte die Beschlüsse des Ausschusses be-
stätigen .

Neuyork . Infolge eines Untergrundbahn -
baues brach heute in Chicago ein vierstöckiges
Geschäftshaus zusammen und begrub fünf -
zig Frauen unter seinen Trümmern .
Ueber das Schicksal der Verunglückten ist noch
nichts Näheres bekannt .

nen Finsternis des Liebesgrames in das Dies¬
seits . Jene aber sah keinen dieser Wege : sah
nichts , nichts , uichts , wo vorher nur Liebe war
überall , nur Liebe, Liebe . . .

*
Schmale , niedere Wohnbaracken hocken , wie

Hühner in warmen Sand gewühlt , in dem
Viereck eines unerschlossenen Baublocks . Scharf
riecht die Dachpappe , beizend der braune An-
strich der Holzwände in der milden Sonne . Un¬
ordentlich find die Fenster mit buntem Papier
verklebt : zerbrochene Scheiben mit Sackluwpen
und Putzwolle gedichtet. Armut überall . Ver -
wahrlosung . Stumpfe Gleichgültigkeit gegen die
äußere Form eiues Daseins , das seinen Sinn
verloren Hai. Aber da — in einem Müllhau¬
fen , zwischen den Scherben zerschlagener Bier¬
flaschen , zwischen Konservenbüchsen , einem ge-
sprungenen Spiegel , einem Halben Kamm , gleich
neben einem verbeulten Schirmgestell wächst ein
Stämmchen auf . Ein zaghaft dünnes , schmächti -
ges , ängstliches Bäumchen . Noch kaum viel
höher als ein Mannesarm reicht , langen seine
mageren Aestchcn nach oben . Blüten heben sie
Hinauf in die Sonne . Zarte , weiße Blüten ;
voll aufgeschlossen, der Sonnenwärme hingege¬
ben . und auf der Spitze des höchsten Zweiges
wippt ein kleiner , graubrauner Ball . Keck und
munter ein Spatz . Und schreit aus seinem auf -
gerissenen Schnabel immer den gleichen, hellen
Ton . Immer wieder , immer wieder . Ganz
hell, gan » spitz. Und ein wenig vorlaut . Ja ,
fast ein wenig frech und ungezogen . Es wird ,
weiß Gott , kein Lied daraus , keine schön ge-
fügte Melodie . Es bleibt immer nur das kleine
Schrillen . Aber ich könnte ihm stundenlang zu¬
hören . Es ist soviel Fröhlichkeit , soviel Da -
seiusfreude , soviel natürliche Selbstbejahung in
diesem einen Ton . Und der ganze Frühlings -
jnbelNI

Kleiner Vogel Kolibri , führe uns nach Bi -
mini . . .

Aber ach , wir stehen ja mitten im Müllhauscn ,
zwischen Scherben und Fetzen , zwischen Zer -
brochenem und Zerschlagenem , zwischen Abfall
und Wegwurf .
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Verband und Verbände .
Ter große Stahlhclmtag in Berlin ist »or*

über . Sein Verlauf hat denjenigen Recht ge --
geben , die es ablehnten , in der Abhaltung des
Reichsfrontsoldatentages in der Reichshauptstadt
eine Gefahr sür die öffentliche Ruhe und Orb -
nun ? zu sehen. Tic Veranstaltung hat eine
imposante Wirkung ausgeübt und als erfreu -
liches Seitenstuck zu den vielen Straßenkund -
gebungen der Kommunisten und des Reichs-
banners einen guten Zweck erfüllt . Es erhebt
sich von selbst die Frage , ob darüber hinaus
eine tiefer greifende Wirkung von dem Berliner
Stahlhelmtag etwa auch aus das politische Leben
ausgehen wird . Der Begründer und Führer
des Stahlhelms , Seldte , hat in Berlin über
die neuen Wege seiner Organisation gesprochen
und dabei ausgeführt , daß der Stahlhelm sich
von einem früheren Wehrverband zu einer g e i*
stigen Bewegung umgestaltet habe , die das
ganze Leben der Nation ergreisen solle . Er hat
auch politische Ziele aufgestellt und zu verstehen
gegeben , daß der Stahlhelm berufen sei . in das
politische Leben einzugreifen . Man hatte als
.Börer dieser Programmrcde nicht perade den
Eindruck , als ob der Führer des Stahlhelms
den Weg zu einem bestimmten politischen Ziel
sehr klar vor sich liegen sähe . Man wird des-
halb zunächst auch bezweifeln können , ob sich die
Hoffnungen erfüllen werden , die Seldte an die
politischen Auswirkungen des Stahlhelms
knüpft . Vielleicht wird er selbst erkennen , daß
die Mitglieder des Stahlhelms ihrer politischen
Pflicht am besten genügen , wenn sie sich inner -
halb derjenigen Parteien betätigen , denen sie
angehören oder nahestehen . Die wirkliche Be-
deutung des Stahlhelms wirb immer auf sei -
nem besonderen Gebiete liegen . Er ist nicht, wie
etwa der rote Frontkämpserbund oder das
Reichsbanner , eine militärisch organisierte Par -
teitruppc . Er umfaßt alle Volksschichten und er
wirb bei dem Wiederaufbau Deutschlands eine
außerordentlich wichtige Ausgabe erfüllen kön -
nen , wenn er als der Bund der alten Front -
soldaten dafür sorgt , daß in der gegenwärtigen
und in der heranwachsenden Generation der
Geist der Wehrhastigkeit und des
nationalen Pflichtbewußtseins nicht
erlischt, der im Weltkrieg unsere Stärke war .
Damit würde er , wie das ja auch Stresemann
in seiner Oynhausener Rede hat durchblicken
lassen, auch der deutschen Politik den besten
Dienst erweisen können .

Der politische Betätigungsdrang , der im
Stahlhelm wie in manchen anderen Organi -
sationen hervortritt , liegt zum großen Teil an
der Unzufriedenheit weiter Kreise mit der Art
unseres politischen Lebens . Man kann diese Un --
znfriedenheit durchaus verstehen . Aber man
wird auch daraus rechnen können , daß die Stim¬
mung sich bessert, wenn die gegenwärtige Regie -
rungsmehrheit weiter am Ruder bleibt und
wenn die heute bestehende, auch politisch oft ge-
radezu verhängnisvoll wirkende Zersplitterung
in die zahlreichen Vereine und Verbände einem
al l g e m e i n e n nationalen Zusammen -
schluß Platz gemocht hat . Es wird natürlich
auch dann dabei bleiben , daß die Parteien der
Opposition die Regierunaspolitik angreifen und
verdammen . Aber es wird doch immer mehr
in die Erscheinung treten , daß eine feste Mehr -
heit hinter der Regierung steht und infolgedessen
ein sicherer und gerader Kurs gesteuert werden
kann . Damit wird die Kritik , die bisher an
dem parlamentarischen System geüb » morden ist ,
viel von ihrer Schärfe verlieren . Es ist gerade
von diesem Gesichtspunkte aus besonders wich-
tig , daß die Regierungsmehrheit weiter die in-
nere Geschlossenheit wahrt , die sie in dem ersten
Abschnitt ihrer parlamentarischen Tätigkeit an
den Tag gelegt hat . Die Opposition möchte ihr
nur allzu gern ein baldiges Ende bereiten .

Die Zahl der Teilnehmer am Front -
soldatentag .

Berlin . 9 . Mai . Die Reichsbahndirektion be -
ziffert die von ihr nach Berlin beförderten
Stahlhelmleute mit 120000 Personen . Da
die Zahl der Berliner Teilnehmer auf 3000 bis

Kunst und Wissenschaft .
Karlsruher Dichterabend .

Allzu zahlreich hatten sich die Karlsruher
Kunstfreunde nicht eingefunden zu diesem
Ehrenabend ihrer Dichter , obwohl die Aussicht
auf deren persönliche Anwesenheit für manchen
wohl eine kleine gesellschaftliche Sensation be-
deuten mochte . Aber es schien fast , als hätte
man geahnt , daß die Darbietungen der Frei -
burger Rezitatorin Bertel Sei l e r -Bi hier
die Grenzen des Dilettantismus nur in be-
fcheidenem Maße überschreiten würden .

In der Tat gelang es der Vortragenden nur
selten , den seelischen - und Stimmungsgehalt
eines Gedichts voll aiiszuschöpfen und über -
zeugend und eindringlich zu vermitteln . Schon
rein technisch schwächte sie den Eindruck durch
ein allzu gedehntes , von unnötig langen Pausen
unterbrochenes Sprechen , eine zu gleichmäßige
Betonung aller , auch der unwesentlichen , Satz -
teile . So kam lediglich ein hersagen "

, ein
z . T . recht leeres Deklamieren heraus , das
nicht zum künstlerischen Gestalten , zum plasti -
scheu Herausheben des Wesentlichen , zum blitz-
hasten Erleuchten des Tiefsten gelangte . Be -
sonders deutlich zeigte » sich diese Schwächen in
dem ersten Teil , der lyrische, stimmungshafte
und gedankliche Gedichte brachte . lOskar Eisen -
mann , Clara Faißt , Christian Schmitt , Klara
Siebert . ) Besser gelangten im zweiten Teil
die handlungsreichereu , mehr epischen und
balladenhasten Gedichte von W. Aug . Berberich ,
Heinrich Vierordt , Romeo und Ana Sommer .

Ueberhaupt gebührt der Veranstalterin un -
eingeschränktes Lob für die Zusammenstellung
des Programms , das gut gewählte , charakteri -
stische und z. T . wirklich künstlerische Proben
unserer dichtkunstbeflissenen Mitbürger aufwies .

So blieb denn auch zum Schluß ein reichlicher
und dankbarer Beifall nicht aus . W.

Nicht was des Lebens Dinge sind , was sie
uns gelten ist das Glück. Aida Nora ,
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fÖOOO geschäht tvtrfi , Surften , eiltet Berlin «
Korrespondenz zufolge , an dem Frontsoldaten ,
tag etwa 12ö —130000 Personen betet »
k« gt gewesen sein.
Der Polizcibericht über den Stahlhelmtag .
Berlin » S. Mai . Dem Berliner Poltzeibericht

zufolge wurden in den Abendstunden des
Sonntags und in der Nacht noch 46 2 Perso¬
nen von der Polizei zwangsgestellt .

Oer Reichspräsident in Wilhelms -
Häven .

: : Wilhelmshaven , 9. Mai .
Reichspräsident v . Hindenburg traf heute

vormittag in Wilhelmshaven ein . wo er vom
Stationschef der Reichsmarine , dem Befehls -
haber ' der Nordseestreitkräfte , dem Festungs¬
kommandanten , dem Oberbürgermeister von
Wilhelmshaven und dem Oberbürgermeister
von Rüstringen begrüßt wurde . Nachdem der
"Reichspräsident die Ehrenkompagnie abgeschrit-
ten hatte , fuhr er in . Begleitung des Reichs -
wehrministers Dr . Geßler und des Chefs der
Marineleitung , Admiral Zenker , zur Stadt ,
wo er die Garnison -kirche besichtigte. Während
der Besichtigung , und als Hindenburg die Kirche
»erließ , läuteten sämtliche Kirchenglocken der
Jadestätte .

Der Reichspräsident besichtigte dann von Wil -
helmshaven aus den Hasen und Sie Marine -
werft , ferner den Paradeplatz , wo die Garni -
sonen Emden und Cuxhaven Aufstellung ge-
nommen hatten . Reichspräsident v . Hindenburg
nahm hier die Parade ab und fuhr dann zum
Heldenfriedhof , wo er für die Gefallenen der
Marine einen Kranz niederlegte .

Im Offiziersheim begrüßte Admiral Jen -
k e r den Reichspräsidenten , woraus dieser mit
einem Hoch auf die Marine dankte . Mittags
verließ der Reichspräsident Wilhelmshaven ,
nachdem er die vor dem Bahnhof ausgestellte
Ehrenkompagnie und den Berein ehemaliger

'» er begrüßt hatte , um nach Loga und Leer in
Ostsriesland weiter zu fahren .

Oer Wieder zusammentritt
des Reichstags .

VDZ . Berlin . 0 . Mai .
Der Reichstag wird nach der Osterpaufe am

DiewStag seine Verhandlungen wieder auf -
nehmen . Die Sitzung ist aus 3 Uhr nachmit -
tags angesetzt. Auf der Tagesordnung steht
u . a . das Luftverkehrsabkommen mit
der Tschechoslowakei . Auch die Reichs-
tagsfraktionen der Deutschnationalen , der Deut -
ichen Bolkspartei und des Zentrums haben be -
reits für Dienst « , Sitzungen anberaumt .

Der Aeltestenrat des Reichstages ist aus
mittags 12 Uhr einberufen . — Reichstags -
Präsident L ö b e ist , wie wir erfahren , von
seinem Kuraufenthalt wieder nach Berlin zu-
rückgekehrt und wird bereits die Reichstags -
iitzung am Dienstag leiten .

Oas Zentrum in der neuen
Reichsregierung .

x GuSrard auf dem Parteitag des rheinischen
Zentrums .

WTB . Köln. 9. Mai .
Auf dem Parteitag des rheinischen Zentrums

in Köln sprach der Borsitzende der Reichstags -
fraktion des Zentrums v . Gusrard über das
Zentrum in der neuen Reichsregierung . Die
an Locarno und Genf geknüpften Wünsche
seien stark enttäuscht worden . Aus die völlige
Räumung und die baldige Rückkehr des
Saar landes zu Deutschland - hätten wir ein
gutes Recht. Das Saarland würde Wirtschaft-
lich verelendey , wenn es bis 1985 von uns ge¬
trennt bleibe .

Wir können unmöglich die ungeheuerliche
Grenzziehung im Osten abermals garantieren ,
und uns der Möglichkeit berauben , auf fried -
lichem Wege eine Aenderung herbeizuführen .
Wir erwarten von der Reichsregierung , daß sie
>n der Räumungsfrage entsprechend handelt .
Neben dem Fiasko von Locarno steht das
Fiasko der Abrüstungskonferenz . Wir wün -
schen auch die Erörterung des Dawesplanes
und der Rcparationssrage . Der Redner streifte
dann noch die Rettung d«S Arbeitszeitnotgesetzes
durch das Zentrum und die Konkordatsfrage .
Die Verlängerung des Republikschutzgesetzes
bezeichnet er als dringende Aufgabe nach Wie-
derzusammentritt des Reichstages . Er fehe im
übrigen keine Krisenluft .

Parteitag der Oeutschkonservativen.
TU . Berlin , 8 . Mai .

Die Deutschkonservative Parter hielt am
Samstag im Lehrervereinshaus ihren diesjäh -
rigen Parteitag ab , der von dem Parteivor -
fitzenden D . Graf S e i d l i tz - Sandreczki eröff -
net wurde . Als erster Redner sprach Reick,s -
tagsabgeordneter Dr . E v e r l i n g über die po -
litische Lage und legte zum Schluß folgendes
Glaubensbekenntnis der Deutschkonservativen
Partei ab :

„Wir glauben an Gottes Gerechtigkeit , wir
glauben an des Königs Wiederkehr , und wir
glauben an die Wiederherstellung des Bater -
landes !"

Sodann sprach Oberkonsistorialrat Scholz
über die nationale Bedeutung der Schulsrage
und wandte sich gegen die mechanische Verein -
heitlichung und die Konfefsionalisierung des ge-
samten Schulwesens , weil sie Spaltungen statt
Einheit bringen würden . ^

Zum Schluß des Parteitages wurde cute Ent¬
schließung angenommen , in der sich der Partei -
tag unter anderem zu einer Lösung der Frage
der Staatsform bekennt , die, wie es in der Ent -
Schließung heißt , „unsere angestammten Fürsten
in ihre von Gottes und Rechts wegen ihnen un -
verlierbar zustehenden Reckte wieder einsetzt
und zu einer Lösung der Reichssormfrage , „die
gegenüber dem deutschen Unitarismus die selb-
itändige Staatspersönlichkeit der Bundesstaaten

Unpolitische Nachrichten
Berti » . In einem Stichkanal an >der Mün¬

dung des Telt -owkanals in die Spree wurde
«ine mann kiche Leiche gefunden , die
anscheinend schon längere Zeit im Wasser ge-
legen chatte . Sie war 'bis Mr Unkenntlichkeit
entstellt . Es «handelt sich anscheinend um einen
17—25 Jahre alten Mann . Er war mit einem
Lederriemen gefesselt, an 'dem ein vierkantiger
Pflasterstein befestigt war .

Berti « . Der internationale Fassadenkletterer
Herbert Sandowski , bei dem nach seiner
Festnahme ein Juwelenschatz im Werte
von über 800 000 Mark gefunden worden
war , hatte sich vor der Strafkammer als Be -
rufungsinstanz wegen des Einbruches in eine
Grunewaldvilla zu verantworten . Der Ange -
klagte war vom Schöffengericht Charlottenburg
nur zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden , da man sein Borleben da-
malS noch nicht kannte . Inzwischen haben jedoch
die polizeilichen Feststellungen ergeben , daß
Sandowski ein internationaler Schwer -
Verbrecher ist , der viele Länder , insbeson -
dere aber Amerika heimgesucht hat . wo er denn
auch zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war . Unter Berücksichtigung seines Bor -
lebens verurteilte ihn die Strafkammer zu
zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust .

*
Stettin . In Schlamins im Kreise Schlawe

in Pommern gerieten ein 8 und ein ö Jahre
alter Knabe in Streit . Der Achtjährige schlug
auf den Jüngeren mit einem Stemmeisen ein
inid traf ihn an der Schläef . Der Junge starb
kurze Zeit darauf .

*
Breslau . Bei einem Probeflug auf dem

Gandauer Flugplatz verunglückte Samstag vor -
mittag das Sportflugzeug D . 44g. Der Flug -
zeugführer van F l o t o w mußte sich in 80
Meter Höhe anscheinend vorzeitig zu einer Lan -
dung entschließen , die recht hart war , so daß die
Maschine fast zerschellte . Der Führer
erlitt neben verschiedenen schweren äußeren
Verletzungen einen schweren Bruch der Schädel -
decke, während sein Begleiter , sein etwa 30
Jahre alter Vetter , Freiherr von Nicht -
h o f e n-Schi cke r w i tz sofort tot war .

Dammerkirch lbei Mülhaufen ) . Ueber daS
Sargtal ging am Freitag abend ein Wolken -
bruch nieder , der ein Hochwasser brachte , wie
es seit Menschengedenken dort nicht mehr er -
lebt worden ist . Innerhalb weniger Minuten
trat die Larg über ihre User und überschwemmte

die angrenzenden Wiesen und Aecker . Am
Dorfeingang von Wolfersdorf war eine Korb»
flechtcrsfamilie mit ihrem Wohnwagen ange -
siedelt. Die Larg war so weit über die Ufer
getreten , daß der Wagen der Gewalt der
Wassermassen nicht mehr zu trotzen vernrochte,
mitgerissen und gegen den Pfeiler einer in der
Nähe sick befindenden Brücke geschleudert
wurde . Die Eltern konnten sich retten , zwei
Kinder aber im Alter von 3 und 7 Jahren
fanden in den Fluten den Tod .

Riga . Wie aus Moskau gemeldet wird , stie -
ß e n bei einer militärischen Flugzeugübung in
Samarkand drei Flugzeuge zusammen .
Einer der Flieger war sosort tot , während die
übrigen schwere Verletzungen erlitten .

Bordeaux . In der Nacht zum Montag wurde
in das Naturhistorische Museum van Bordeaux
eingebrochen . 34 Edelsteine sind g e st o h-
l e n worden . »

*
Innsbruck . Am Samstag stieß ein mit zwei

Personen besetztes Motorrad bei dem Versuch,
mit .̂großer Geschwindigkeit an einem Lastkraft -
wagen vorbeizufahren , mit einem aus entgegen -
gesetzter Richtung kommenden , mit drei Perso¬
nen besetzten Motorrod zusammen. All« fünf
Personen wurden Mr Seite geschleudert und
schwer verletzt . Zwei Motorradfahrer
erlagen ihren Verletzungen .

Rom . Auf Grund eingehender polizeilicher
Ermittlungen wurde ein Mann festgestellt und
verhaftet , der in der Zeit vom 4 . Juni 1924 bis
12. März 1927 vier Mädchen geschändet und
ermordet hat . Die Leichen ließ er jeweils
an der Peripherie der Stadt zurück. Er leugnet
zwar hartnäckig , wurde jedoch mit Sicherheit
von den Personen erkannt , die ihn unmittelbar
vor der Entführung mit den Mädchen gefehen
hatten .

*
Reuyork . Die Stadt Hutchinson wurde von

einem Tornado heimgesucht, bei dem elf Per -
sonen getötet und über hundert verletzt
wurden . Zahlreiche Gebäude wurden zerstört
und beschädigt.

*

Reuqork . Hutchinson in Cansas wurde von
einem starken Tornado heimgesucht. Fünf
Personen wurden getötet , über 100 ver -
letzt. Zahlreiche Gebäude wurden zerstört oder
beschädigt.

nach BiSmorckschen Grundsätzen achtet". In der
Entschließung wird ferner der in Berlin auf -
marschierte Stahlhelm u. in ihm daS Erwachen
des nationalen Bewußtseins begrüßt und zum
Schluß der politische Glaube der Partei in dem
Bekenntnis zusammengefaßt : „Mit Gott für
Könia und Vaterland , mit Gott für Kaiser und
Reich."

Preußen und der Verwaltungsrat
der Reichsbahn .

WTB . Berlin , 9. Mai .
Wie erinnerlich , hat die ReichSregieruna im

Juli 1926 zum Mitglied des Berwaltungsrates
der Deutschen Reichsbahngesellschaft den frühe -
ren Reichskanzler Dr . Luther ernannt , ob -
gleich Preußen aus Grund der Vereinbarung
vom 25. März 1924 das Recht für sich in An -
spruch nimmt , von sich aus ein Mitglied zu be -
nennen . Gegen den Beschluß der Reichsregie -
rung hat der preußische Ministerpräsident
Braun in einem Schreiben an den Reichskanz -
ler Dr . Marx scharfen Protest eingelegt , der
sich , wie der Ministerpräsident anläßlich der In -
terpellationsdebatte am 7. Juli v . I . im Preu -
bischen Landtag betonte , nicht gegen die Person
Dr . Luthers , sondern grundsätzlich gegen
die seiner Ansicht nach rechtswidrige Zurück -
setzung Preußens richtet- Preußen hat den
Streitpunkt vor den Staatsgerichtshof gebracht .

Der Staatsgerichtshof hat nun am 7 . Mai .wie der Amtliche Preußische Pressedienst meldet ,folgende Entscheidung getroffen : „Auf Grund
der Ziffer 4 der am 25. März 1924 zwischen
Preußen und dem Reiche ausgetauschten Er -
klärung hat Preußen gegenüber dem Reiche
das Recht , ent Mitglied des Berwal -
tungSrateS der Deutschen ReichSbahn » esellfchaft
zu ernennen . In der mündlichen Begrün -
dung sagte der Reichsgerichtspräsident Simons ,die Entscheidung des Staatsgerichtshofes besagt
gleichzeitig, daß da? Reich verpflichtet ist . den
von Preußen Beauftragten zum BerwaltungS -
xatsmitglied zu ernennen .

Wie den Blättern mitgeteilt wird , dürste dieEntscheidung des Staatsgerichtshofes in demKonflikt zwischen Preußen und dem Reiche
wegen Ernennung von Mitgliedern des Ber -waltungSrates der Reichsbahn auf die äugen -bl.' ckl' che Zusammensetzung des Rates keinenEinfluß haben , dagegen als Unterlage für die
zukünftige Ernennung von Bedeutung sein.

Die Besatzungslast der Pfalz .
, Zahl der von der Be -
satzung beschlagnahmten Wohnungen in der
Pfalz belief sich Ende 1926 auf gesamt 94(8 .In blefer SfiU , Mt sich inzwischen nicht wesent-lich geändert hat. sind die beschlagnahmten Pri¬vat- und reichseigenen Wohnungen entbalten.D,e BesatzungHstarke überschreitet die früheredeutsche GarmsonMarke von etwa 11000 Mannum 4000. Die Gesamtzahl der Seschlag -naHmten Burgerwohnungen beträgt ?17 , zudenen an beschlagnahmten reich», und Iandes-
eigene« Wohnungen seinschließlich der vomReich errichteten Besatzungswohnungen » 919
hinzutreten , so daß insgesamt 183 6 Woh -
nun gen dem Wohnungsmarkt entzogen
sind.

Deutsches Reith

Die preußische Generalsynode zur Wochen-
endfrage.

Berlin , 9 . Mai . I » den Verhandlungen der
preußischen Generalsynode berichtete Pfarrer D.
Luther über die Verhandlungen des Ausschus-
ses für innerkirchliche Angelegenheiten , der sich
mit der Wochenendfrage befaßt hat . Er
führte u . a. aus : Eine Kirche, die sich ihrer gro -
ßen Aufgabe für das Volksleben bewußt ist ,
muß dem Gedanken des Wochenendes ihre
größte Aufmerksamkeit widmen . Zwar ist es
nicht zu verkennen , daß skrupelloser Sportbc -
trieb und maßlose Vergnügungssucht weite
Kreise des Volkes völlig vergessen lassen, daß
der Sonntag ein Tag der Ruhe und der Besinn -
lichkeit fein soll . Aber es wäre dennoch völlig
falsch , wenn die Kirche nur schelten würde . Denn
der Gedanke , am Wochenende das Volk , zumal
der großen Städte , aus der Straßenenge und
der Älltagsarbeit hinauszuführen in die Natur ,
ist ja geboren aus der schmerzlichen Erkenntnis ,
daß unsere Großstädte so oft das Grab der
Menschen und ihrer Seelen sind . Die Kirche
ist damit vor neue große Aufgaben gestellt, die
sie mit Entschlossenheit und Freudigkeit angrei -
sen muß . Die Stadt - und Landgemeinden soll »
ten bestrebt sein . Wochenschlußfeiern mit mög-
lichst liturgischer Ausgestaltung einzuführen .
Zugleich müsse die Kirche die modernen Formen
der Propaganda anwenden .

Der türkische Botschafter auf der Nieder -
sächsischen Wirtschaftstagung .

Bad Eilsen . 8. Mai . Auf der Niedersächsischen
Wirtlchaftstagung führte der türkische Botschaf-
ter Kemal Eddin Sami Pascha u . a .
solgendes aus : Die türkische Nation hat den
Wunsch, daß das deutsche Volk wieder seine alte
Kraft entfalten möge und ich schließe Mick) die -
sem Wunsche von Herzen an . Das deutsche und
das türkische Volk sind durch Bande der Freund -
schaft miteinander verbunden . Es ist unsere
heilige Pflicht , die Gefühle und Empfindungen ,
die der Krieg in unserem Herzen geweckt hat .
nicht zu töten , sondern stets weiter leben zu
lassen.

Günstiger Verlauf der Nachwahlen in
Ostoberschlesien.

Kattowitz. 9. Mai . Trotz der Verhaftungen
ber deutschen Spitzenkandidaten in verschiedenen
Orten , in denen am Sonntag die N a ch w a h -
len für die Gemeindevertretung statt -
fanden , ist das Wahlergebnis vom 14 . Novem -
ber 1926 nur unwesentlich zugunsten der Polen
verändert worden . Wenn man die Bedrohung
der Arbeiterschaft mit Verlust ihrer Beschäf-
tigung , sowie den Terror der nationalen Orga -
nisatioen berücksichtigt, ist das Wahlergebnis
immerhin noch zufriedenstellend . In einem
Kreis wurden die Wahlen vorher abgesagt . In
einem anderen Orte wurde die Wahlliste für
ungültig erklärt , so daß die Polen sämtliche
Mandate erhielten . Vielfach wurde während
der Wahl ein unerhörter Terror auS -
geübt .

Oer unmögliche französische
Zolltarisentwur ^

lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ".)

S . Pari » , Mai .
Die Zolltarifommis -siou der französischen Kam»

m-er dürfte in wenigen Tagen den von der Re »
gierung eingebrachten Zolltarisentwurf durch-
beraten , oder besser ausgedrückt ./durchgepeitscht"
haben , worauf sich die Kammer selbst mit der
Materie zu befassen haben wird .

Die Regierung vertritt den Standpunkt , das!
sie wohl einige Abänderungen oder Zusätze sei-
tens des Parlamentes dulden würde , tiefgeheo -
dere Ablehnungsvorschläge aber ablehne . Dieser
Standpunkt der französische« Regierung muß
lebhaftes Befremden erregen , denn immer mehr
bricht sich nicht nur im Ausland , sondern in der
französischen öffentlichen Meinung
die Erkenntnis Bahn , daß der Regierungsent -
wurf eine Unmöglichkeit bedeutet und
Frankreichs Wirtschast stark gefährdet .

Das Ausland , d . h . diejenigen Länder , die mit
Frankreich die stärksten Handelsbeziehungen
unterhalten , hat verschiedentlich den schweren
Bedenken gegenüber dem sra »Höfischen Entwurf
Ausdruck gegeben . In England werden die
Hochschutzzöllnerischen Absichten der französischen
Regierung nur wenig günstig beurteilt . Die be>l-
gische Presse erinnert daran , daß gute Handels -
politische Beziehungen zwischen den beiden Län-
der » nur möglich seien auf der Grundlage gegen-
fettiger , gleicher Behandlung , eine Ausfassung,
die -die französische Regierung mit ihrem Zoll¬
tarife nt wurf anscheinend immer mehr verlasse .
Die holländische Regierung hat bereits diploma -
tische Schritte unternommen , um für ihre Er -
Zeugnisse fühlbare Erleichterungen zu evhalten .
Die Schweiz protestiert energisch, weil durch das
Einfuhrverbot von Uhren und Uhrenteilen einer
der wichtigsten Aussuchrzmeige der Schweiz
unterbunden wird . Italien ist ebenfalls sehr
unzufrieden , weil u . a . die Zollsätze sür Hüte
iStroh - und Filzhütel stark erhöht werden , und
hierdurch die Aussuhr italienischer Erzeugnisse ,
die in den französisch-italienischen Handesbe -
zieHungen eine große Rolle einnehmen , stark be-
schränkt wird . Die Stellung Deutschlands
ist bekannt und noch kürzlich durch den Reichs -
wirtschaftSminister Dr . Curtius dahingehend
gekennzeichnet worden , daß für Deutsch -
lands Wirtschaft der französische Zoll '-
tariif , in der bisherigen Form , unannehm »
bar ist .

Aber die .Kritik beschränkt sich , wie oben betont ,
micht aus das Ausland . Das Comit6 de l 'action
du commerce et de l iirdiustrie , eine Organisation ,
die Frankreichs .Handel und Industrie in star¬
kem Maße vertritt , bat vor wenigen Togen in
der Presse eine scharfe Kundgebung gegen den

nähme mit dem einzelnen Interessenten unmög -
lich macht. Ein großer Teil der Dagespresse
nimmt ebenfalls energisch gegen die Absichte «
der Regierung Stellung und man werkt deut¬
lich, daß auch in Frankreich das Gefühl vor -
Herrscht, daß die Regierung den Bogen erheblich
überspannt bat . Bei der Kritik sind nicht etwa
allein Rücksichten auf das AuKland , oder etwa
auf Deutschland maßgebend . Man befürchtet
vielmehr in erster Linie , infolge Ueberspannung
der Zollsätze eine star ke Verteuerung des
Lebensunterhaltes , die dann logischer
Weise zu dein bekannten , unheilvollen Weg
führt : Preissteigerungen , Lohnerhöhungen , In -
slation . Damit aber wären alle Bemühungen
der Regierung Poincare , die aus eine 'Senkung
der Preise hinzielen , zu nichts.

Zusammenfassend kann man sagen , daß btr
vorliegende Zolltarifen lwurf der französischen
Regierung zu schweren handelspolitischen Ber -
Wickelungen mit dem Auslände führen dürfte ,
ein Kampf , bei dem der Hauptleidtragende der
französische Verbraucher sein würde .

HcsialpoKtische Runtfttatu

Zur Lohnbewegung in der Rheinschiffahrt.
Die Verbindlichkeitserklärung der Schieds »

sprüchc vom 6 . und 9. April wurde vom Reichs -
arbeitsministerium abgelehnt . Damit ist ein
tarifloser Zustand in der Rheinschiffahrt ein -
getreten . Die Arbeitgeber wollen sich an die
bisherige Regelung halten .

50 Jahre Genfer Verband . — 50 Jahre
„Internationale Hotel - Industrie .

Anläßlich des S0. Jahrestages der Gründung
des Internationalen Genfer Verbandes und
seiner Fachzeitschrift „Internationale Hotel -
Industrie " hat diese eine künstlerisch ausge -

staltete „Jubiläums -Festnummer " in Vier -
sarben -Ofsetdruck herausgegeben . Der Jnter -
nationale Genfer Verband ist bekanntlich die
einzige gastgewerbliche Fachorganisation der
Welt , die, aus einzelnen in sich selbständigen
Landesvereinen zusammengesetzt ist und nur
gelernte Berufsangehörige zu ihren Mitglie -
dern zählt . Im Zusammenhang mit dem Ber -
bands -Jubiläum findet im kommenden Oktober
in der Gründungsstadt Genf eine Große
Delegiertenversammlung statt , zu der sich heute
schon Vertreter aus allen Weltteilen ange -
meldet haben .

Lommsrsvrosso »
ist es Zeit , Sommersprossen . Leberflecke , gelb«

Flecke im Gesicht und an den HSnden , u b- 'ettigendurch Bleichen mit Klorokrem »nd « lowfeife . Un¬
schädlich und seit Jahren bewährt . Mit qenauer Sn -
weisun « in allen ChIorodont -BerlaufssteNen ju haben .



Leite 4 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , sen 10 . Mai 1927 Nr. 128

GELD - LOTTERIE
21EHUN6 SICHER 25 . MAIzsosjoooz
mml
5000 " !

aS
O3

LOSE 505 -HL . 5 MK,
PORTO U .IISTE 25 ^ >Ätna
lOTTEWi ' Unternehmer '

MANN HEIM '-07 .11
toiUCHK .17M !>KA8UqilHl

Hier bei : E . Zweru ,
Brunnert , J . Kern , H .
Fritz , K . Maier , A . Mar¬
tin , Ii Weil .

Vadilches
SLanfcestbeatei
Dienstag , de» 10 . Mai .
* C 24 . Th .- Gem . 1 bis
100 und 201 bis 300.liellonb

von d ' Albert .
Musik . Seit . Dr . Knöll .
In Szene gel . v. Krank
Sebaftiano Vogel

Lander
Löser

Blättermann
Seiberlich

el

Moruecio
Martha
Pepa
Antonia
Rosalia
Nur !
Pedro
Nandu
Knecht

Brutte .
Wanka

Wied
Strack

Siegfried
Srötzinger

Anfang 8 Ubr .
Ende gegen 10Ä Uhr .

I . Sverrsitz 7 Jl .

Uebel & becfileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaieerstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

Wo
wäre junger Schneider -
« eistsri » in einem Vor -
stadtteil von Karlsruhe
oder dessen Umgebung
Gelegenheit geboten , ein

IMaeiriiäft
zu gründen ? Gesl . Rat
bitte dankend erbet , unt .
Nr . 3086 ins Tagblattb .

Amtlidie Anzeigen
U !
Di « .Festsetzung der OrtSvreise siir
de» Wert der Sachbezüge gemäf ,' «« Abs . 2 R .B .O . int Amts -

»>rk Karlsruhe betr .
Gemäß x 160 Abs . 2 R .B .O .. Ziffer 6. des

Erlasses des Ministeriums des Innern vom
31 . März 1927 Nr . 32 686 . § 16 der Verordnung
vom . 2 . Aunt . 1913, den .Vollzug der R .V .O . hin -

gust 1912 wird der Wert der Sachbezüae sür
männliche und weibliche Versicherte ohne Alters -
unterschied mit Wirkung vom 1 . Mai 1927 sür
den Amtsbezirk Karlsruhe auf täglich 1 .80 Mi
festgesetzt .

Vom Gesamtwert der Sachbezüge treffen auf das
erst ? Frühstück 10 v . '
zweite Frühstück
Mittagessen
Vesperbrot
Abendbrot
Wohnung einschl . Heizung

und Beleuchtung 5 v. H .

zusammen : 100 v . H.
Die Anschläge für sonstige Sachbezüge , wie Klei -

g. Freibier ,
~~ " " * " ~bung , Freibier , Weihnachtsgeschenke , Deputate

Usw . bemessen sich nach den örtlichen Verhält -
nisten . In der Regel find die Kleinhandels -
preise maßgebend .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1927. O .Z . 63.
Badisches Bezirksamt — Berficheruugsamt .

Karlsruhe . Güterrechtsregistereintra «.
1. Band XI Seite 417 : Nückel Friedrich , Elektro¬

techniker , Karlsruhe und Emma geb . Wohl -
schlegel . Vertrag vom 13. April 1927. Güter -
trennung . 19 . 4 . 1927.

Badisches Amtsgericht .

Karlsruh «. VereinSreaiftereintrag .
Verein zur Förderung der Innenkolonilation

Karlsruhe (Badens in Karlsruhe . 2 . S. 1927.
Badisches Amtsgericht .

Karlsruhe . Handelsregistereinträge .
1. Farbenfabrik A . Schacsser & Cie . , Karlsruhe .

Die Gesellichast ist ausgelöst . Der bisherige
Mitgesellschaster Hugo Wanner ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die Prokura der Maria
Wanner Ehesrau bleibt bestehen . 2 . 5 . 1927.

2. Heinrich Wizemann , Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Wizemann & Scheeder . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am 1 . Juli 1926.
August Scheeder . Kaufmann , Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Gcsellschaster in das Ge -
schüft eingetreten . 30. 4 . 1927.

3. Blum & Ed . , Karlsruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst : die Firma ist erloschen . 3. 5 . 1927.

Basisches Amtsgericht .

ränkter
. . . vracker ,

uslösuug der Ge -
leuiwan ausgeübte viauioanon ist beendet . Die
Firma ist erloschen . 2. 5 . 1927.

2 . Karlsruher Treuhandgesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Karlsruhe . Der Geschäftsführer
Dr . Martin Schröder ist ausgeschieden und an
seiner Stelle Julius Hepp , Beratender Volks -
wirt in Karlsruhe zum GeschästSführer bestellt .
3. 5. 1927.

3. Wagner & Günther , Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Karlsruhe . Die Liauidatiou ist
beendet . Die Firma Ist erloschen . 5 . 5 . 1927.

4. HolzhauSbaugefellschaft mit beschränkter Has -
tung , Karlsruhe . Die Liauidation ist beendet .
Die Firma ist erloschen . 5. 6 . 1927.

5 . Motor -Lokomottv -BerkaufS - Gesellfchaft mit be¬
schränkter Haftung „Baden " , Karlsruhe . Durch
Beschlutz der Gesellschasterversammlung vom
30. April 1927 wurde der Gesellschastsvertraain z 7 «Vertretung » geändert . Hiernach gilt
insbesondere : „Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Geschäftsführer vertreten .
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt , so vertritt
er die Gesellschaft allein : sie kann aber in die -
sem Falle auch von zwei Prokuristen gemein -
sam vertreten werden . Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , fo wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge -
»chäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten ." Die Prokura des Fritz Freytag ist
erloschen . 6. Mai 1927,Badisches Amtsgericht .

ErunWlks - Zwangsversteigmng .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr .

2637 : 81 qm Hofreite mit zweistöckigem Wohn -
haus (Dorotheastrabe 8) .

Schätz» » « mit Zubehör : 4510 A»t .
Verfteigeruugstermi » : Dienstag , den 24. Mai

1927. vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude
tKatserstr . 184) , 2, Stock , Zimmer 10.

Auskunft : daselbst gebührenfrei .
Karlsruhe , den S. Mai 1927.
Bad . Notariat IV als V » llstrccku« » s «ericht.

ErunWcks - ZMWMrsteimimg .
4 . V . 8/27 . Im Verfahren der Zwangsvoll -

ftreckung sollen die unten beschriebenen , in Karls -
ruhe - Darlandcn gelegenen , im Grundbuch ? von
Karlsruhe , Band 693 Heft 34 u . a . zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus den

schrieben ?» Grundstücke
"

am
Freitag , de» 24. Juui 1927, vormittags 9 Uhr .

durch da ? Notariat — in den Diensträumen
Kaiscritrahe 184, 2 . Stock , Zimmer Nr . 11 in
Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .- Nr . 16 600 : 1 da 54 a 53 qm Hofreite , Ar¬
beitsplatz und Sausgarten . Waidweg 2—4 . Auf
der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller und aus dem Arbeitsplatz ein
Maschinenbaus mit Dampskamin . Ziegelpressen -
haus , Ringofen mit Trockenschopf

Schätzung
ohne mit

Lgb .- Nr . 16 593 : 6 -> 03 qm
Sofreite mit Gebäulichkeiten ,

ausgarten , Arbeitsplatz .
Frohngärten . Waldweg 2— 4
Lgb .- Nr . 16 598 : 6 r 07 qm
Hofreite mit Gebäulichkeiten ,
Hausgarten u . Arbeitsplatz

Lgb . -Nr . 16 599 : 6 . * 07 qm

26 qm~
>hl -

Zubehör
75 000 .— 143 355.—

2000 .-

Hofreite mit Gebäuden
Lgb .- Nr . 16 604 : 3 - .

Ackerland , Gewann „ Ho

5053.—

eich '
L . . .

Ackerland
Ci$

Lgb .- Nr . 16 603 : 3 a 31 gm" " ' ~
..Hohl -Gewann

gb .- Nr . 16 596 : 6 a 03 qm
vosreite . Hausgarten u . Ar -
beitsvlatz . Waldweg 2—4

Lgb .- Nr . 16 607 : 3 a. 32 qm
Ackerland . Gewann Hohleich

Lgb .- Nr . 16 606 : 3 » 27 m
Ackerland . Gewann Hohleick

Lgb .- Nr . 16 605 : 3 a 36 qm
Ackerland . Gewann Hohleich

Lgb .- Nr . 16 609 : 3 a 27 qm
Ackerland . Gewann Hohleich

Lgb . - Nr . 16 608 : 6 a 49 qm
Ackerland . Gewann Hohleich

Lgb .- Nr . 16 601 : 10 a 63 qm
Ackerland . Gewann Hohleich

Lgb . - Nr . 16 602 : 6 a 71
Ackerland , Gewann

I a 71 qm
Hohleich

2000 .—

300.— -'

120 .— 772 .—

130.— 797.—

750 .— 1 050.—

120 .- • 11 535.—
120.- ,

120.— 772 .—

120 .—

230.— ■

860.—

' 2 089.—

1847 .—

250.— 1 698 .—

Sa . : 81 620.— 168 968 .—
Auf dem Anwesen wird eine Dampf,i «g«l «i be -

trieben .
Der VersteiaerungSvermerk ist am 1 . März 1927

in daS Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -

amts . sowie der übrigen die Grundstücke betreffen -
den Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

gerungStagsahrt vor der Aufforderung zur Ab .
aabe von Geboten anzumelden und . wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . An -
dernfalls werden diese Rechte bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Bersteiaerungserlöses dem
Anspruch « des Gläubigers und den übrigen Rech -
t«n nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht hat . mutz vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung deS
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Versteigerungserlös a » die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1927.
Notariat IV als Bollftreckuagsgericht .

Heute ! Eintracht
Dienstag , den 10 . Mai , 8

Heitere Wiener Kunst
Josina Dr . Ralph

Ihr

uns !
iph

Selim Benatzky
( Gesang ) ( Am Flügel )

Die reizende Frau , die diesen Namen
trägt , singt mit seltenster Einfühlung und
Diskretion vom Geist und der AnmutWiens ,in sanften , melodischen Linien , zart
andeutend und doch von stärkster Wirk¬

samkeit . (B . Z . a . Mittag ) .
Sie ist Unschuld , Einklang von Natur I

und Situation , süß und durch Temperament
und Instinkt für das Wirksame zu einer
solchen Vollendung der Darstellung gelangt , I
wie sie kaum je erreicht wurde . 1

(Berliner Tageblatt ) .
Sie ist die wienerische Yvette Gilbert , I

Goldener Humor , garminhafter Charme ,
'

eine Ausdrucksfähigkeit im Spiel der Mienen |und Hände , eine Innerlichkeit , die nur ganz
Auserwählten gegeben ist (Voss . Zeitung ) . |

Karten zu Mk . 1.—, 2.—, 3.—, 4.— u . 5.— bei
Kart Senfpldt ,WaldstraSe 39 .

KOEDEREK
Korallenffrotte

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr .
Dienstag und Freitag

ab 4 Uhr

TANZ

,St. Barbara '
Nieren -

,

'
Blasen-Tee

vom Bonuswerk Dresden , enth . 25 Medlz. - Kräuter, Kur¬
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke .

BevorSieMöbefelnKaulen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel- Haus Ernst fiooss
Kreusstrafle 26 Markgrafenstrafle 41

Nor Deutsche MuilkerBerband
ß 11 a t> c r n> a 111 » n « Karlsruh «
veranstaltet am IS . Mai d I , moraens 11 Uhr .
mittags g u . V*6 Uhr und abends 8 Uhr im

Bllrgersaal des Rathaufes

4 Schüler ' SorWlt
mit auserlesenem Programm (Klavier . Bio -
line , Gesang » . Kammermusik ). Dauerkarten
siir alle 4 Boriviele nebst Programm im
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen
Deimer , Haller , Doert , Müller , Tasel und
Odeonhaus zu Mk . 1.20 . Einzelkarten an
der Tageskasse zu 70 Pf « , einschl . Programm .

GeschWeröffnung !
Die heutige Erössnung von

AMert s Meiiter-Baleleria
(amerikanische Kleiderpflege )

Sofienstrake 13 Telephon 1831
bietet Gelegenheit , sich von derGüte des Valetlerens
zu überzeugen . Für jeden am irrösfnungstag über -
« ebenen Anzug , Mantel od Kostüm wird ein zweiter
kostenlos valetiert . Auf Wunsch Abholung und Zu -

stellung ohne Mehrberechnung .

c °
. JS «> 72^o — O O

"321

MRMRSII
läßt man im Spezialgeschäft anfertigen bei

J . RUPP , Friedrichsplatz 8.

Fahrräder auf Teilzahlung

Opel - Stondort 1927
Wanderer
Opel

komplett mit Glocke , Werkzeuge , Pumpe
und Rücklicht von Mk . 125 .— an mit

Mk . 20.— Anzahlung und monatlich
Mk . 15 .—

FAHRRADHAUS EBERHARDT
Amalienstraße 57 Telefon 72324

die schäumende Sauerstoff -Zahnpasta , deren biologische Wirkung wissenschaftlich anerkannt ist
Wer BiOX - ULTRA eimal probiert hat , gebraucht keine andere Zahnpasta mehr . Kl . Tube 50 Pf.

Von der Reise zurück

Dr . W . Allers
Kaiserstraße 155, Tel . 1533

Die da frei sind.
Roma » v '

} v
von

Henriette ». MeerbeimV.
tGräsin Margarete v. Bünau ) .

(SS ) , (Nachdruck verboten .1

Tränen des Mitleids mit sich selber wollte »'
in Monikas Augen treten , aber sie weinte nicht . Sie
war keine sanfte Duldernatur , Henri sollte sich
wundern , wie sie iifjn heute «bei»d empfing ! Um
sich zu zerstreuen , nahm sie Sie Bilder ihres
Baters in ihrem Boudoir von -der Wand und
schickte den Diener öamit zu Professor Grätzner .

Der Verkauf 'der Bitter war -die einzige Hoff-
nun «, die ihr blieb , um die verwickelten Ver -
hältnifse zurechtzurücken unid wenigstens die
dringendsten Schulden M besohlen .

^Trotzdem sie zum Umsinken müde war , ging
sie ruchelos im Zimmer ans und ab . Sie konnte
es vor Nervosität auf keinem Stuhl , keiner
Chaiselongue weder liegend noch sitzend aus -
halten .

Die Jungfer vergaß die Lampe M bringen ,
der Diener 'Mteft eine Ewigkeit fort . Aber
Dionika wagte nicht zu klingeln oder einen Ver -
weis zu erteilen . Mußte sie nicht grobe Ant -
ir>orten von den Dienstboten erwarten , denen sie
nicht einmal Lohn bezahlen konnte ?

Sie zündete selbst ihre Schreibtischlampe an .
Sie wollte an Käte und Ansorge schreiben und
deren Rat erbitten , aber sie brachte nichts zu-
stände . (Gedankenlos starrte sie auf den zittern -
den grauen Schattenkreis , der oben an der wei-
freit Zimmerdecke tanzte . So sah sie da , als
Henri hereinkam . Er trug noch seinen elegan -
ten GesellschaftSanzlUg , sah bildhübsch und voll-
kommen harmlos vergnügt aus .

„ Ausgeschmollt ? "

Er beugte sich über ihren Stuhl , um sie z>u
küssen .

Der starke Geruch nach Sandelholz und Zypre ,
der seinen Sachen entströmte , widerte Monika
an .

Das war Frau Paula Hansens Lieblings -
parfüm !

Unwillig -drehte sie den Kopf zur Seite . Er
bemerkte ihre abweisende Haltung nicht oder
wollte sie nicht beachten.

„Warum kamst du denn nicht auch z.ur schönen
Paula ? Wir haben dich den ganzen Abend er -
wartet .

"
„Wer hat mich erwartet ? "
„Nun , ich in erster Linie . Dann unsere lie-

lbenswürdige Wirtin , Lebrun und die andern .
"

„Das ist nicht wahr . Frau Hansen wußte
ganz aenau , daß ich nicht kommen würde , und
du auch.

"
„Hm . . . sollte ich wirklich deine Liebenswür -

dilgkeit ü>ber- und d̂einen Eigensinn unterschätzt
Haben? "

Sein nachlässig ironischer Ton empörte sie .
„Verlangst du wirklich , daß ich zu der Frau

ins Haus gehe , mit der du Liebesblicke, Hände-
drücke und wahrscheinlich auch heimliche Küsse
wechselst , deren schlechter Ruf in München Stadt -
Gespräch ist ? Nie betrete ich ihr Haus wieder ,
,md wenn sie mich auf den Knien darum bittet !

Henri drehte sich eine Zigarette .
,/Warum diese Aufregung !"
„Du Hast solche Passion für Szenen in letzter

Zeit " sagte er mit gittgespielter Gleichgültig -
feit . „Sagst du dir nie , daß du mich dadurch
geradezu zu Frau Paula Hansen hintreibst ?
Kannst du es mir verdenken , wenn ich lieber
dorthin gehe, wo - ich freundlich empfangen
werde ?"

„Freundlich war ich immer , bis du unter den
Einfluß dieser schlechten Frau gerietest . Tie
zieht dich herunter als Mensch und als Kunst -
ler . Ihr Bild als ,/Sphinx " ist so abstoßend wie
sie selber . Eine unglückliche, perverse Idee .

"
„Hast du diese Weisheit aus dir selber ? "
„Professor Grätzner sprach aus , was ich von

Anfang an unklar und dunkel empfunden hatte ."
„Wie interessant ! Darf ich genau erfahren ,

was er dir fagte ?"

„Wenn du es willst, gewiß ! Aber Schmeiche-
leien 'hörst du nicht."

„Das kann ich mir deiner strengen Miene nach
denken . Geniere dich nicht.

"
„Dazu habe ich keine Veranlassung . Ich

fragte Professor Grätzner , was er über deine
Malereien dächte, und da sagte er mir offen , du
wärst in letzter Zeit in deiner Kunst zurückge-
gangen . Deine Binder verblüfften durch starke
Farbenkontraste . Das sei eine billige Effekt-
hascherei, aber keine rechte Kunst mehr .

'
Die „'Sphinx " wird nicht für die Pinakothek

angekauft und wenn Grätzners abfälliges Urteil
sich herumspricht , bezweifle ich, d>aß du über -
Haupt einen Käufer findest ."

Henris Lachen unterbrach sie . Sein Lachen
klang aber nicht lustig , sondern sehr gereizt .

„Ausgezeichnet ! Glaubst du wirklich , ich sei in
Verlc >genheit um Käufer ? Wenn Grätzner sich
die „Sphinx " für die Pinakothek entgehen läßt ,
so nimmt Frau Hansen selbst das Bild, ' sie ist
reich genug , um den dafür ausgesetzten Preis
bezahlen zu können .

"
,LSas?"
Monika sprang auf . Ihr heftiges Tempera -

ment ließ sich nicht mehr bändigen . Ihre Wan -
gen glühten , ihre Augen blitzten vor Empörung .

„Das dulde ich nicht. Lieber zerschneide ich
das Bild ."

„Aber weshalb denn ? Was geht es dich an ,
wer meine Bilder kauft ?"

„Ich will das Geld dieser Frau nicht mitver -
brauchen . Sollen die Menschen vielleicht sagen ,
sie unterstütze uns , indem sie dir deine unver -
käuflichen Bilder abnimmt und sich dafür von
dir die Cour machen läßt !"

„So würde niemand das auffassen .
"

„Aber ich sehe es so an , und das genügt . Unser
ganzes großtuerisches Leben empfinde ich wie
eine Schande .

"
„Wenn ich in Künstlerkreisen eine Rolle spie-

len wtll , muß ich ein elegantes Haus machen,
schön eingerichtet sein und gute Essen geben .

"
„Und dabei dem Antiquar , den Möbelhänd -

lern , dem Hauswirt , ja sogar den eigenen
Dienstboten Geld schulden!"

„Das weiß doch kein Mensch.
"

„Es wird sich schnell genug herumsprechen . So -
bald deine Gläubiger die Geduld verlieren , er-
fahren es alle , und das ganze Scheinleben bricht
zusammen ."

„Es bricht nicht zusammen . Sowie ich den
Auftrag fürs Theater bekommen . . ."

„Ten bekommst du nicht , sondern Herr Wer -
ner . Nieter und Gallhöser . . .

"
„Was , die drei Nichtskönner ?"
„9fhre Entwürfe haben dem Komitee am besten

gefallen ."
,FSer sagt das ?"
„Grätzner .

"
„Grätzner und ewig Grätzner ! Der scheint mir

auch ein Ignorant zu sein , wenn er solche Leute
bevorzugt .

"
„Noch gestern legtest du den größten Wert auf

sein Urteil .
"

„Nun ja . . . unglücklicherweise ist er ton-
angebend in München . Ich werde aber auch
ohne seine Protektion zurechtkommen ."

„Er will und wird uns helfen ."

„Wie denn ? Indem er meine Bilder herunter¬
reißt und den von mir gewünschten Auftrag an
Maler vergibt , die nicht den zehnten Teil von
dem können , was ich leiste? "

„Professor Grätzner zieht eben eine andere
Art der Malerei , wie die deinige vor . Er war
entzückt von den Landschaften meines Baters .

"
„Wo hat er denn die gesehen ?"

„Hier bei uns . Ich zeigte ihm gestern ,Len
Forellenweiher " und den „mondlosen Abend".
Beide Landschaften will er sür die Pinakothek
ankaufen und in seinem Atelier eine Ausstel -
lung der in Weimar zurückgelassenen Bilber ver -
anstalten .

"
„Das erlaube ich nicht.

"
„Warum denn nicht?"
„Weil mir das schadet ."

„Im Gegenteil , unsere einzige Rettung ist es .
Professor Grätzner glaubt , daß eine große
Summe für die Bilder gezahlt werden wird .
Dann können wir unsere Schulden bezahlest und
ein neues vernünftiges Leben anfangen , Henri ."

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Nadttlllfe
Hebelfeier im Schloßgarten .

Die traditionelle Hebelscier ist auch dieses
Jahr wieder vom „Liederkranz " durchgeführt
worden . Durch den köstlich erfrischten Schloß -
garten zogen die Hunderte der Hebelfrcunde zu
des Dichters Denkmal . Johann Peter Hebel
erfreute sich am Schmuck dreier j>rächticcr
Kränze , die ihm „Liederkranz "

, Markgräfler
Gmai und Hebellog « zu Füßen gelegt hatten .

Durch den grünen Tom erklang der wunder -
volle Hymnus „An die Nacht " von Abt . Ter
Liederkranz hatte das Lied weihevoll vorgetra -
gen . Das von Spohn vertonte Hebeleedicht
„Wächterruf " wurde ebenso schön gesungen .

Dann hielt Stadtpfarrer Hin den lang die
Hebelrede .

Er gedachte vorerst der drei entschlummerten
Liederkranz -Sänger Ehrennriiglird Weber ,
Ehrenpräsident Wilser und Fuldcrpräfident
Hessel . „Stumm schlafen die Sänger . .

Er erinnerte dann an die vielen Hebclfeiern
zum 100. Todestag des Dichters im letzten
Herbst . Landaus , landein wurde Hebel gefeiert .
In Karlsruhe fand die große Feier in der Fest -
halle statt . Hebel schlug eine Brücke von Stamm
zu Stamm über alle Gegensätze hinweg .

Hebel ist von anerkannter Literatursorscher -
feite als „der größte volks unmittel -
bare Dichter Deutschlands und ein
lange nicht gewürdigtes Wunder
schöpferischer Ursprttnglichkeit be-
zeichnet worden .

Volksunmittelbarcr Dichter — also auch voUs -
unmittelbarer Mensch ! Zwischen ihm und seinem
alemannischen Volkstum steht nichts , was trennt
und scheidet . Es wurzelt tief in seinem Stam -
mestum , ist sein Glied wie der Ast vom Baum .
So kann er unfern entwurzelten Seelen die
Verbindung herstellen zu unserem Volkstum .
Wer aber seinem Stammestum treu ist , der geht
auch niemals dem deutschen Volk verloren .

Hebel ist heute noch lebendig und wirkt und
schafft . Er macht uns wieder zu Heimat -
meufchen ."

Noch einmal sang der Liederkranz . Der
„Tchrcinergesell " , ein humorvolles Lied Hebels ,
von Neininger vertont , und das alte deutsche
Volkslied „Mein Mädel hat einen Rosenmund "
erklangen . Selbst die Vögel in den Zweigen
waren still und hörten zu . Tes Tichter -Prälaten
Geist aber begleitete die Heimkehrenden .

Ein Frühlingögewitter , wohl das erste dieses
Jahres , setzte gestern mittag um 1 Uhr mit
großer Heftigkeit ein . Gewaltige Wassermassen
gingen nieder und überfluteten bie Straßen , die
im Augenblick menschenleer waren . Alles
rannte und flüchtete in die schnell überfüllten
Straßenbahnen , in Lokale und ins schützende
Heim . Besonders in Ettlingen haben sich die
Elemente ausgetobt . An anderer Stelle ist
darüber . - berichtet . In .Karlsruhe und glück -
licherweife keine Einschläge erfolgt , dagegen ist
das nasse Element in den Keller im Maschinen -
haus von Junker u . Ruh eingedrungen .
Die Feuerwehr wurde um K3 Uhr alarmiert ,
und pumpte das auf 1 Meter Höhe gekommene
Wasser mit der Motorpumpe wieder heraus .
Ihre fast zweistündigen Anstrengungen haben
die auf erhöhtem Sockel stehenden Maschinen
gerettet .

Statistik dcr Wohnungsuckienden . Am 18 .
Mai wird in Karlsruhe eine Feststellung der
Wohnungsuchenden durch Meldebogen vor -
genommen . Die Listen sind von den Wohnung -
suchenden abzuholen und bis "23 . Mai wieder
abzuliefern , Versäumnis hat Streichung von
der WohnungSliste zur Folge . lNähereS in
der Anzeige in der Sonntagsnummer .)

Mitteilungen des Rad . Landesiheaters .
!>ür Kreits « . Acit 18 . Mai . ist ein interessantes Tan «-

»astfpiel voraesehen . Nachdem uns uirfärroft Annn
P -rwlowa mit ihrem E-nscmble durch ihr « »roh « Kunst
einen nachhaltigen Eindruck von russischem Ballet,stii
verschafft hat , werden dieKmal Parwara ® « mso -
kourdia utrt » Alexandre Temidofs ihre Tänze
vorführen .

Toei iyfx berühmten russischen Tänzerinnen des ebe -
moliyen saiserlichen Ballett » , das einen Weltruf «e -
nofe . ihre flrofec Kunst in den tetzten Iachren
durch die aanze Welt aetragen — die Pawlowa , die

arsawina und die G a m s a k « u r d i a . Ann «
Pawlowa , die bereits lange vor dem Krieg die euro -
väifchen Länder mit einer eignen Ballettaefellschaft
durchreiste , ist «m bekanntesten «« worden . Aber ihre
Heiden Kolleginnen Karsawina und Mamlakmirdia
stehen ihr nicht nach . Tic Karsawin « ist in Teutsch¬
land kaum in Vastwielen zu sehen aewesen . dagegen
ist sie vielen durch den Film bekannt geworden und
hat jeden Kenner »durch die unglgublichc Leichtigkeit
ihrer Tarbietungen entzückt . Tie dritte , Pamara
s^ omsakmirdia . die bisher am wenigsten mit der
Reklame «« arbeitet hat . m» z aber die kraftvollste ,
originellst « und einfallsreichste des TreigestirnS sein .
Aas sie in den lebten Jahren nrit ihrem stanidigen
Partner Alexandre Temidokf in Europa und Amerika
an ouKgefuchter Tonzkunst bot . verschaffte ihr den
Triumph , in die erste Reihe der « agierenden Tänze -
mimm zu rücken .

Wegen Erkrankungen im Personal tnuj die Pre¬
mier « der beiden Einakter -Overn von Hugo Röhr
>Eoeur -Tamc " und „ Arauenlift " um einige Tage ver -
schoben werden . Ii « findet voraussichtlich am Ä>. Mai
statt . Am Tounerstaq , den t '2. Mai . wird dafür Ver¬
di « „Troubadour " gegeben . Am Montag , den 1l>. Mai .
kommt Mozart » . Enlsuhruna aus dem Serail " zur
Aufführung - Tie Abonnement - Nummern bleiben die -
selben .

Chronik der Bereine .
Pfälzer Maldvcrei » . Lrtsarvvve Karlsruh - . Tie

Verlegung des Vereinsheims in den „ Goldenen Adler
zu Mitglied Porr gab der Vereinsleitung Veranlas -
sung . die übliche Monatsversammluna zu « iner kleinen
Seier zu gestalten . Ter »weite Vorsitzen » «. Fritz Rie -

Wohnungsbau und Hausfrau
Es ist eine eigentümliche Erscheinung in der

Arbeit der Frauenbewegung und Mitarbeit der
Frau im Staat und der Gemeinde , daß sie ein
Arbeitsgebiet erst verhältnismäßig spät in An -
griff nahm , von dem man annehmen sollte , daß
es ihr ganz besonders liegen müßte , nämlich die

Mitarbeit bei der Beschaffung und Aus¬
gestaltung der Wohnung .

In anderen Staaten hat man die Notwendig -
keit der Zusammenarbeit von HauSsrau und
Architekt viel früher erkannt als bei uns . So
berichteten uns die Hausfrauen ans Norwegen
und Schweden , daß dort kein Bauplan geneh -
migt wird , ohne daß die Hausfrau ihn von der
praktisch -hauswirtschaftlichen Seite aus begnt -
achtet . Heute sind wir nun auch in Deutschland
einen großen Schritt weiter gelangt . Der
Rcichsverband deutscher Haussrauenvereine hat
eine Baukommission gebildet , die zuerst ein -
mal durch die Versendung von Fragebogen im
ganzen Reich die Grundlage schuf für eine plan -
mäßige Arbeit ? denn nicht vom grünen Tisch
her , sondern aus der Praxis heraus galt eS,
die Arbeit in die Wege zu leiten . So konnten
bestimmte Richtlinien geschaffen werden , und
heute arbeiten bereits in mehr als 60 Städten
die Hausfrauen zusammen mit staatlichen und
städtischen Behörden .

Besonders wichtig erscheint es nun festzustel -
len , daß es in erster Linie gilt , gesunde Woh -
nungen zu schassen für die Masse des Volkes
und , daß es selbstverständlich für alle die -
ienigen , die sich heute größere Einfamilienhäuser
bauen , überlassen bleiben muß , diese uach ihren
ganz persönlichen Wünschen zu erstellen . Für
die Hausfrauen als Vertreterinnen ihrer Mit -
schwestern gilt es vielmehr , mitzuhelfen , daß
möglichst gut , preiswert , für eiile rationelle
Haushaltsführung wohl durchdacht und auf den
Erfahrungen der Hauswirtschaft fußend , gebaut
wird .

Es ist doch erstaunlich , wie oft wir noch Hau -
ser finden , in denen man zum Beispiel den für
uns HauKfraueu wichtigsten Grundsatz durch -
zuführen vergaß , den nämlich , daß Küche und
Wohn - oder Eßraum ein organisches Ganzes
bilden . Es ist falsch , die Küche in das Keller -
geschoß zu legen , den Eßraum aber oben hin .
Es muß unbedingt dafür gesorgt werden , daß
gerade in diesen kleinen Siedlungshäusern
Küche , Eßraum nnd Garten zusammen zu be-
nützen find . In einem Falle war die Küche
unten , der Eingang in den kleinen netten Gar -
ten war oben nicht durch die Küche , sondern nur
durch die Waschküche , die an der anderen Seite
lag , zu erreichen , so daß die Mutter , die in der
Küche arbeitete , weder ihre Kinder überwachen ,
noch sich mit ihrer Küchcnarhcit , Gemüseputzen
und ähnlichem bequem in den Garten setzen
und dabei doch jederzeit rasch nach dem Herd
sehen konnte, ' ebenso erschwert war die Beaus ^
sichtigung der Kinbcr im Winter , wenn die Kin -
der sich oben im Wohnraum befanden , während
die Mutter selbst unten zu tun hatte . Kein
Wunder , daß diese Häuser sich trotz Wohnungs -
not nicht vermieten lassen !

Die Frage der Küche
erscheint uns ganz besonders wichtig . Man
wird wohl dem Gedanken der Wohnküche immer
näher kommen , wobei allerdings erst einmal
der Begriff Wohnküche geklärt werden muß .
Wohnküche bedeutet « ich ! , daß man einfach in
seine alte Küche außer dem Küchentisch eine
bequeme Bank , einen Blumentopf aus deu Tisch
stellt , ein Paar nette Vorhänge anmacht , und
dadurch , daß man nun immer in diesem Raum
wohnt , glaubt , eine Wohnküche zu haben ! Eine
Wohnküche muß bis ins kleinste ausgearbeitet
und durchdacht sein . Ter vorhandene Raum soll
so gegliedert sein , daß der größere Teil für
einen Wohnraum benutzt wird , etwa zwei Trit -
tel , der kleinere für die Kochiusche . Ta nun
diese Kochnische , die am besten durch eine
Schiebetür von dem Wohnraum zu trennen ist ,weil man ja nicht den ganzen Tag z » kochen
pflegt , sehr klein sein soll , um den großen Raum
eben für den allgemeinen Wohnraum frei zu
lassen , so sind einzelne Städte bereits dazu
übergegangen , die Kücheneinrichtnng gleich mit

einzubauen . Diese Einrichtung enthält dann
alles , ivas man in der modernen Küche braucht .
Frankfurt hat z . B . bereits in 3000 Wohnungen
die ganze Einrichtung eingebaut : der Miel -
preis erhöht sich dadurch monatlich um 2—3 Mk .
Man findet in diesen Wohnküchen nur einen
Gasherd . Kohlenherde sind als unrationell
vermieden , die Heizung ist entweder durch
Fernheizung , Zentralheizung . oder einen
Kachelosen , der gleichzeitig Wohnraum und
Küche heizt , geregelt .

Sehr praktisch erscheint es , daß daS Licht auf
einer Schiene läuft uud so zu schiebe» ist , daß
mau eS je nach Bedarf an den Herd oder an den
Tisch bringen kann . Auch sonst find eine Reihe
praktischer Neuerungen durchgeführt . Am Herd
ein Schublädchen mit Salz und Mehl griffbereit
zum Kochen , dann sehr bequeme Schubladen am
Borratsschrank , die sür Reis , Grieß , Zucker
usw . so ausgeführt sind , daß sie einen Ansgnß
haben , der direkt beim Kochen zum Schütten in
den Topf verwendet werden kauu . Warmwasser -
leitung erleichtert das Geschirrspülen usw .

Diese Wohnküchen sind nur da besonders zu
empfehlen , wo keine Hilfe im Haushalt vor -
hauden ist . Die Arbeit wird wesentlich verein -
sacht . Zum dauernden Aufenthalt für Haus -
angestellte wäre der Raum natürlich zu klein .

Eine weitere Frage von großer Bedeutung
ist ferner d a s B a d . So erfreulich es wäre ,
wenn jede Wohnung ihr eigenes Bad hätte , so
erscheint dies als unmöglich , weil dann der
Mietpreis unerschwinglich würde . Der Au ? -
weg , das Bad in den Keller zu legen , ist nicht
gangbar, ' für Kinder ist dabei die Gefahr der
Erkältung zu beachten . In größeren Küchen
läßt sich dagegen oft leicht ein Bad einbauen ,
das durch einen aufklappbaren Deckel , der an
der Wand festgemacht werden kann , beaucm zum
Badeu zu richten ist , während der Deckel sonst
einen sehr schönen großen Tisch darstellt . Die
Erfahrungen , die mit Bädern in den Küchen
gemacht wurden , scheinen überall sehr zufrie -
denstellend zu sein .

Die Waschküche wird vielleicht in einer spä -
teren Zeit einmal ganz aus unseren Häusern
verschwinden . Tie Versuche , die Zentral -
Waschküchen einzuführen , wo man seine
eigene Wäsche in großen Kabinen selbst wäscht ,
wo jede Frau ihre elektrisch betriebene Wasch -
Maschine , die Zentrifuge , deu elektrischen Trok -
keuschrank zur Verfügung hat , so daß sie eine
Familienwäsche von 4 Personen sür etwa 14
Tage in 2Vs Stunden gewaschen und getrock -
net nach Hause nehmen kann , das erscheint heute
noch für viele als Märchen , das aber immer¬
mehr zur Wirklichkeit wird . Balkon und
Loggia sollten au jedem Haus fein , ein Ge -
sundbrunnen für die Familie ! Wenn man zur
Mitarbeit bei der Schaffung der Wohnungen
kömmt ,

' öalinkasin , jngn aber liii '
ch nicht bbrödl

gehe » au der inneren . Gestaltung der Beschaf¬
fung der Möbel . Man sollte unsere Haus -
sraiicn erziehen , hier zweckmäßig zu sein bei
f>er Anschaffung der Einrichtung . Statt Plüsch -
vorhängen , wasch - und lichtechte iudanthren
Vorhänge , die das Fenster nicht zuhängen , lon «
dern Licht und Luft hereinlassen . Keine großen
Möbel für kleine Zimmer ! Früher bestand die
angebliche Vornehmheit im Salon , der sel -
ten benutzt wurde , und daher wertlos ivar .
Heute finden wir in den kleinen Häusern das
Herrenzimmer mit dem Riesenschreibtisch , der
ein Tritte ! des Zimmers einnimmt , an dem
fast nie geschrieben wird , weil der Hausvater
ja selten zu Hause arbeitet , der aber in dem
einzigen Wohnraum ein Hindernis für die
Kinder , ein Unsinn für gemütliche Zusammen -
fünfte bedeutet . Wenn man bei uns in
Teutschland einen Schlnß ziehen wollte , nach
der Masse der Diplomatenschreibtische , die wir
selbst in kleinsten Wohnräumen finden , dann
müßten wir ein sehr diplomatisch begabtes Volk
fein , da ? hat uns aber wohl niemand nach -
gesagt ! Also Zweckmäßigkeit , Sachlichkeit auch
hier !

So soll jeder helfen , daß wir Heimstätten
schaffen , die Heimat bilden für ihre Bewoh -
ner . Tas .Heimatgefühl wird dann die Ver -
bundenheit schaffen zwischen dem deutschen Volk
nnd dem deutschen Land !

derer . begrüßte die zahlreich Erschienenen auss herz -
lichste. Nachdem der erste Vorsitzen » ?, Karl K r » m -
, ti wt ta Ijoltit « 8 Lustadt eingetroffen war .ergriff er sofort das Wort zur Festrede , in de ' - «r be¬
sonders die ' »runde beleuchtete , die den Verein zurVerlegung des Heimes veranlagten . Anschließend an
feine mit « rohem Äeisall ousgenouilmeneu Worte be -
griifete er die Lnstadter Gäste , an der - ,' itz« den der¬
zeitigen zweiten Vorsitzende,, . Hrrrn Lehr , uwd gedachteauch , n herzlichen Worten » es vor kurzem » erstorbenenhochverdienten ersten Vorsitzen den » er Ortsgruppe
Lustadt , -.' errn Ut . Nach Bekanntgabe einiger kur -
zer geschaillichcr Mitteil »» ,g« n und dem l>erzl >ichcn Ap¬pell zur zahl reiche u Veteilimmg an » er Dankcsfahrt ins-- aartan » wurde mit »« m ltnterhattungsprogrammfortgefahren . An »ufes teilten sich vollen , Ersolgedie Tamen Geschwister Bliche . Fräulein Kiefer
i>räulein W c , l m Ii n st e r und « e Herren P s ä f f r «

'
und Niederer . Ter Gastwirt Porr hedan ^te sirfi
in herzlichen Worten für »ie Ehre und das Vertrauendie man ihm durch » ,c Wahl seines Haufes erwiesenhabe und verivrach alles zu t „ u . was dem Psäkei -inaldverein zum Wohle verHelsen könne ^tn ,' väterStunde ickloh »er 1. Vorsitzen » ? mit dem Tank a d eMitwirkenden und die Vertreter » er erschienenen ftc -freundeten Verein « »en anlegt verl » usen ^n

"
bend

Ein Abend beim Polizcifvor,verein . Reben der a « -
stigen Tchulunz . »er Beherrschung der Gesetzes - undVerordnungsparagraphen . wird auf die körverl cheAusbildung und Ertüchtigung »er Polizeifchuler hei , egrötzter Wert gelegt . Ein durch deicht - und

"
chwer .athlelik gestählter , durchtrawierier Körper ist für Ten

Polizeibeamten «,n « Waffe , mii »er er w mancher Ge¬

fahr begegnen kann . Einen interessanten Einblick in
»ie lrcu .jcifliehe Ausbildungsmetho » e »er Polizei gab
am Damstag abend der Polizeisportnevein im « rohen
Kühlen »>Krug -Zaal . Ter Saal war . bei Beginn »es
Programms , das « an » auf sportliche Vorführungen ein¬
gestellt war , stark befetzt . Nach dem EröffnungAmarfch
der Polizeikapell « und » er Begrühungsansprache »es
1. Vorsitzenden . Poli »eibauplmann Hemberg er ,
stellten sich zuerst die Turner am Reck vor . ? !ach ihnen
folgten in bunter Neihensolge die Kollegen der Leicht-
und Schwerathletik <wie Ringen , Mu -JiOu , «Gewicht -
heben usw . ) . Jede Vorführung einzeln anwizählen .
würde hier »u weit führen . Es muh jedoch betont wer -
den . das , jede Tarlnetnng eine ausgezeichnete Körper -
beherrschniig und Gewandtheit verriet . Hervorgehoben
werden inusi serner die straffe Tis »iplin »er Vorfüh¬
renden . Trei in Blitzesschnelle gebaute prächtige Pnra -
mi 'den bild « t« n einen würdigen Abschluß »es Pro -
« ramms . Taft die Polizeibeamten neben ihren ernsten
Ausgaben auch noch Zeit und Tinn für Humor haben ,
bewies »ie Pantomime , die auf den starken Beifall Hin
eingelegt wurde und die stauneiisivertc Leistungen auf
dem l^ebiet der Parterre Akrobatik brachte . Sämtliche
Vorführungen waren umrahmt von Niuslkvorträgen
der Polizeikapelle , »ie auch später zum Tanze auf -
ünelt « . Tie Leiiung »es Polizeisportvereins darf » ie-
sen Abend als vollen Erfolg buchen . Er wird sie an -
spornen , den bereits in Erwägung «« zogeiien Plan ,
im Herbst dieses Jahres einen growiigi .gcn Sportabeud
des Polizeisportvereins . wie es bereits in anderen
Städten schon erfolgt ist . zu veranstalten , um auch die
Karlsruher Bevölkerung mii . der Ausbildungs -weise
der Polizei vertraut zu machen .

Die Rüppurrer Verkehrsfrage
In Rüppurr wurde am SgmStag abend aber -

mals eine Versammlung über die Verkehrs -
frage abgehalten , zu der diesmal von privater
Seite aus dcni Oberdorst eingeladen worden
war . Im Gast ĥgus zum Lamm hatten sich auch
nur wenige Interessenten eingefunden .

Herr Josef Seiler ( Gartenstadt ) machte in
kurzer Ansprache mit dem Zweck der Versamm -
lune bekannt . Ter A u t o b u s v e r k e h r der
Stadt Karlsruhe solle bis zum Oberdorfe aus -
gedehnt nnd in K l e i n - R ü p p u r r eine Halte -
stelle eingerichtet werden .

In der Aussprache wurden verschiedene
stimmen laut , die die Benachteiligung Klein -
Rüppurrs durch die Albtalbahn und später den
Antobusverkehr beklagten . Ein Redner vertrat
*Me Ansicht , daß eine beabsichtigte Zurücksetzung
der Bevölkerung Äleiu - Rüppnrrs vorliege . Auch
mit den Tarifen sei Rüppurr sehr im Nach -
teil , z . B . gegenüber Turlach und Knielingen .
Ter Stadtrat Karlsruhe hätte die Bedarfs -
Haltestelle in Klein - Rüppnrr vom 1 . Mai ab
versprochen , da ? Versprechen sei aber aus rech -
iicrisch - technischen Gründen nicht gehalten wor -
den . Andere TiskussionSrediier unterstrichen
diese Ausführungen und ließen ihren Unmut
über die Benachteiligung der Ortsteil « laut wer¬
den . Insbesondere wurde betont , daß gerechter -
weise bei der Fahrt nach Karlsruhe nicht dop -
pelte Fahrpreise für Autobus und Straßenbahn
verlangt werden dürfen , sondern Umsteigemög -
lichkeit nach dem Westen der Stadt gegeben wer -
den müssen .

Ter Versammlungsleiter faßte die vorgetra -
genen Beschwerden nochmals zusammen und
sprach sich für die C' inrichiung eines städtischen
ZtraßeiibahnverkehrS nach Rüppurr aus . Bis
dahin sei ei» verbesserter Antobusverkehr not -
wendig .

Schließlich wurde folgende Resolution an¬
genommen :

„Tic am 7 . Mai im Lamm in Rüppurr ver¬
sammelten Interessenten am Ausbau der Auto -
buslinie stellen an den Stadtrat Karlsruhe den
Antrag , daß der Autobus in Klein - R̂üppurr
nach Bedarf hält . Ferner verlangen die Ein -
wohner deS oberen Torfes die Fortsetzung der
Autobuslinie bis zum Rathaus ."

Volksgemeinschaft als Aufgabe
unserer Zeit

Kürzlich sprach im Kindergartenhaus der
Gartenstadt Rüppurr Stadtpsarrer D . Hessel -
bacher aus Baden -Baden über „Volksgemein¬
schaft als Ausgabe unserer Zeit " . Der Redner
wandte sich u . a . weniger gegen die nnvermeid -
kiche Gliederung in Gruppen und Schichten ,
Parteien uud Konfessionen an sich, als gegen
die lieblose , vornrteilsvolle , unwahre nnd ge-
hässige Art der gegenseitigen Beurteilung und
Befehdung , die durch persönliche Verdächtigung
und Herabsetzung einen Ausgleich sachlicher
Gegensätze oft unmöglich macht nnd nicht weiß ,
daf ; jeder Mensch durch Wesen nnd Schicksal
dahin getrieben nnd gestellt ivird , wo er hin -
gehört , daß jede ehrliche Arbeit und Anschauung
gleiche Achtung und gleiches Verstehen verdient
und jeder seine Worte und Mängel , seine Licht -
nnd Schattenseiten hat . Tic Hanptnrsache die -
ses unheilvollen Znstandes sieht Hesselbacher
darin , daß sich die verschiedenen Schichten des
Volkes durch den weiter fortschreitenden Prozeß
der Arbeitsteilung , ivie auch durch die Gestal -
tung unserer Wohnverhältnisse überhaupt nicht
mehr kennen , weder in ihrer Arbeit , noch in
ihrem täglichen Leben . Tic Entfeelung der Ar .
beit und die Heimatlosigkeit nnd Wurzellosig »
keit des heutigen Menschen lassen alle Bindnn -
gen verfallen . Tiefen Zustand ficht Hesselbacher
aber gerade bei dcr gesamten Lage nnd Ver -
anlagung des d e n t s ch e n Volkes für dieses
als besonders gefährlich an und sieht in ihm
starke Anzeicheil des Verfalls , ivie sie auch dey»
Verfall aller bisherigen Kulturen voraitSgizzg ^ .
Das deutsche Volk als Bolksverfönlichkeil i>>it
seinen wertvollen Kräften nnd seiner Wesens -
art könne als wertvolles Glied der Menschheit
sich nur erhalten , entfalten und wieder aus -
steigen , wenn es diese Zerklüftung überwinde .

Notwendig sei es aus jeden Fall , überall da ,
wo die fachlichen uud persönlichen Vorausset -
zungeu gegeben seien , Inseln des Ge -
m e i n s ch a s t s l e b e n S zu bilden und dort zu
versuchen , die sich verständnislos gegenüber -
stehenden Menschen durch Aussprache über ge -
meinsame Probleme nnd Aufgabe » , durch Er -
leben dcr Welt des Schönen nnd Wahren , durch
Verstehe » des Werks großer Führer , durch Wan -
dernngen usw . einander ans sachlich-nentralem
Boden uud ohne das Gift des Parteikampfes
näher zu bringen nnd gegenseitiges Verstehen
und gegenseitige Achtung zu wecken , wenn Le - .hen und Schicksal auch jeden verschiedene Wege
gehen lasse . Es sei dann zu hoffen , daß mit
der Zeit diese Inseln bei fallender Flut des
nasses doch Zusammenhang miteinander gewin -
neu . „Kontinente " bilden und für das Gesamt -
volk als feste Grundlage dienen würden . Nur
dann werde das deutsche Volk sein schweres
Schicksal tragen , innerlich wie änßerlich über¬
winden nnd als selbständige Volkspersönlichkeit
alle die Aufgaben im Rahmen der Menschheit ? -
gemeinfchaft lösen können , die ihm von seinem
Schicksal bestimmt seien .

In der Aussprache kam zum Ausdruck , wie
gerade eine Siedlung wie die Gartenstadt mit
ihrer Zusammensetzung ans allen Schichten und
Richtungen des Volkes , mit ihrer Bindung
durch eine neue Heimat und die verbindende Ar -
beit an dcr Nintler Erde besonders geeignet sei ,eine solche Insel zu bilden und neue Volks -
gemeinschaft aufzubaueu . wie es ja in der ge -
samten Arbeit des Kindcrgartcnhaufes für groß
und klein angestrebt wird . r .

und Du hast die Wunder
dieser Welt gesehen .

Künstlerfest / Verein biWe »Hcpi( üi««iiar
Künstlerhaus

Vorverkauf : Gerber & Schawinsky , Goldfarb , Hieke ,
Meyle (Marktpl ) , Moos , Musikhaus Müller , Zcurner .
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Zur VerbesserungundLlmgestaltung
der Alt -Stadt

wird uns vom Altstadt -Bürgerverein geschrie -
ben :

Abgelenkt durch die Inanspruchnahme der
Durchführung des Generalbebauungsplanes
scheint die Gestaltung und Entwicklung der
alten Stadtteile seitens der Öffentlichkeit nicht
mehr mit dem nötigen Interesse verfolgt zu
werden . Wenn der Generalbebauungsplan vor
allen Dingen die Führung der neue » Verkehrs -
anlagen festzusetzen hat , darf er doch nicht an
Problemen vorbeigehen , «die das Geschäfts - und
Lebensinteresse einzelner Stadtteile zu beleben
und fördern bestimmt sind . Eines dieser Pro -
bleme wäre die Sanierung und teilweise Er -
Neuerung des jetzigen ZustandeS des östlich öer
Karl -Hriedrichstrahe gelegenen Teils der Alt -
stadt. Es ist auffallend , wie der Geschäfts-
und sonstige Verkehr , der diesen Stadtteil ebenso
beleben sollte , wie den westlich der Karl -Fried -
richstrahe gelegenen auf dieser Straße nach
Osten hin abnimmt . Der Ursache nachgehend ,
ist festzustellen , daß hauptsächlich der alte innere
wie der neue äußere Teil der Oststadt an
Blutleere des Verkehrs , hervorgerufen durch
mangelnde Bevölkerungsdichte , leidet . Den
Schaden davon hat nicht nur die Geschäftswelt ,
sondern auch die Allgsmeinheit im großen Gau -
zen . Die Steuerkraft ist uicht in dem Maße
vorhanden , wie bei durchgebildetem Ausbau zu
erwarten ist . Ebenso sind die städtischen Ein -
richtuugeu , wie Gas - , Wasser- und Elektrizi -
tätsinstallationeu , als ergiebigste Entnahme -
quelle uicht in dem Matze ertragsfähig , als
wenn dieser Stadtteil in angemessener Weise
augebant und bewohnt wäre . Anch der Stra -
ßenbahnverkehr , der jetzt einen Zuschuß von
öffentlichen Mitteln erfordert , würde sich eut -
sprechend beleben . Ganz besonders würde »ber
die Steuerkraft gehoben werden .

Jeder Neubau , der an die Stelle eines alten
tritt , ist für die Allgemeinheit eine ergiebigere
Steuercsuelle als der bisherige Zustand . Die
Bewohnbarkeit würde gleiche Steigerung er -
fahren , was wieder in mehrer Hinsicht der
Steuerkraft zugute käme, weil damit eine Lage
geschaffen würde , die als Geschäftslage Ge-
werbe , Handwerk , Handel und Berkehr stark
beleben . Auf der anderen Seite entstehen doch
durch öffentliche Einrichtungen und Betriebe
wie Entwässerung , Straßenunterhaltung , Be-
leuchtung , Reinigung und Bewachung gleiche
Kosten des alten bisherigen Znstandes , als
eines ausgestalteten und ausgebauten . Zugleich
wäre dem ohne' Zweifel bestehenden Mangel an
Wohnungen in der inneren Stadt einigermaßen
abgeholfen .

Sieht man sich die baulichen und sonstigen
Zustände der Altstadt an , so muß man zu der
lleberzeugung gelangen , daß es jetzt höchste Zeit
ist , mit der Sanierung und Ausgestaltung end¬
lich einen Anfang «u machen. Die Notwendig -
koit der Gründung eines Gartenstadttetls . bei
Rüppurr ist seinerzeit in engem Zusammenhang ,
mit der Beseitignng der Zustände in der Alt -
stadt begründet worden , wäHrend seitdem für
die Neugestaltung der inneren Altstadt nichts
mehr geschehen ist, so notwendig dies vom
städtebaulichen , wirtschaftlichen und nicht zuletzt
hygienischen Standpunkt erforderlich ist. Allein
die Ausnützung aller öffentlichen Einrichtungen
und Anlagen sollte dazu führen . Gewiß birgt
der Generalbebaunnlgsplan für die fernere Zu -
kunftsgestaltnng der Stadt und der Verkehrs -
wege Geftaltungsnibglichkeiten in sich , jedoch
muß sich zunächst die Aufmerksamkeit der zweck-
mäßigen Ausgestaltung der Innenstadt zuweit -
den , nicht nur in verkehrstechnischer , sondern
auch in , brnt'licher Hinsicht. Daß dazu aller An -
laß besteht , dafür genügt ein Gang durch die
Brunnen -, Durlacher - , Fasanen - und Wald -
hornftraße östlich der Kaiserstraße , Markgrasen -
strafte nördlich der Kronenstraße usw . Aehn -
Hiche Zustände baulicher Art findet man in kei¬
ner Stadt Badens , als ausgesprochen in dessen
Landeshauptstadt . Einer Stadterweiterung
sollte zweckmäßigerweise die Ausgestaltung und
Sanierung der inneren , verbeflerungsbedürfti -
gen Zustände vorangehen . An einem so «efun-
den Stadtkern hätte sich dann die Erweiterung
anzugliedern . Ein Wachstum von innen nach
außen auf natürliche Weise . SiedfnnigSansätze
da nnd dort , die nicht mit der Altstadt und nicht
unter sich zusammenhängen , gewährleisten keine
natürliche Städtentwicklnng und schädigen die
Wirtschaft und FinanzZraft der Allgemeinheit .
Erst nachdem die innere Gesundung des bvsag-
tett Stadtgebietes vollzogen fein wird , sollte an
die geplante Gestaltung der Erweiterung und
Vergrößerung des Stadtkerns dnrch Erschlie -
ßuwg neuer Bangebiete herangetreten werden .
Die Einleitung der Sanierung bedeutet ebenso
eine Kulturaufgabe durch teilweise Lösung des
anstehenden Wohnungsproblems , wie auch eine
wohnnng s 'hygienische Ausgabe .

Nur durch Maßnahmen , wie vorgeschlagen ,
wird man den Zustand des Krankheitsgsbietes
einer Gefundung entgegenführcn können . Je
schneller und gründlicher solches geschieht, um
so mehr wird es sich zum Wohle der Allgemein -
heit auswirken . Alle Kulturaufgaben einer
Stadt beginnen schon bei ihrer Entstehung mit
der WohnungSbefchasfnng , und wo dieses ver --
nachläsfigt wird , können mit Erfolg weitere
Kultnraufgaben ihrer Lösung nicht zugeführt
werden . Die Wohnungsbeschaffung als zurzeit
recht dringend , biete auch mit Rücksicht auf die
zirka 30 Kilometer fertigen , aber teils unbebau¬
ten , teils nur teilweise bebauten Straßen in
jeder Hinsicht weniger Schwierigkeiten und Auf¬
wendungen als die Anlage nur unHnsammen -
hängender Siedlungen in der Umgegend der
Stadt . Als eine weitere wohltätige Folge wäre
eine vermehrte Arbeitsgelegenheit und somit
Verminderung der Arbeitslosigkeit nicht nur im
Baugewerbe und Einsparung der Arbeitslosen -
Unterstützung . Faßt man nur die hier nicht er -
schöpfend vorgebrachten Gründe , die für die Sa -
nierung und Ausbau der inneren Altstadt vor -
gebracht sind , zusammen , so trnts; die Notwendig¬
keit einer baldigen Inangriffnahme der schon
lange nach Abhilfe schreienden Zustände öffent¬
lich anerkannt werden . Der Weg zur Abhilfe
wird , solange ein Wille hierzu vorhanden ist,
um so leichter zu finden fein , als für weniger

Mu Wohnungsnot
sprach am Samstag abend in der Generalver -
sammluug des Karlsruher Mieterschutzvereins
im Saale des Restaurants „Palmengarten "
Abg . Henrich . In den Vordergrund seiner
Ausführungen stellte er den Hinweis auf die
große nationale Bedeutung des Wohnungs¬
problems , das keineswegs , wie viele meinen ,
ein rein wirtschaftliches , materielles , sondern
ein eminent sittliches sei , da im Wohnungs -
wesen entsetzliche Schäden und Gefahren
liegen . Wohnungsnot und Wohnungsenge
feien nicht lediglich eine Folge des Krieges ,wie Redner dnrch Zahlen aus der Vorkriegszeit
belegte . Wie fürchterlich die Wohnungsnot
heute wirke , zeige z . B . die Tatsache , daß in
Berlin 61 300 kranke Menschen , darunter 79 %
Tuberkulose , in einem Raum mit Gesunden
Hausen und daß dort täglich etwa 7500 Obdach¬
lose festzustellen sind .

Weiter führt der Redner aus : In Baden
ist in den letzten Jahren der Wohnungsbau
verhältnismäßig gut vorangekommen : für 1026
waren 26 Millionen Mark dafür verfügbar , für
1927 das Doppelte : AI—55 Millionen Mark ,darunter eine gemäß einem Antrag Henrich
vom Bad . Landtag bewilligte Staatsanleihe von
10 Millionen Mark . ES besteht dabei aber die
Gefahr , daß das Mehr an Geld für den Woh¬
nungsbau nicht diesem zugute kommt , sondern
durch die übertriebenen , steigenden Baustoff -
preise aufgezehrt wird . Die Baustosfpreise sind
seit 1914 durchschnittlich um 197 Prozent ge -
stiegen : der Bauindex steht auf 169 Proz . und
wird noch weiter steigen . Die Baustoff -Jndu -
strie ist sogar noch international vertrustet . Da -
zu kommt der furchtbare BodenpreiSwucher ,bei dem leider auch Staat und Gemeinde mit -
helfen . Wenn man aber das Bangeld aus dem
Volke herauspreßt , dann soll das Geld auch
wirklich dem Wohnungsbau und nicht der Bau -
ftoff- und Bodenspekulation zugute kommen .
Hier sollten die Mieterorganisationen und die
Bürgerschaftsvertreter eingreifen , und der
Staat sollte mit der Gesetzgebung diesem Boden -
wncher ein Ende bereiten . (Beifall . )

Starke Kräfte sind am Werke , die Zwangs -
Wirtschaft im Wohnungswesen bald zu besei -
tigern Redner weift aber darauf hin . daß am
Hausbesitz vor allem das Volk beteiligt sei:
statistisch stehe fest , daß nur 15 Prozent des
Hausbesitzes vor dem Kriege dem Hausbesitzer
gehörten , das übrige dagegen den Sparern in
den Hypotheken : das Volk habe jetzt das Geld
verloren in seinen in Hypotheken angelegten
Spargeldern .

In der Mietzinssrage
müsse , volkswirtschaftlich , nicht stimmungsgemäß
gesehen , mit einer sukzessiven Steigerung der

notwendige sog. Kuliuraufgabeu Aufwendungen
gemacht werden , die nicht nur keinen Ertrag
liesern , sondern 'bedeutende Kosten erfordern ,die die Allgemeinheit viel ?«ch zugunsten einz^l-
ner Kreise sehr erheblich belasten , G.

Veranstaltungen .
Josma Selim und Dr . Ralph Beuatzk « , das einzig-

artige Wiener Künstlervaar , wird nach Jahresfrist
heute. Tiensdag . wiederum hier einkehren und abends
8 Uhr im Ei nbracht Wal einen . Heiteren Abend" aeben.
Die Bortragssolge bringt zum größten Teil neue Lied-
schöpfungen des bekannten Komponisten und Dichters
Ralph Benabln , sie gliedert sich in zwei Abteilungen :
. Ali -Wiener Guckkaitenblivder " und „Bunte Blätter
von einem SBiener Praterbanm " . Wer sich einen »am
besonderen Kunstgenuh im Reiche der heiteren Muse
gönnen will , versäum « nicht , ii « s« ausgezeichnete Tar -
bietung zu besuchen . Es sind irach Karten in allen
Preislagen bei Kurt Nsufeldt , Waldstraße 89 , zu hoben.

Alsred Hochn . der hervorragend« Pianist . hat im
vergangenen Winter nur einmal in Karlsruhe gespiel!
( tat 6. Beethovewabend des Landestheaterorchestersl .
Um w größere Freunde wind die Nachricht bei seinen
zahlreichen Bewunderern hervorgerufen halben , daß der
große Künstler sich entschlossen hat . noch Ende dieses
MonatS , am W . , Ai. , 27. und 31 . Mai und am 1. und
2. Juni . <Mti sechs Abenden sämtliche Klamersonaten von
Beethoven zur Wiedergabe su bringen . Meie „Tat "
ist bisher nur von ganz wenigcn Klav-ierspielcrn voll-
bracht worden , in Karlsruhe hat man überhaupt noch
nie Gelegenheit gehabt , das gewaltige Souatenwerk
Beethovens lii<tentos in einein Zyklus vereinigt zu
hören . Diese sechs Konzerte dürften daher ein Musik-
sest werden und einen erhebenden Auskbang des Beet -
hoven-JubiläuiN 's -'Wirlters bilden . Um jedem Musik-
sreund diesen nie dageivesenen Kunstgenuß zu erwog -
lichrn, wurden die Preise der Gefamikarten so niedrig
wie nur irgend möglich angesetzt. Der Bor verkauf in
der KonzertMrektion Kurt Neufeldt ist eröffnet .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 6 . Mai : Karl K er n , Wirt, Ehemann,

alt 54 Jahre . — 7. Mai : Friedrich K alias , Stati -
vnsassistent , Witwer , alt 77 Jahre : Marie Beck , alt
40 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Beck . Maschinist :
August Lang , Landwirt , Witwer , alt 08 Jahre . —
8 . Mai : Werner , alt 27 Tage . Bater Wolfgang Hän -
t e l , Dr . Kinderarzt : Amandus Feigen butz . Buch-
örucker, Ehemann , alt 46 Jahre .

Vport > Spiei
Fußball.

Jitgeudverbandssvielergebniffc . A 2 Germania Dur -
lach — A 2 F . C . Phömx 1 : 1. A3 F .C . Phönix — AI
Rüppurr 0 : 2 . B1 F .C . Phömx — B 1 Germania
Durlach 1 : 0. (Phönix Abieilungsweister ) . B2 F .C .
Phönix — B 2 Mühlb -urg 17 : 0.

Boxsport .
Dcmpsey—Paolino . Nach einer Neuqorkcr Meldung

wird der gegenwärtige Europameister im Schwer -
gewicht, P a o l i n o , am S. Juli sich mit d<m friihe -
ren Weltmeister D e m p s e y treffen .

Wageeanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige« gratis .

Dienstag , den 10. Mai 1927.
Bad . Landesilieater: „Tiefland". 8— 10V4 Uhr .
Stadt . Kcuzcrihaus <Bad . Lichtspiele ! : Abends 8 Uhr .

„Ehret Eure Frauen " .
Eintracht : Abends 8 Uhr . Gastspiel Josma Selim —

Dr . Ralph Benatzk»,
Grsellschast sür dentsche Bildung : Abends 8M Uhr im

HandelskaminerIaal . Rezitation : „ Ostpolzug".
Roederer <K»rallc » grotte>: Ab 4 Uhr . Tanz .

und MletzinsMung
Miete gerechnet werden , aber 20 Prozent in die -
fem Jahre sei zu viel gewesen - Lohnpolitisch
sei es eine Zurückwerfung der Arbeiterschaft .
Im Reichstag legt ein Antrag der Wirtfchafts -
partei auf Abbau der Zwangswirtschaft auf 1 .
Juli vor , der eine rein materialistische Einste !-
lung zur Mietsrage bekunde . Es müsse aber
verhindert werden , daß die Zustände der Vor -
kriegszeit auf dem Wohnungsmarkt wieder -
kehren . Wenn die Zwangswirtschaft beseitigt
werden solle, sind gewisse Vorbedingungen uu -
erläßlich : Schaffung eines sozialen Wohn - und
Mietrechts u . das Vorhandensein eines Ueber -
schusses von freien Wohnungen in Höhe von
drei Prozent . Der Hausbesitzer solle für seine
Reparaturen einen bestimmten Prozentsatz er-
halten . Der Redner fordert die sozialen Or -
ganisationen aus , sich in die politischen Parteien
und ihre Veranstaltungen zu begeben , und dort
für ihre Ideen und Interessen zu wirken .

An den Vortrag schloß sich eine Aussprache ,
an der sich außer dem Vorsitzenden ö r f ch n e r
und dem Referenten mehrere Redner beteilig¬
ten . Befprochen wurde hauptsächlich der Bau -
stoff- und Bodenwucher und die Frage der Aus-
Hebung der Zwangswirtschaft : hier wurde scharf
betont , daß es keine Aushebung der Zwangs -
Wirtschaft geben dürfe , solange nicht gesetzliche
Garantien für einen hinreichenden Mieter -
schütz geschaffen seien , denn die Wohnungs -
frage sei eine Frage des ganzen deutschen Vol -
kes,° übrigens bestehe auch in der „freien " Wirt¬
schaft schon lange eine tatsächliche ( allerdings
unsichtbare ) Zwangswirtschaft , nämlich die der
Kartelle und Trusts . Es wurde auch verlangt ,
daß künftig der Anteil der Wohnungsmiete an
Lohn und Gehalt geringer sein müsse als vor
dem Kriege , wo er durchschnittlich 18—20 Pro¬
zent betrug . Anch über die Bodenreform
wurde gesprochen und die endliche Erledigung
des versprochenen Heimstättengesetzes verlangt .Nun ging man zur Erledigung des geschäft -
lichen Teils der Tagesordnung über . Vorstand
Förschuer erstattete den Geschäftsbericht . Er
behandelte u . a . die Abhaltung der Sprechstun -
den , die Vertretung von Mitgliedern vor Ge-
richt bei Räumungsklagen , Auskünfte über Re -
paraturfragen und Abschluß von Mietverträgen .Der Stand der Mitglieder des Vereins ist im
ganzen gleich geblieben . Der Kassenbericht zeigteinen günstigen Bestand der Kasse auf : es er-
gab sich ein Barbestand von 1436 Mk . Die Neu -
wählen brachten die Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes durch Aklamation : zugleich wurde
ihm warmer Dank der Versammlung für seine
bisherige Tätigkeit ausgesprochen . Damit wardie Tagesordnung erledigt .

Baden -Baöener Tanz -Turnier .
H . Baden -Baden , 8 . Mai . Gestern Und heut«fand unter der Gesamtleitung der Städt . Kur -

direktion das diesjährige Tanz - Turnier
um die Frühjahrsmeisterschaft von Baden -
Baden im neuen Bühnensaal des Kurhausesstatt . Die Zahl der Nennungen war besrie -
digend : zum Turnier hatten sich zahlreiche Zu -
schauer eingefunden . Das Resultat des Tur -
niers , dessen Leitung das Berliner Präsidiumdes Reichsverbandes zur Pflege des Gesell-
schaftstauzes übernommen hatte , kann nach dem
Urteil der Preisrichter wie folgt festgestelltwerden :

L- Klasse : 1 . Herr Kapitzke - Fräulein Deschin¬
ger lTanzturnierklnb Rotweiß Baden -Baden ) :2. Herr Nitka -Fräulein Elfner lTanzturnier -
klub Rotweiß Baden -Baden ) : 3. Herr Eglinger -
Frau Meier lTanzturuierklub Karlsruhe ) . —L-Klasse : 1 . Herr Dannenberg - Fräulein Nöld -
ner «Rotweißklub Frankfurt a . M ) ; 2 . HerrKohler -Fräulein von Ehrustchow lTanzturnier -klnb Schwarzweiß Karlsruhe ) : 3. Herr Jaeoby -
Fräuleiu Brienitzer lRotweißklub Frankfurta . M ) ; 4. Herl Kienz -Fräulein Kraus lTanz -
turnierklub Schwarzweiß Karlsruhe ) . — As
Klasse : l . Herr Leichsenring-Fränlein Berthold
iBlaugoldklub Leipzig ) ,' 2 . Herr Dannenberg -Fräulein Nölduer (Rotweißklub Frankfurt amMain ) : 3. Herr Weinlein -Fränlein Hartmann
I^ anzturnierklnb Schwarzweiß Karlsruhe ) . —
Seniorenklasse : 1 . Herr und Frau Regieruugs -
baumeister Soehn (Gelbschwarzkasino Mün¬
chens 2. Herr Jwo Puhonny -Frau Direktor
^rchiehle, Baden -Baden : 3. Intendant ' Hage -
mann , Wiesbaden -Fränlein Emmy Reinhardt ,Baden -Baden . — Sonderklasse : 1 . und Früh -
jahrsmeifterschaft von Baden -Baden , HerrRatzel - Frl . Keller (Tanzturnierklub Schwarz -
kueiß Karlsruhe, ' Herr Heitbrink -Freiin vonRolf lSchwarzweißklub Berlin ) : 3. Herr Dr .Ncuroth -Fräulein Koeppel lGelbschwarzkasino
München ) .

Amtliche Nachrichten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ermannt : Zum Gend « rmerieocherwachtnieister Gen-darmer « wachtn :eister Emil Dofer in Untereggingen ,Amt WaldShui .
I » den Ruhestand versetzt : Polizeiwachtmeisder PeterH ä u ß l e r in Mannheini .
Geftorbe « : Polizeisekrctär Friedrich Gabriel inKarlsruhe .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz.
Zugelassen: Ter frühere RechtSanivalt Dr . PaulBauer beim Amtsgericht Baden und LawdgerichtKarlsruhe und der frühere Regierungsrat Dr . Her-mann Müller als Rechtsanwalt beim LandgerichtHeidelberg.
Bersebi: Justizobersekreiär Otto Hasensuß beim

Lawdgericht KiarlSruhe »um Amtsgericht Rastatt . Kvnz-
leiasststent Alfred Schmitt beim Oberbandes -aericht
»um A'MtSzericht Karlsruhe . Oberauffeher Wilhelm
I ö r g e r beim B : »irksg : fängnis Triberg zum Landes -
gefängnis Freiburg .

Zaruhegesebt aus Ansuchen : Gerichtsverwalter Rein-
Harb Wölpe rt beim Amtsgericht Psorzheim bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Karlsruher Schwurgericht.
dz . Karlsruhe , 9 . Mai . Ein Bild des Jam -

mers entrollte die heutige erste Verhandlung
der dritten diesjährigen Schwurgerichts -
t a g u n g , in der Landgerichtsdirektor Dr .
Wetzlar den Vorsitz sührt . Auf der An¬
klagebank faß das 2gjährige Dienstmädchen So¬
fie Rieding er aus Ebersteinburg unter der
schweren Beschuldigung des

Meineibsverbrechens .
Selbst unehelich geboren , hat die R . drei un »

eheliche Kinder zur Welt 'gebracht . Sie er¬
zählte vou einer freudlosen Jugend , wie sie bis
zur Volljährigkeit bald da , bald dort in Pflege
war , und schließlich sich selbst überlassen in die
Welt hinausgestellt wurde . Die maugelwde
Erziehung bewirkte , daß das von feinen Herr -
schaften im übrigen als sehr fleißig geschilderte
Mädchen in kurzer Zeit jeden sittlichen Halt
verlor . Eine Gefängnisstrafe wegen Abtrei -
bung war der R . im Gnadenwege erlassen wor -
den . Bereits im Jahre 1924 hatte die Staats -
anwaltfchaft ein Meineidsverfahren gegen sie
eingeleitet , da sie im Verdacht stand , entgegen
ihrer eidlichen Aussage vor dem Amtsgericht
in der Empsängniszeit noch mit einem anderen
Manne verkehrt zu haben . Das Verfahren
mußte damals eingestellt werden , wurde aber
erneut aufgenommen , nachdem man inzwischen
den gesuchten Zeugen ermittelt hatte .

Die Angeklagte gab heute unumwunden zu>
daß sie trotz Mahnung des Richters und trotz
des Hinweises auf das Zeugnisverweigeruugs -
recht unter Eid die Unwahrheit gesagt hat . um
sich die Alimente zu sickern . Mit anderen Wor -
ten : Sie wollte den Prozeß nickt verlieren ,und dazu scheute sie selbst vor dem Meineid
nicht zurück . Das Verhalten der Angeklagten
in der Hauptverhanölung wie auch verschiedene
zur Verlesung gebrachte Briefe an ihre An-
gehörigen und Liebhaber verrieten , daß sie
nichts wissen will von Recht und Gesetz . Be -
zeichnend für die Einstellung der Angeklagten
ist auch ihre Bemerkung , sie werde nach ihrer
Entlassung nichts mehr arbeiten .

Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer be-
antragte für die krasse Nichtachtung der Heilig -
keit des Eides , der die Grundlage unseres
Rechtslebens bildet , 3^ Jahre Zuchthaus . Ab¬
erkennung der Ehrenrechte u . der Eidesfähigkeit .

Rechtsanwalt Dr . Roth suchte für die An-
geklagte Milderungsgründe in ihrem Lebens -
gefchick und ihrer Veranlagung . Er streifte da-
bei die Möglichkeit einer Verurteilung wegen
fahrlässigen Falscheides . Das Urteil lautete
auf 3 Jahre 3 Monate Zuckthaus , abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft , 5 Jahre Ehrverlust
und dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sach¬
verständige vernommen zu werden .

*

Kindestötung .
lNachmittagssitzung .)

bl<l . Karlsruhe , 9. Mai . Wegen Tot .
s ch l a g s hatte sich nachmittags die 21 Jahrealte , ledige Fabrikarbeiterin Karoline Voll -
m e r aus Baden -Oos zu verantworten . Nach
der Anklage hatte die Vollmer in der Nacht
vom 14. zum 15 . Februar dieses Jahres ihr
14 Tage altes uneheliches Kind durch rasch ge -
faßten Entschluß mit einem Kopfkissen erstickt .
In der Verhandlung zeigte sich dis ^Angeklagte
geständig . Nach ihren Angaben ist sie nach der
Entbindung am 11 . Februar mit dem Kinde ,einem Mädchen , in die elterliche Wohnung zu-
rückgekehrt . Die Mutter , eine gütige Frau ,hatte sie abgeholt und auch von ihren Schwe -
stern wurde die Angeklagte zu Hause freundlich
aufgenommen . Der Vater strafte sie mit Ver -
achtung und nahm keine Notiz von dem Kinde .Als bie Angeklagte ihr Kind in einem Korb im
Wohnzimmer unterbringen wollte , verwahrte
sich der Vater dagegen mit den Worten : „Das
kann ich nicht brauchen , eher bringe ichs um ."
Darauf mußte das Kindchen aus dem Wohn -
zimmer heraus , und die Angeklagte hat es zu
sich ins Bett genommen . In der Unglücksnachtwar das Kind sehr unruhig und schrie unauf -
hörlich . Um das Kind am Schreien zu hindern ,legte die Angeklagte ihm ein Kissen aufs Ge-
ficht. Erst auf die eindringliche Mahnung deS
Vorsitzenden , den Weg der Reue und der Wahr -
heit zu gehen , gesteht die Angeklagte ein , das
Kind habe sie durch das Schreien zur Verzweif -
lung gebracht nnd sie habe den Entschluß gefaßtes zu ersticken.

Nach den Zeugenaussagen hat die Angeklagteeine nur mangelhafte Erziehung genossen- und
ist eine willensschwache harmlose Natur , vonder man eine solche Tat , wie sie ihr zur Lastgelegt wird , nicht erwarten konnte .

Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre Zucht-Haus und Verneinung mildernder Umstände .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte wc-

gen Totschlags zu 8 Jahre « 6 Monaten Ge¬
fängnis . Zwei Monate und zwei Wochen Uu-
tersuchnngshaft werden angerechnet.

'Was un!ereßejer willen wollen.
Geographische Fragen. 1. Das Reich der Mahdistenwurde in den Jahren 180« bis 18vg von einem eng -

tischen Heere unter Kitchener völlig vernichtet. Den
Ausschlag gab die Besetzung OmidurmanS im Septem -
ber 1808 und die Vernichtung des Mahdistenheeresund der Tod des MaWi Abdullahi in der Schlacht beiOm Debrikat im Ztovember 1899. Seither ist der
ägnvtische Sudan unbestrittener englischer Besitz . —
2 . Das heutig « Franzöfisch -Aeauatorial -Afrika hies, bis
zum Jahre 191« Franzöllsch-Kongo . In älteren Atlau -
ten fin>det sich deshalb noch dies« Bezeichwung. — 3. Das
britische Niassalaud -P rotektorat wurde bis zum Jahre
1907 als Bri -tisch-Zentral -Afrika bezeichnet . — 4 . Im
Jahre 18VZ eroberten die Franzosen die Hauptstadt
Madagaskars , worauf die eing«ihoren « Königin das
frunzöstsch ? Protektorat anerkannte . Im Januar 189«
wurde Ältadagaskar französische Kolonie . Die Königinwurde 1897 abgesetzt und deportiert .
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Saöifche Chronik

Totenliste aus dem Lande.
Mannheim : Karl Jungmann , 52 I . : Louis

Luhheimer , 80 I . ,' Eduard Linsner , 55 I . —
Heidelberg : Margaretha Oberfelö , 70 I . :
Josef Vechtel : Friedrich Ihrig , 31 I . ; Barbara
Stumpf : Luöwig Kaiser . — D u r l a ch: Her -
mine Volk, 22 I . — Ettlingen : Jakob
Köhler , 45 I . : Karolina Höger , 62 I . —
Baiersvronn : Gottfr . Kaiser , Kg I . —

Achern : Emil Lindheimer , 27 I . — Bühl :
Elise Ritter , 68 I . — Urloffen : Wilhelm
Köhli , 54 I . — Lahr : Paulina Harber Fürst ,
77 I . : Christian Erb , 70 I . — Oberkirch :
Marie Krau , 82 I . — Konstanz : Konstantin
vstertag . 40 I .

Llnwetier in Ettlingen .
dz . Ettlingen . 9. Mai . Ein fnichts

bares Unwetter hauste hente Mittag ge-
gen 1 Uhr über unserer Stadt . Es folgte Blitz -
schlag aus Blitzschlag. Ei « Wolkenvrnch ,
wie er seit Menschengedenkenhier nicht mehr er-
lebt wurde , goß »ngehenre Wasfermafsen herab,
so daß die Kanäle nicht mehr in der Lage waren ,
diese fassen zn können. Die Straßen wnr-
den überschwemmt und teilweise bis zum Un-
terban aufgerissen. In einer großen Anzahl
Keller stand das Wasser meterhoch und richtete
großen Schaden an . Die Fencrwehrpumpen
mußten in Tätigkeit treten , » m all das viele
Wasser wieder ans de» Kellern zu entfernen .
Besonders schwer mitgenommen wurde» die
Bewohner der Kro»enstraße. Die nieder gelege-
nen Berkansslokale und die angeschlossenen
Wohnräume waren teilweise überschwemmt, wo-
durch grober Schaden verursacht wurde. Der
Blitz hat verschiedentlich eingeschlagen ,
glücklicherweise ohne zu zünde» . So ging z. B .
i« einem Hause j» der Scheffelftraße der Blitz
den Kamin entlang durch das ganze Haus . Die
elektrische Straßenbahnleitung der Albtalbah «
wurde an drei Stellen beschädigt , so daß der
Verkehr auf der ganzen Strecke nach Herrenalb
vier Stunden lang stillgelegt werden mutzte .

Erdbeben.
dz . Haslach ( Kinzigta ! ) , 9 . Mai . Ein leichtes

Erdbeben erschütterte in der Nacht zum
Montag morgen % 2 Uhr das Kinzigtal .
Ein donnerähnliches Getöse ging der Erschür-
terung voraus . Dann setzte ein etwa H Minute
anhaltender Stoß ein , der sich kurz darauf wie-
derholt e . S cha d c n ist nicht entstanden .

dz . Kehl , 9 . Mai . Wie im Kinzigtal , wurde
auch hier in der vergangenen Nacht zwischen
1.40 und 2 Uhr ein Eröstoß verspürt , der
von unterirdischem dumpfen Rollen begleitet
war . In verschiedenen Häusern gerieten
Möbelstücke in Bewegung und klirrten die Ken
Kerscheiben .

Landgerichtspräsident a. D . Dr . Stein f .
bld . Mannheim , 9. Mai . In der Nacht zum

Montag ist im 70. Lebensjahre Landgerichts
Präsident a . D . Dr . Stein nach schwerem
Krankenlager g e st o r b e n . Der Entschlafene
war 46 Jahre hinöurch badischer Richter unö
»war in den ersten Jahren seiner juristischen
Tätigkeit von 1883 an Amtsrichter in Sins -
heim , Engen und Mannheim , dann von 1892
bis 1900 Landgerichtsrat unö Oberlanöes
gerichtsrat in Karlsruhe und wirkte 10 Jahre ,
von 1914 bis 1924 , als Lan .dgerichtspräsvdent in
Mannheim . Bemerkenswert ist , daß Dr . Stefit
der erste jüdische Landgerichtspräsident in
Deutschland war . Viele Jahre hindurch gehörte
der Verstorbene auch dem Oberrat der Jsrae -
liten an und lange Jahre war er Präsident der
israelitischen Lanöessynode . Vor dem Zu -
kammenbrnch gehörte Dr . Stein der National -
liberalen Partei an unö trat dann nach der
Revoltuion in die Demokratische Partei ein .

Tödlicher Auto - Unfall .
bld. Urlossen (A. Offenburg ) , 9. Mai . lDraht -

bericht .) Gestern nachmittag zwischen 3 und
4 Uhr wurde der 13 Jahre alte Wörner auf
der Renchener Straße von einem Postauto
überfahren . Wörner , der in Begleitung
eines Kameraden von seinem Vater nach Thier -
garten geschickt worden war , war auf der Stelle
tot . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Groszfeuer .
bld. Unteralpfen bei Waldshut , 9 . Mai . Ein

Großfeuer zerstörte am Sonntag abend das
landwirtschaftliche Anwesen der Frau Witwe
Vogelbacher . Das Feuer griff auch auf
das Anwesen des Landwirts Ebner über , das
ebenfalls in kurzer Zeit eingeäschert wurde .
Das Vieh konnte gerettet werden .

Bluttat in Villingen .
de . Villingen , 9. Mai . Vor etwa drei Wochen

kehrte von der Branerschule in Berlin , die er
mit bestem Erfolg besucht hatte , der etwa AZjäh-
rige Bierbrauereibesitzerssohn Heinrich Fal -
ler (zur „Gambrinnsbrauerei " in der Obe-
ren Straße beim Oberen Tor ) zurück und er -
wies sich als ebenso tüchtiger wie ordentlicher
Mensch, vereint mit seinen beiden anderen Brü -
dern den Eltern eine rechte Stütze . Als nun am
letzten Samstag abend , während Heinrich Faller
die Gäste bediente , drei vorübergehende , gerichts -
bekannte Burschen : Eugen Hölle von hier ,
Gustav Fleig von Tennenbronn und Heinrich
Jäckle von St . Georgen im Schwarzwald —
lauter arbeitsscheue Subjekte — beim Vorüber -
gehen vor der Gastwirtschaft schrien und lärm -
ten , ersuchte sie Faller , um seiner schwerkranken
Mutter willen , doch ruhiger zu sein . Die Ant -
wort waren lümmelhafte Schimpfworte , neues
Johlen und Gröhlen . Bald kam es zum Zu -
s a m m e n st o ß , bei dem Heinrich Faller einem
ein paar Schläge ins Gesicht versetzte. Faller
und Fleif waren von den anderen etwas abge-
kommen , und dabei geschah es , daß Fleig dem
Faller mit einem langen , im Griff feststehenden
Messer zwei Stiche versetzte. Einer war in die
Brust , der andere , mit aller Gewalt und von
unten nach oben geführte , in die Seite gegangen ,
wobei die Leber zerrissen wurde . Nach einigen

Schritten sank Faller zu Boöen und starb
wenige Minuten darauf an innerer Verblutung .Bei der Nachschau nach dem Opfer Fleigs wurde
dieses tot inmitten einer Blutlache in den An -
mgen in nächster Nähe der Stadtmauer auf demBoden liegend aufgesunden . Mit Tagesanbruchwurden die Eltern verständigt , nachdem schon
vorher die beiden Brüder des Getöteten am
Tatort eingetroffen waren . Auch die Gerichts -
kommission war erschienen. Herzzerreißend war
der Jammer und Schmerz des Vaters an der
Leiche seines hoffnungsvollen Sohnes : allge -
mein ist die Teilnahme an diesem schweren
Schicksalsschlage, ebenso aber auch die Aufregung ,daß dieses wertvolle Menschenleben auf diese
Weise vernichtet wurde .

bld . ttbstadt bei Bruchsal , 9 . Mai . Ein Per -
sonenauto Her Firma Lanz in Mannheim stürzte
infolge Versagens der Steuerung die Böschung
hinunter . Das Auto wurde teilweise z e r -
trümmert , «dagegen kamen Hie beiden Jnsas -
sen unverletzt davon .

li. Bauerbach , 9. Mai . Kürzlich war für die
lnesige Gemeinde ein Freuden tag . Kamen
doch die schon längst gewünschten Ordens -Kran -
kenschwestern zu uns . Am Bahnhof wurden
diese, vom Kloster Erlenbad bei Achern kom¬
mend , von den Vorstandsdamen des hiesigen
Krankenvereins „St . Elisabeth " empfangen und
zur Kirche geleitet . Am Portal des Gottes -
Hauses wurden die Schwestern vom Ortsgeist -
lichen, vom Lehrerkollegium , Gemeinde - und
Stiftungsrat empfangen . Ein weißgekleidetes
Mädchen begrüßte die Schwestern mit einem
sinnigen , für diese Feier vom Ortsgeistlichen
verfaßten Gedicht, während noch andere weiß -
gekleidete Mäd <hen Blumensträuße überreichten .
Jung und alt hatte sich vor der Kirche einge-
sunden , um den Schwestern den Willkommoruß
zu entbieten . Dann ging alles in die Kirche, wo
nach einer Ansprache des Geistlichen und einer
kleinen Andacht der Segen erteilt wurde . Hier -
auf wurden die Schwestern , begleitet von vielen
Einwohnern , in ihre , innen und außen festlich
geschmückte und aufs beste ausgestattete Woh-
nung geführt . Alsdann wurde die Wohnung be -
sichtigt und im Pfarrhaus den Schwestern eine
Stärkung gereicht . Möge nun die Tätigkeit die-
ser Schwestern für die Gemeinde Bauerbach auf
viele Jahre hinaus eine reich gesegnete sein.

bld . Appingen, 9 . Mai . Gestern fand in feier¬
licher Weise Sie Einweihung der Gedenk -
tafel für Sie im Weltkrieg gefallenen Leh -
rer und Schüler der Realschule Ep>pingen
statt .

bld . Mannheim , 9 . Mai . In der Lackfabrik
Bitterich am Ncckarauer Uebergang brach
ein gefährlicher Brand aus . Als die Feuer -
wehr anrückte , stand das ganze Dach in Flam¬
men . Feuergefährliche Benzin - und Oelvorräte
konnten in Sicherheit gebracht werden . Die
Bra 'nöursache ist unbekannt , «der Schaden sehr
erheblich.

bld . Mannheim . 9 . Mai . Der bei dem gestri-
gen Rennen itn Taunus 'jagd r ennen aus Glücks-
bürg gestürzte 29jährige Jockey Moritzaus Berlin hat ein « Prellung der Wirbelsäuleund der Rückenmuskulatur öaVongetragen .

bld . Aglastcrhausen, 8. Mai . An der scharfenKurve bei der Kreuzmühle verunglückteein Oelhändler aus Neckarwimmersbach . Er
verlor die Herrschaft über das Rad , fuhr gegeneine Telegraphenftange und blieb bewußtlos
liegen . Die Verletzungen sollen nicht lebens -
gefährlich sein.

k. Gaggenau , 8. Mai . Gestern nachmittag
verunglückte Frl . Trautl G e n z e von
hier dadurch , daß sie mit dem Fahrrad auf öer
etwas abschüssigen Straße von Oberndorf nach
Kuppenheim zu Fall kam und einen doppelten
Armbrnch davontrug .

bld . Forbach im Murgtal , 9. Mai . ZwischenBaierAbronn und Klosterreichenbach wollte ein
Motorradfahrer von Freudenstadt einen Rad -
sahrer von Baiersbronn überholen , wobei beide
zu Fall kamen . Der Radfahrer namens
Finkbein er erlitt einen komplizierten Schä¬
delbruch , während der Motorradfahrer mit un -
bedeutenden Verletzungen öavoniam ,

Sand . 9 . Mai . Einen recht bedauerlichenUnglücksfall erlitt der verheiratete Fried -
rich Jockers von hier , als er einem Be -kannten ein gekauftes Pferd im Ackerbau an -lernen helfen wollte . Jockers wurde mit solcherWucht auf den rechten Oberarm geschlagen, daßder Knochen zersplitterte .

ei . Lichtenau , 9 . Mai . Unter Beteiligungsämtlicher hiesiger Vereine , sowie derer von
Helmlingen und Grauelsbaum fand am Sonn -
tag hier eine große Trauerparade nntder Feuerwehrkapelle an der Spitze , statt . Gatt
^ boch enblich auch den hiesigen Gefallenendes Weltkrieges ein Denkmal zu fetzen inGestalt einer prächtig ausgeführten Gedenk-
tafel , die ' » der hiesigen Kirche angebrachtworden ist In schöner Gedenk - und Weihe -rede gedachte Pfarrer Bühler der hiesige» Sfi
Gefallenen . Namens der Gemeinde legte Bür¬germeister Zimmermann einen wunder¬baren Kranz in den badischen Landesfarbenmeder . wahrend der Vorstand des Kriegerver -eins einen solchen mit schwarz-weiß - roterSchleife namens der hiesigen Vereine nieder -legte . Umrahmt war die eindrucksvolle Feiervon Musikstücken der Fenerwehrkapelle , sowie

™ "aßCL ff ; Männergesangvereins
„Liederkranz . schloß sich noch eine kleineweltliche Gedächtnisfeier an . die mit dem be¬
spielen des Deutschlandliedes ihren Abschlußfand . Die Ehrentafel aus Stein stammt vnnder F » ma Hirth in Bühl . mtb wurb e von
SÄftÄKS

bld Osfcnburg , 8 . Mai . In öer Dreifaltia -keitskirche wurde währenö der Maian ^ tb? A
74jährige Witwe

.
» es Maurermeisters

^
N? rbeSiesert von einem Herzschlag betrafender den sofortigen Tob herbeiführte .

b 'd- ^ senbnrg . g . Mai . ?l m Samstag nach¬mittag /i9 Uhr ist ein Arbeiter an einer Stra -ßenkreuznng mit seinem Fahrrad in ein Per -

sonenauto hineingefahren und mußte mit
erheblichen Verletzungen nach dem Krankenhaus
gebracht werden .

6. Auenheim , 9. Mai . Heute feiert üie Witwe
Salomes Keck geb . Moll ihren 93. Geburtstag .
Sie ist die älteste Frau hiesiger Gemeinde .

bld . Kehl, 9 . Mai . Am Samstag abend gegen
9 Uhr kam es in einem Gehöft in der Ried -
straße »wischen mehreren Mitgliedern einer
Famil ie der E r b s ch a f t s t e i l u n g wegen zu
einer scharfen Au sei na n>de rsetzung, die schließlich
in Tätlichkeiten ausartete . Einer der
Brüder ging mit einem Instrument , wie es der
Landwirt zur Säniberung ber PMgschar be-
nötigt , aus den anderen Bruder los . Ein drit -
ter Unbeteiligter , Her «den Angegriffenen zurück¬
ziehen wollte , erhielt einen Schlag auf den lim-
ken Arm , der ihm eine Hauptsehne erheblich
verletzte . Der angegriffene Bruder wurde am
Hinterkopf schwer verletzt . Beide Schwerver -
letzten mußten ins Krankenhaus gebracht wer-
den . Nur mit Mühe gelang es , -die beiden
feindlichen Brüder zu trennen . Die Gendar -
werte hat sich des Kalles angenommen . Der
Täter und sein mitbeteiligter Schwager woh-
nen in Dundenheim .

bld . Hessclsljurft ( bei Kehl) , 9. Mai . Die Ge¬
meinde beabsichtigt die Errichtung eines G e °
sallenendenkmals . Zur Bestreitung der
Baukosten wird an mehreren Sonntagen auf
einer Freilichtbühne „Wilhelm Tell " von ein -
heimischen Kräften aufgeführt .

dz. Lahr, 9 . Mai . Am 1 . Juli b. I . wird Lahr
Staatspolizei erhalten .

bld . Pfaffeuweiler bei Staufen , 9. Mai . Die
Leiche eines hiesigen Landwirts war kurz vor
der Beerdigung von Gerichtsseite beschlagnahmt
worden , weil man annahm , der Tob sei durch
Mißhandlung eingetreten . Von ärztlicher Seite
würbe jedoch festgestellt, daß übermäßiger Alko-
Holgenuß öen Tod herbeigeführt hat .

bld . Triberg , 9. Mai . In der Nacht zum
Samstag wurde aus dom am Bahnhof liegen --
den Berkausshäuschen mit Schnitzereien durch
Einbruch eine größere Anzahl von Gegenstän -
Sen gestohlen . — In Ser gleichen Nacht wurde
ein ArbeitSwagen einer TelegrapHenbaukolonne
erbrochen : bie Diebe haben Leitung steile ent-
wendet .

bld . Emmendingen . 9. Mai . Der 23 Jahre
alte Arbeiter Josef Funk wurde auf derBahu -
strecke , neben den Schienen liegend , tot auf -
gefunden . Die Untersuchung ergab , daß sich
der Verunglückte in betrunkenem Zustand auf
die Schienen gesetzt hat und dabei von einem
Zuge angefahren wurde .

bld . Niederschopfheim,, 9. Mai . Am Mittwoch
wurde der 39 Jahre alte Mathias Egge von
einem seiner Pferde auf den Unterleib getre -
ten . Da sich sein Zustand erheblich verschlim-
merte , wurde er am Samstag nach dem Kran -
kenhaus Offenburg gebracht , wo er am gleichen
Tage der Verletzung erlag .

dz . Blumeufeld lAmt Engen ) , 8 . Mai . Ein
durchziehender Hanöwerksbursche trank hier statt
des vermeintlichen Schnapses eine» kräftigen
Schluck Salmiakgeist . Auf dem Wege zwi-
fchen Blumeufeld und Watterdingen verschied er .

— St . Blasse » , 9 . Mai . In dem allgemeinen
Wettbewerb um ein neues großes Kran -
kenhaus haben die Preisrichter unter dem
Vorsitz von Ministerialrat und Professor Stür -
zenacker Preise zuerkannt : den Entwürfen
von K i r ch h o f f lDürrheim ) , von T e u f f e l
(Karlsruhe ) und Billin g (Karlsruhe ) : ange -

kauft wurden u . a. die Entwürfe von Meckel
lFreiburg ) und M o r r und T s ch o o l (Baden
— Freiburg ) .

bld . Singe » . 9! Mai . Nach einer der Stadt --
g^weinde Singen zugegangenen Mitteilung soll
die erste Rate für den Bau eines eigenen
Finanzamtes in den Reichsetat 1928 ein -
gesetzt und mit dem Bau im Frühjahr begonnen
werden .

bld. Vom Bodcnsec , 9. Mai . Das Institut für
Seensorschung und Se e n b e wi rt sch a f°>
tung in Langenargen unternimmt in diesem
Frühjahr in größerem Ausmaße Markierungs -
versuche an Bodenseefischen , insbesondere an
Brachsen . Ziel der Versuche ist es , in erster
Linie Klarheit darüber zu gewinnen , ob der
Brachsen an seinen Standort gebunden ist oder
ob er Wanderungen über größere Strecken im
See ausführt . Gelöst werden soll ferner die
Frage nach der Entstehung der Laichschwärme.
Das Institut bedarf zum Erfolge der Mitwir -
kung der Bodenseefischer : denn es kann nur die
von ihm gefangenen Brachsen mit einer Marke
versehen und an bestimmten Stellen des Sees
wieder aussetzen . Dns weitere muß den Fi --
schern überlassen bleiben . Wer einen bezeichne-
ten Brachsen in den nächsten Tagen fängt , ist
dringend gebeten , die Marke abzunehmen und
sie dem Institut mit der genauen Angabe , wo
und wann der Fisch gefangen wurde , einzufen -
den . Die Marken bestehen aus einem kleinen
Metallplättchen , das mit einem Drahte vor der
Rückflofse befestigt ist . ober einer einfachen mit
Nummer versehenen Metallspange an der
Schwanzwurzel .

Aus der Pfalz .

Der 33. Bundestag des Ulker -Bundes .
sch. Zwcibriicke » . 9. Mai . Am Samstag und

Sonntag trat hier der 33. Bundestag des Deut -
scheu Ulker -Bundes zusammen . Am Samstag
gipfelte die Tagung in einer Festsitzung , zu der
neben der Vertretung der Bundesleitun « aus
Karlsruhe die Gilöeu aus Kaiserslautern .
Karlsruhe, * Stuttgart , Mannheim , Mainz ,
Frankfurt a . M . und anderer Orte erschienen
waren . Nach den Begrüßungsansprachen er -
folgte der Wettbewerb um den Wanderpreis des
Bundes . Die von einem Karlsruher Künstler
geschaffene Figur „Till Euleuspiegel " ist von der
Kaiserslauterer Gilde schon zweimal aewonnen
worden . Vier Konkurrenten aus Kaiserslautern .
Mainz , Karlsruhe und Frankfurt a . M . bewar -
ben sich diesmal um den Preis . Als Sieger
ging der Kaiserslautern Vertreter Richard
Müller hervor . Damit haben die Pfälzer
zum dritten Male und endgültig den Wandere
preis gewonnen . Musikvorträge . Sonderdarbie -
tungen ernster und heiterer Natur sowie ein
Ball beschlossen den ersten Tag . Am Sonntag
fand eine geschlossene Mitgliederversammlung ,
statt , die Buudesmeister Schöning ausKnrls -
ruhe leitete . Es wurde hauptsächlich der weitere
Ausbau des Bundes besprochen und das Wie--
dererscheinen einer Vundeszeitschrist beschlossen .
Besichtigungen , Frühschoppen und ein Festball
beendeten die Zusammenkunft .

*
dz . Lildwigshase » , 5 . Mai . Mittwoch nach¬

mittag würbe im Rangierbahnhof der 22 Jahre
alte ledige BahnuntcrlMltungAarbeiter Otto
R ös ch aus Lingenfeld beim Ucbe^schreiten der
Gleise vo >n einer Wagenabteilung überfahren
unb ge tötet .

töanzenfod , I
bestes Radikal -Mittel ,

liefert ffr . ® o r i » n c t ,
Marknrasenltrake 52,

Tclcvlwn 3263.
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^ üc ^ e & utrgevxn

braucht für ihren Schah an Trachten, Bett- und Tischwäsche
mitVorliebe Sunlicht Seife , denn sie weiß : Für die schonende
und vollkommene Reinigung der Wäsche, für alle die tausend
Zwecke in Haus und Küche , die eine reine und gut schäumende
Seife erfordern, ist „ S u n li ch t S e i fe"

einfach unentbehrlich.
Millionen guter Hausfrauender ganzen Welt bestätigen dies.
Nichts spart ihnen am Waschtag so viel Mühe und Geld,
nichts hilft ihnen in ihrer täglichen Hausarbeit so sehr wie

Doppelstück 40 Pf.
Großer Würfel 35 P£

Seife
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Tagungen im Lande.
*15 . Güdwesideutfcher Kaufmanns¬

gehilfentag .
Am Sonntag wurde im Rahmen des 2^ . or -

deutlichen Gantogcs der
15 . Tüdwestdcutschc Kaufsmaunsgehilsentag

im großen Saal der „Festhalle " durchgeführt .
Die um 10 Uhr anberaumte Tagung wurde
durch musikalische Borträge stimmungsvoll ein -
geleitet . Der vom Konzertorganist am Badischen
Konservatorium für Musik , Wilhelm Kraust ,
gespielten Tripel - Auge in D -Dur von I . 2 .
Bach folgte unter der Leitung des Bundesdiri -
genten P h i l ipp s - Berlin das vom Bund der
Männerchöre im DHB . , Vau Südwest , weihevoll
dargebotene Sanktus von Schubert .

Hierauf wurde der Äaufmannsgehilfentag
vom zweiten Gauvorsteher , L. A . Schmitt -
Mannheim , eröffnet und geleitet . Ter Referent
begrüßte die erschienenen Vertreter von 22 000
südweftddeutschen Kaufmann »gehilfen , insbeson¬
dere die Ehrengäste , die Gäste aus Karlsruhe
und dem ganzen Gau gebiet .

Sodann begrüßte Stadtrat Schwan im Na -
men der Stadtverwaltung die Versammlung .
Ihm schloß sich im Auftrag des Deutschen
G e w e r k s ch a f t s b u n d e s der badische Land -
tagsabgeordnete Henrich an , der die Arbeit
des Verbandes des DHV . in der Schulung und
Erziehungsarbeit als vorbildlich bezeichnete und
die stetig wachsende internationale Bedeutung
des Verbandes hervorhob .

In dem Hauptreferat der Tagung ,.B e r » f s -
ständische Sozialpolitik — eine Forde¬
rung der deutschen Kausmannsgehilfen ^ , ging
der erste Gauvorsteher , E . Menth - Mann -
heim , von der christlichen Auffassung der Arbeit
aus und verbreitete sich ausführlich über die
Entstehung des D .H .B , unter besonderer Her -
vorhebung der Stellung der Kausmannsgehil -
fen im Kampf um die Anerkennung ihres Stau »
des während und vor allem nach dem Welt -
krieg . Hierbei nahm der Redner zu den beiden
großen Problemen der Arbeitslosenversicherung
und des Arbeitsschutzes kritisch Stellung . Die
Staffelung der Beiträge und Leistungen zur
Arbeitslosenversicherung sei ungerecht und be-
laste die Angestellten einseitig . Mit der Erhe -
bung der Forderung einer b e r u f s st ä n d i -
scheu Sozialpolitik traten im Rahmen
des Arbeitsschutzgefetzes vor allem die Fragen
der A r b e i t s z e i t r e g e l u n g nnd des S i e -
b e n u h r - L a d e n f ch l u f s e s bei Beseitigung
der Ausiiahmetage in den Vordergrund . Fer -
ner wurde Stellung gegen einen Gesetzentwurf
genommen , der bis zu 26 Ausnahmetage von
der Sonntagsruhe zulassen will . Unter Berück -
sichtigung sozialer , kultureller und religiöser
Gründe wurde der Anspruch aus vollstän -
d i g e Sonntagsruhe erhoben . Endlich
soll bei Verabschiedung des Arbeitsschutz -
ge setz es ein zeitgemäßer Ausbau der Han -
dels - und Gewerbeaufsicht erfolgen , inbesondere
dnjch eine gesetzlich zu gewährleistende aus -
reichende Vermehrung der Zahl der Handel ? -
anssichtsbeamten .

Im Anschluß an die mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der
der Gautag seinem Befremden darüber Aus -
druck gibt , daß das badische Justizministerium
den Wünschen der beteiligten Kreise aus Schaf¬
fung arbeitsfähiger Arbeitsgerichtsbe ^irke nicht
in vollem Umfang Rechnung getragen hat und
die Errichtung von Fachkammern für Kauf -
mannsgehilfen gefordert wird , damit die Kauf -
mannsgehilfen in der sachlichen Rechtsprechung
beim Arbeitsgericht nicht schlechter stehen als
bisher beim Kausmannsgericht .

Im Schlußwort überbrachte Georg Brost »
Berlin als Verwaltungsmitglied des DHV .
und Leiter der sozialpolitischen Abteilung die
Grüße des Verbaudsvorstehers und damit zu »
gleich den Dank der Verwaltung für die Treue
nnd erfolgreiche Arbeit , die auch im Vorjahr
im Gebiet des Gaues Südwest geleistet worden
ist , wofür die gestrige Arbeitstagung den Be -
weis erbracht hat . Der Reserent ging näher
auf die sozialpolitischen Aufgaben der Kauf -
mannsgehilfen ein mit der Forderung : Hinein
in die Parteien ! Am Schluß seiner Darlegun -
gen richtete G . Brost ein Tankeswort an den
früheren badischen nnd jetzigen Reichssinanz -
minister Dr Köhler , der im Reichstag offen
aussprach : Ich glaube nicht , daß das deutsche
Volk in der Lage sein wird , die Reparation ?-
leistungen , wenn sie aus dem Beharrnugsstand -
punkt angelangt sind , dauernd zu tragen

Mit dem stehend gesungenen Deutschland -
lied schloß die Tagung .

Tagung des Landesverbandes
Baden des Vereins für das

Deutschtum im Auslande .
bld . Touaueschingeil . 9 . Mai . lDrahtbericht .)

In Anwesenheit von zirka 40 Obmännern und
Mitgliedern der Orts ^ ruvpen des Landes -
Verbandes Baden des Vereins für
das Deutschtum im Ausland fand
gestern hier die Londesversammlunq des Lan -
desverbandes Baden statt . Ter Taguug wohnte
auch Landesvertreter der Hauptleitung in Ber -
litt , Tr . Spohr , ferner zwei Vertreter des
siebenbürgischen Deutschtums in Ungarn bei .

Nach Begrüßun -' swortcn des Vorsitzenden der
Ortsgruppe Tonaneschingen , Amtsgerichtsrat
Dr . Wa njittr , eröffnete der Landesverbands -
vorfitzende Prof . Männer - Weinheim um
11 Uhr die Tagung . Er begrüßte die stattliche
Zahl der Vertreterinnen , der dem Verband an -
gehörenden Frauenwelt . Anschließend erstattete
er den Tätigkeitsbericht , aus dem hervorging ,
daß der Landesverband Baden des Vereins für
das Teutschtum im Auslande in Baden SV Lrts -
gruppen besitze : dazu kommen 4 Frauen - , 3 Iu -
gend - , 4 Akademiker - und 45 Tchulgrirppen . Tie
Mitgliederzohl belauft sich auf zirka 10 000 . Tie
Versammlung war mit der Bestellung eines
Hauptamtsgeschäftsführers einverstanden . Ter
Verband hat im Berichtsjahre 1926 » eine über -
aus rege Tätigkeit entfaltet , die besonders auf
Rechnung des LandesverbandSvorsitzenden zu
stellen ist , der allein 38 Vorträge im Interesse
des Tentschtums im Auslände im Lande Baden
gehalten hat . Es konnte eine große Zahl neuer
Ortsgruppen ins Leben gerufen werden . Als
wichtiges Ereignis ist die Werbewoche 1926 zu
buchen , die dem Verband einen großen finan -
ziellen Erfolg brachte . Besonders tätig waren
auch die einzelnen Fraucngruppen . Tem Lan -
desverbande gehören u . a . auch die Universitäten
Badens , die Technische Hochschule Karlsruhe
und unter vielen Vereinen und kulturellen
Verbänden auch der Badische Lchrcrvcrein an .
Ter Kassenbericht schließt mit einem I ^eberschuß
von über 25 vi» Mark .

Fn der Aussprache über die Geichästsord -
nung bedauerte Weh . Rat Tr . Fabrieius -
Freiburg die Abwesenheit eines Vertreters der
badischen Regierung . Ministerialrat Frech
liatte sich entschuldige » lassen , aber keinen Ver -
rreter mit seiner Vertretung beauftragt . Fer -
ner sprach zur Tagesordnung Prof . Ali , der
anregte , auf Mittel und Wege zu sinnen , wie
die Ortsgruppen belebt und erhalten werden
könnten . Im Jahre 1927 soll wieder eine
Werbewoche veranstaltet werden , aus der
man auf besonders rege Tätigkeit der Volks -
schullehrer rechnet , um auch das flache Land für
die Interessen des Vereins zu gewinnen .

Unter großem Beifall der Versammlung hielt
ein Vertreter und Vorkämpfer für das Teutsch -
tum in Ungar » ein Referat über die deutschen
Minderheiten . Dabei stellte er verschiedene
falsche Auffassungen , die in Teutschland über
die deutschen Minderheiten in Ungarn , sowie
über ungarische Persönlichkeiten , die in Teutsch -
land als Vorkämpfer für das Teutschtum irr -
lümlicherweise genannt werden , fest . Nach der
Tarstelluna des Referenten ruht die ganze kul -
turelle Führung der Teutfchen in Ungarn in
den Händen des Pros . Dr . Bleuer - Budapest .
Ferner stellte er fest , daß auch in dem Buche
des früheren Unterrichtsministers bezüglich der
deutschen Schule in Ungarn verschiedene Un -
richtigkeiten zu verzeichnen seien . Tas Teutsch
tum im Ausland , so schloß der Redner , kämpfe
einen schweren Kampf . Der Redner forderte
die Unterstützung Tentschlauds . Nicht minder
reichen Beifall erhielt der zweite Redner , Prof .
Tr . Ali , der über seine Eindrücke anläßlich
einer Reise zu den Teutschen in Jugoslawien
Bericht erstattete . Tic Beziehungen zu den
Deutschen Jugoslawiens seien besonders uner -
läßlich nnd dringlich .

Nach der Mittagspause wurden die geschäst -
lichen Restpunktc der Tagesordnung erledigt .

Landesversammlung des Badischen
Krüppelfürsorgevereins .

dz . Heidelberg , 9 . Mai . Ter Badische
K r ü p p e l s ü r s o r g e v e r e i n hielt am 7. Mai
seine diesjährige Landesversammlnng hier ab .
Nachmittags fand in der Orthopädischen Klinik
in Schlierbach die Loudesversammlung unter
dem Vorsitz von Landeskommissär Hebting
statt . Tas Ministerium des Innern und das
Kultusministerium hatten Vertreter entsandt ,
ebenso das Justizministerium . Im abgelaufenen
Iahrc standen unter den 758 Besuchern der
Krüppelberatungsstunden 401 Krüppel in der
Fürsorge des Vereins . Im ganzen wurden 1159
Krüppel vom Verein beraten und unterstützt ,
das bedeutet eine erhebliche Zunahme gegen die
Vorjahre , woraus ersichtlich ist , daß die Wir -
kung des Vereins in weiten Kreisen Anerken -
nun « findet . - i« .» i - «

Landesabgeordnetentag des
Badischen Kriegerbundes .

dz . Koustauz . 8. Mai . Den Auftakt zur Lan -
desabgeordnetentagung des Badischen Krieger -
buudes bildete die gestrige Tagung des Ber -
Sandes der Kriegsbeschädigten und
K r i e g e r h i n t e r b l i e b e n e n im Badischen
Kriegerbun !», der zum erstenmal seit seine - am
1 . Oktober 1926 erfolgten Gründung zusammen -
trat . Der Vorsitzende , Oberst S e i l e r - KarlS -
ruhe , begrüßte die zahlreich aus ganz Baden
erschienenen Gauleiter , ferner u . a . die Vertrc -
ter des Landeskommifsärs und des Bezirke -
amtes , Ser Stadtverwaltung Konstanz , des
Hauptversorgungsamtes Konstanz und Radols -
zell und des Versorgungsgerichts Konstanz so-
wie den Ehrenpräsidenten des Badischen Krie -
gerbundes , General Anheuser . und den
Bundespräsidenten , General Ullmann , wei -
ter den Vertreter des Reichskriegerbundes
Knsshäuser , Major G a e d e ck e .

Direktor Dr . E i s e n l o h r - Konstanz , der
Gauleiter des Gaues Bodensee und Rhein , be -
willkommnete die Versammlung aufs herz -
lichste .

In etwa einstündigem Referat gab der Vor -
sitzende einen Ueberblick über die Geschäfts -
ordnung . Nach Ueberwindung zahlreicher
Schwierigkeiten gelang es dem Verbände , sich
auszubreiten und eine ersprießliche Tätigkeit
zu entfalten . Ueber 17 000 Kriegsbeschädigte
umfaßt der Badische Kricgerbuud . der heute
106 000 Mitglieder zählt . Er hat im vergan -
genen Jahr bedeutend zugenommen . Der
Standpunkt der kameradschaftlichen Hilfsbereit
schaff stehe im Vordergrund . Dann wies der
Vorsitzende gewisse Angriffe und Schlagworte
zurück , die gegen den Verband von anderen
Organisationen vorgebracht worden sind .

An das Referat schloß sich eine rege Aus -
spräche .

Major Gaedecke überbrachte die Grüße de?
Reichskriegerbundes Knffhäuser . Ter sich im -
mer mehr ausbreitende Reichskriegerbund zählt
heute rund 400 000 Mitglieder . Tie Aussprache
befaßte sich weiter mit Anlcgenhciten der Ber -
sorgung , der Vertretung vor den Gerichten und
mit Anträgen einzelner Gruppen .

Nach einem am Samstag im Konzil abgehal -
tenen Begrüß ungsabend wurde die
L a n d e s t a g u n g am Sonntag , die überaus
gut besucht war und eine umfangreiche Tage ? -
ordnung zu erledigen hatte , durch Stadtrat
Kirchgäßner eröffnet .

Ter bisherige Präsident , Generalmajor U l l -
mann , ivurde einstimmig als Präsident des
Badischen Kriegerbundes wiedergewählt . Dem
Geschästsbericht ist zu entnehmen , daß der Ba -
dischc Kriegerbuud jetzt 57 Gaue mit 1251 Ver¬
einen , die eine Mitgliederzahl von 106 006 um -
saßt , zählt . Der Bericht des Bundesschatz -
meifters ergab einen guten Stand der Finan .
zen . Genehmigt wurde eine im Herbst dieses
Jahres stattfindende Bu »»dcslotteric . • .. .

Oberst , a . D . Seiler berichtete über , die
K rsegsbeschädichten - ^ \ und .--Hin terbl i eb euensü r --
Wge . Es wurde beschlössen , den Versorgung ? -
zuschuß aus 20 Pfennig zu erhöhen . 51 000 . ä
sind im Jahre 1926 an Unterstützungen ausbe -
zahlt worden . Nächster Tagungsort ist Eber -
b a ch .

Landesversammlung der
Landsirahenwärter .

dz . Offendurg , 8 . Mai . In Ser heutigen
.Hauptversammlung der badischen Lanidstraßen -
Wärter , >die aus allen Bezirken des basischen
Laude « sehr stark besucht war , wohnten als
Vertreter des Firm « Ministeriums und btx
Wasser und Straßenbauinspektion Baurat
K e r l e r - Offenburg an , serner die Landtags -
abgeordneten Regierun -gsrat Weißmann -
Karlsruhe und Zoller . Ter Verban >dAbera -
ter , B a u s b a ch - Mannheim , referierte über
Hie Notlage » er Straßenwärter , öie heute in
Baden in Gruppe 1 stehen un 'd weit unter dem
Existenzminimum bezahlt würden . Zahlreiche
aus «der Versammlung vorgebrachte Klagen der
Straßenwärter gäben ein erschütterndes Bild
-dieser Berussqruppe , deren Arbeitsaufgaben
infolge des wachsenden Landstraßenver -ke>hrs im -
mer größer werden . Die mit «der Begründung
'des lan -dwirtschastlicheu Besitzes erhobenen Ein -
wäirde gegen eine höhere Einstellung sind 'durch -
aus haltlos . Schon 1925 waren nach einer Sta -
tistik nur sechs Straßenmärter zugleich Land¬
wirte , heute sind es noch idrd . Mehr als 100
Wärter besitzen nicht einmal einen Garten .
Baurat Kerl er sprach sich für eine andere
Diensteinteilung aus , wonach das Strecken -
system durch -die Kolonnenarbeit ersetzt werden
soll . Er gab -die Zusage , über die Notlage an
die z-ustän 'digen Behörden zum Zweck schleunig '-
ster Abhilfe z-u berichten . Rcgierun .qsrgt Weiß -
ma - nn sprach über die Behandlung der Peti¬
tionen «des Verbandes im Badischen Landtag .

Es sei unter Umständen noch im Spätjahr ein «
Aenderung der B e s o 'l -d u n g s o r d n un -g
z-u erwarten . Da -nn müsse vor allem 'den unte -- .
ren Beamten aus der -drückensten Notlage ge¬
holfen werden . Die <>>e-haltsgruppen 1 und 2
müßten eigentlich verschwinden . Se -it 1926, als
bie Rcichsregclung kam , seien die unteren Be -
amten nach pre -ußbichem Vorbild eingestuft und
-dadurch -weit schlechter als -früher gestellt wor -
den . Ter Vorsitzende , Klaus - Hockenheim ,
schloß -mit Dankesworten die Versammlung .

Verbandstag badifcher Fleisch»
beschauer.

dz . Lahr , 9 . Mai . Zum Verbandstag baSi -
scher Fleischbeschauer , der hier abgehalten
wurde , -hatten sich etwa 80 Teilnehmer aus
allen Gegenden Badens ein -gef -un 'den . Vertre -
ten waren 45 Vereine, - vier Vereine Hatten
keine Vertreter entsandt . Die Regierung war
vertreten durch Oberregicrungsrat Dr . Feßen -
-mcicr , -das Bezirksamt -durch Bezirkstierarzt
Hi m p e l - Euenheim , «die Sta -dtbeHörde durch
Stadtrat Schulbis . Ten Borsitz führte der
Landes 'vorsitzen -de , Bürg -ermstr . a . T . Schwarz --
Hausen a . -d . A . Außer dem Geschästsbericht , er -
stattet vom Berban -dsschriftsührcr Thoma -
Hüsing -en und 'dem Kassenbericht -durch Hetze l -
Lahr wurden Standessragcn in -dn Bereich -der
Erörterungen qezo -g-en . In erster Reihe han -
dclte es sich um die Ein reihung -der Schlacht -
Hausverwalter un 'd -- ausjeher in die Gehalts -
klaffen . Auch -die Versicherun -g der Fleisch -
beschälter bei einem Unfall im Tienste »er -
aulaßte eine lebhaste Aussprache . Zu -dem Be -
richt über «die Einschränkung -der Bestell 'un -g von
Biehbeschauern naft -m auch der Reg -ieru -ngsv -er -
treter Stellung . Ter Bevban -dsbeitrag für 1927
wurde aus 50 Pfg . für ein Mitglied festgesetzt -
32 Mitgliedern wurden Diplome sür 25jährige
Mitgliedschaft ausgehändigt . Ter BerbandSta -g
im nächsten Jahre wird in Karlsruhe ab -
gehalten .

Badischer Landesschützentag in
Neckargemünd .

fcld . Neckargcmiind , 9. Mai . Begünstigt » ort
schönsten Wetter sanö am Sonntag der B a d i -
s ch e Lan des schützen tag in unserem fest-
lich mit Jahnen und Girlanden geschmückten
Ort statt . Ueber 120 Vertreter waren aus
allen Gauen des Landes erschienen . Der Ta -
gitng -der Landesschützen ging eine Sitzung des
Gaues Unterbaden im Badischen Landesschützen ,
verban -d voraus .

Landesobcrschützcnmcistcr H o f f st a e t t e r -
Mannheim leitete -die Tagung mit kurzen herz -
lichen Worten der Begrüßung ein . Jnsbefon -
dere entbot er der Schützengesellschast Zieckar -
gemüird t>ie besten Glückwünsche des Verbandes
zum neuen Heim , das am gestrigen Sonntag
erstmals mit der Abhaltung des Verbandstages
seinem Zweck übergeben wurde . Oberschützen -
Meister Wal k .c-k- N « tarqcmünö dankte sür > den
außerordentlich zahlreichen Besuch und für die
herzlichen Glückwünsche , die der Neckargemün -
der Schützengilde anläßlich t>er Heimweibc
übermittelt worden waren . Namens derSta -dt
Neckargemünd begrüßte Oberbürgermeister Dr .
Leist die Tagungsteilnehmer und wünschte
den Arbeiten der Landesschützen den besten Er -
folg . Taraufhin wurde der Rcchenschafts -
bericht erstattet . Tem Vorstand wurde Ent -
lastung erteilt . Sodann ivurde in Erledigung
-der Tagesordnung einer Ehrengabe zum deut -
scheu Buudcsschießen in München , das vom 16.
bis 23. Juli stattfinden soll , zugestimmt .. Zum
deutschen Bundesschießen in München wnrden
ans dem Badischen Schützenbunde ca . 25 Herren
als Vertreter gewählt .

Tas nächste M e i st e r s ch a f t s s ch i e ße n
1927 soll in Karlsruhe am Fronleichnams -
tage stattfinden . Ter nächste Landesschützentag
1928 findet in Offenburg statt . Ferner be -
schloß man , zum Deutschen Bundesschießen in
München einen Sonderzug zu stellen , -der mög -
lichst geschlossen den Badischen Landesschützen -
b» nd nach München bringen soll . Tie Be -
sprechung dieses Punktes der Tagesordnung er -
gab , daß der Badische Landcsschützenverba .ud
mit großen Hoffnungen dem Teutfchen Bunöes -
schießen in München entgegensieht , findet doch
dieses Schießen zum erste » Male wieder nach
dem Kriege statt . Tas letzte Bundesschießen
kam 1912 in Frankfurt a . M . zur Durchfüh¬
rung . Entsprechend den Nachrichten , die aus
allen Verbänden des Reiches bei der Bundes -
leitnng eingegangen sind , verspricht -das Tent -
sche BnnSesschietzen ein großes Ereignis für den
gesamten deutschen Schießsport zu werden .

Mittags vereinigten sich die TagunaSteik -
ilehmer im großen Saale des neuen Schieß -
Hauses zu einem Festessen , bei dem in froher
Rede und Gegenrede dem deutschen Schießsport
gehuldigt wurde . Nachmittags wurde wie üb -
lich eine Ehrenscheibe ausgeschossen , wonach die
zehn besten Schützen die . silberne Schützentags -
münze erhielten .
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Ihr Weg zum Erfolg.
Eine Rundfrage .' bei hervorragenden Amerika
«er« . — Was die Rockescllerö. die Schwab,
Chrysler , Ziegsield und Dohenny sagen — Ist
dieses „Geheimnis des Erfolges " wirklich ein

Geheimnis ?
Es ist üblich geworden , die Zeitgenossen , die

im Leben viel Glück und große Erfolge gehabt
haben , zu befragen , wie sie dazu gekommen sind .
Wie könnte es in dieser Zeit der Massensug¬
gestion anders fein ? Warum soll unter den
kategorischen Imperativen , mit denen uns die
Reklame überschüttet , etwa der Befehl : „Handle
so und so und habe Erfolg !" fehlen ? Die Augu -
ren werden lächerlich, wenn sie etwa die Ant -
wort des alten Rockefeller auf die Rundfrage
eines großen Stockholmer Blattes unter hervor -
ragenden Amerikanern lesen , deren Ergebnis
im folgenden wiedergegeben wird . Immerhin
ist es ganz aufschlußreich , zu hören , was die
Günstlinge des Glücks als Ursache ihres Ersol -
ges anführen . So hat der junge

Roosevelt
geantwortet : „Für einen Mann im Alter von
38 Jahren ist es eigentlich noch zu früh , um sich
über den besten Weg zum Erfolg im Leben zu
äußern . Erst wenn man das Leben sozusagen
hinter sich hat , kann man rückschauend die Wege,die zu einem großen Lebenserfolg geführt haben ,
nachzeichnen. Trotzdem gibt es einige Regeln ,die immer nützlich, und die auch mir bekannt
sind. Als ich noch ein kleiner Junge war , gab
mir mein Bater ein Motto aus dem • Fußball¬
spiel . ,Scheue niemals vor Mühe zurück, spiele
immer fair plan und behalte das Ziel stets im
Auge .

" Diese Worte haben mehr Welt als
lange Predigten . Ich war immer der Ansicht ,daß wirkliche Ehrlichkeit , gesunder Verstand und
Energie zu jedem Ziel verhelfen , das man sich
setzt. Ehrlichkeit ist nichts qnderes als das Bc -
streben , anderen zu helfen . Ein Mffmt mit Ver¬
stand kultiviert das Verständnis für andere
Menfchen , für Menschen aller Klassen , und das
verhilft ihm , ihre Sache zu der eigenen zu machen,Ein rein egozentrischer Mensch kommt niemals
weit im Leben . Energie kann sehr gut kulti -
viert werden , und zwar durch Training genau
so wie Körper und Muskeln . Die Persönlich -
keit und die sogen . Chance spielen keine beson-
ders große Rolle . Die meisten von denen , die
es im Leben weit gebracht haben , haben keinen
Glückszufall dazu gebraucht .

Florcncc Ziegsield ,
der bekannte Besitzer des großen Varietes
»Ziegsield Folies " legt Wert anf folgende sieben
Punkte , die nach seiner Meinung den Erfolg in
der Bühnenlaufbahn ausmachen : 1 . Sei ehr -
erbietig zu allen , die mit Dir in Berührung
kommen ? 2. Kümmere Dich um Deine eigenen
Angelegenheiten , unterlasse , os Mer niemals ,Deine Hilfe in dem Falle , wo sie dringend not -
wendig erscheint, anzubieten, - 3. Kümmere Dich
niemals um das , was andere Menfchen sagen.
Tu Dein Bestes , sei nicht böse über ein bißchen
Kritik , und der Rest kommt von selbst,- 4 . Ver¬
giß niemals , daß , wenn Du das Beste tust, es
sich später auch am besten rentieren wird , was
es auch zuerst gekostet haben mag ? 5. Begreife ,
daß die Schönheit die Welt regiert : 6. Höre nie-
mals auf Klatsch und glaube niemals , daß etwas
ivahr ist , ehe Du Dich selbst davon überzeugt
hast ? 7. Spiele niemals für solche Menschen , die
Deine Leistungen mit überkritischen Augen be-
trachten , und die überhaupt nicht wissen , was sie
wollen . Spiele stets für das große Publikum .
Ziegsield fährt dann weiter fort : Man mnß sich
niemals allzusehr für das , was im Konkurrenz -
fach geleistet wird , interessieren . Wer stets aus -
horchen will , was andere machen, und wie sie es
machen, verliert allmählich jede Originalität
und kann nicht mehr selbständig denken- Ein

Theaterdirektor tut am besten, wenn er nicht in
andere Theater geht . Ein Journalist darf nichtzuviel fremde Artikel lesen , und ein Schauspie -
ler nicht versuchen , die Technik anderer Kollegen

nachzuahmen . Außerdem darf man niemals
prahlen : ist kenne Theaterdirektoren , denen es
sehr schlecht geht , die aber die Taktik haben , ihre
glänzenden Geschäfte zu übertreiben . Prahlerei

Im Herzen von Asien.
Vortrag in der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft.

Das Interesse , das allgemein in Deutschland
der Entwicklung der Dinge im Fernen Osten
entgegengebracht wird , führte auch einen
starken Besuch des Vortrags herbei , deu der
bekannte Forschungsreisende Dr . H. Conste n
am Freitag abend im Eintrachtsaale hielt und
der in das Herz Asiens , in die Mongolei ,
führte . Außer den Mitgliedern der Kolonialen
Arbeitsgemeinschaft hatten sich zahlreiche Gäste
und viel studentische Jugend eingesnnden .

Der Vortragende erging sich zuerst in einer
geschichtlichen Betrachtung der Mongolenzeit im
13. Jahrhundert . Unter Dschingis Chan unter -
warf dies nngeheure Volk Nordasien , unter
seinen Söhnen machten sie China und Nord -
indien botmäßig , überfluteten Ungarn und
Polen und drohten , ganz - Europa ein mongoli -
sches Schicksal zu bereiten . Am g. April ' 1241
fand die letzte Schlacht bei Liegnitz statt . Herzog
Heinrich II. wurde mit seinen 20 000 Deutschen
und Polen von den Mongolen , die ganz
moderne technische Hilfsmittel der Kriegfüh -
rung , Gasangriffe und Handgranaten mit
Naphta , anwandten, ' vernichtet , und Europa
stand ' den Horden Pcidachs offen . Der Tod des
Großchans ward zur Rettung , die Heere flu -
teten zurück , um in der fernen Heimat den
neuen Großchan zu wählen . Nnr Rußland
blieb noch 200 Jahre unter mongolischer Herr -
schast .

Dr . Cousten ging dann auf die gegenwärtigen
Verhältnisse cijx . Heute bereite sich in Asien
Aehnlichcs vor . In der Geheimarganisation
der Kuomintang müsse man etwas anderes
sehen als eine kommunistische Beweguug , als
die sie die englische Presse hinstellt . Was nach
China komme , iverde chinesisch. So ist auch die
Kromintang eine rein chinesische Angelegenheit .
Aber auch Rußland sei ein halb mongolisches
Volk . In 200 Jahren mongolischer Herrschaft
sind sie zu russisizierteu Mongolen geworden .
„Kratze die Russen , und der Tartar kommt zum
Vorschein " sagt ein Sprichwort .

China nutzt jetzt den Versailler Vertrag auS.
Die Deutschen sind zuerst von den Engländern
zu Parias gemacht worden : davon haben die
Chinesen gelernt .

Der Vortragende ging danu dazu über , die
Zuhörer an Hand von zahlreichen guten Licht -
bilden ! mit dem Volk der Mongolen bekannt
zu machen, wie er es auf feiner Expedition
guer durch das noch unerforschteste Gebiet der
Welt kennen gelernt hat .

Er stieg über den russische » Altai , das gewal -
tige goldhaltige Gebirge . Als erster hat er die
Schneejctznye in 4000 Meter Höhe gebracht.
Darin brachte der Redner Ausschnitte auS dem
Leben der Mongolen . Er zeigte , daß ihre Art
des Fahrens noch dieselbe geblieben ist , wie sie
Maeeo Polo schilderte. Der mongolische Nntio -
nalsport ist der Ringkampf , bei dem der Ehr -
geiz ebenso nach Meisterschastswürden strebt wie
im Sport der Weißen . Ein wichtiges Kapitel
im Leben der Fran ist ihre Haartracht . Die
Mongolin trägt ihr " ganze Vermögen auf dem
Leibe , vornehmlich als silberner Schmuck auf
dem Kopfe. De » Mongolen kann man ohne
sein Pserd nicht denken , anch die Frau macht
davon keine Ausnahme . Echt mongolisch ist
auch ihre Gastlichkeit, die europäischen Sauber -
keitsbegriffe » wenig entspricht und wobei Tee
mit Ochsenblut und Fett eine Hauptrolle spielt .

Der Bortragei ^ e war der Ansicht, daß man
in den nordamerikauischeu Indianern wahr -
scheinlich die Abkömmlinge jener Mongolen -
Heere , die nach Norden gezogen waren , sehen
müsse . Dafür sprechen zahlreiche Funde und
Forschungsergebnisse . t

Dr . Consten verbreitete sich dann ausführlich
über die Religion der Mongolen , die ein mongo -
lischer Buddhismus , der LamaiSmus , ist. Man
hat ihn als asiatischen Katholizismus bezeichnet,
denn er trägt viele verwandte Wcsenszüge mit
der katholischen Religion . Nach des Redners
Meinung haben die Jesuitischen in Lhasa stark
auf den mongolischen Kultus eingewirkt . Der
Mongole glaubt an eine Wiedergeburt und ver -
ehrt lebende Buddhas . Zwei Kirchen bestehen
nebeneinander , die gelbe , eine Art reformierte
Kirche, die das Menschenopfer abgeschafft hat ,
und eine rote , die im geheimen ihren Götzen
noch Menschen , namentlich Pilger , zum Opfer
bringt .

°
Der Vortragende , der aus seiner interessanten ,

aber unendlich anstrengenden und gefährlichen
Expedition bei 41 Grad Kälte lwährend in der
Sommerhitze der Regen in 16—20 Meter Höhe
verdampfte ) das Changai -Gebirge überguerte ,
hat die drei Mönchsstädte , die einzigen Städte
der Mongolei , Kabdo , Ujassutai und Urga . die
heilige Stadt , besucht , zu seiner Reise benutzte
er Kamele und Aakes , die Lieferanten der „ech -
ten " Straußfedern .

Nach einer Pairse kam er auf seine Erlebnisse
in Urga , der heiligen Stadt der Mongolen , wo
der höchste Priester lebt , zu sprechen, und auf
den Geheimbiiivd der Tantra (Aogis ) . Dieser
Kirchenstaat ist der Besitzer ungeheurer Reich-
Himer . Jeder Lama spielt im Sommer den Her -
denbesitzer , im Winter lebt er als Mönch im
Kloster .

Dr . Consten hat 1912 die chinesische Revolution
erlebt . Die Mongolen befreiten sich damals von
der chinesischen Herrschaft , zerstörten die Festung
Kobdo . Den lebenden chinesischen Gefangenen
wurde das .Herz herausgeriffeu und mit seinem
Blut die Fahne mit heiligen Zeichen beschrieben.
Ebenso grauenhaft sind die Begräbnissitten - Der
Leichnam wird vor den Augen der Angehörigen
den wildlebenden Hunden überlassen : je schnel -
ler er von diesen gefressen wird , um so frommer
hat er gelebt , und bald wird dann seine Wieder -
geburt erfolgen . In jenen Zeiten wird der For -
scher und Jäger oft mit führenden politischen
Persönlichkeiten und Fürsten der Mongolei be-
kannt , er hat dies Volk genau studieren können .

, Zuweilen passierte es ihm , daß er von den
Gelben mit deutschen Mausergewehren »nd Pi -
stolen beschossen wurde , wie heute die chinesischen
Nationalisten die Engländer mit den deutschen
abgelieferten Waffen bekämpfen , die ihnen diese
vorher verkauft habe, ! . TschangtsliNns ' "Armee
ist übrigens glänzend bewaffnet , jeder vierte
Mann bat ein Maschinengewehr .

Eine Illustration zur Kriegsschuldfrage ist ein
Erlebnis , das er mit seinen kosakischen Beglei -
tern hatte , die ihn für einen Russen oder Mon¬
golen hielten . Am 14 . März 1913 erklärten
ihm diese , daß sie zurück nach Rußland müßten ,es gebe Krieg gegen die verd . Deutschen ! Sie
würden nicht erst in ihre Heimat fahren , sondern
gleich nach Westen transportiert werden an die
Front . Im August 1914 wunderten wir uns in
Deutschland , woher die asiatischen Kosaken so
schnell nach Ostpreußen kamen.

Der Vortragende schloß mit einem Wort über
die Kolonialfrage . Er sprach die Hoffnung aus ,
daß das zur Kolonisation so befähigte deutsche
Volk seine Kolonien wiederbekommen werde .

Starker Beifall aller Zuhörer dankte dem
Redner . Ein kurzes Schlußwort sprach Major
Kuudt , während der Borsitzende Dr . Hammer
zu Anfang die Versammlung und den Redner
begrüßt hatte .

aber beweist nichts anderes als einen schlechten
Geschmack .

Chrysler .
der Automobilkönig , äußerte sich : Man hört oft
den Ausdruck „Geheimnis des Erfolgs "

. Solch
ein Geheimnis gibt es gar nicht. Natürlich
muß ein Mensch gewisse Eigenschaften haben ,
ebenso auch die Möglichkeit , diese Eigenschaften
zu entwickeln . Mit Tüchtigkeit und Energie
kann man weit kommen . Was den Zufall bc -
trifft , so können sich sehr viele diesen Zufall
selbst schasse» . Amerika ist das Land der un -
begrenzten Zufälle . - Das ist keine Phrase , son-
dern buchstäblich wahr . Der energische Mann ,
der sich durch Mißerfolge nicht abschrecken läßt
und sein Ziel energisch weiter verfolgt , wird es
in Amerika auch sicher erreichen . Traurig ist
es aber , wenn man den Ehrgeiz verliert .

Dohenny .
der Gouverneur vou Ohio , antwortete : Wenn
die Jngend nur das Ende wüßte , so würde sie
öfter » ein als ja sagen. Ein junger Mensch
kann hente »ei » sage » und dieses Nein am
nächsten Tag in ein Ja verwandeln , aber nicht
umgekehrt . Mit dem impulsiven Ja , welches,
einmal ausgesprochen , eine Verbindlichkeit ent -
hält , hat man sich verpflichtet , und das führt
oft zu schwerwiegenden Folgen . Die Ursache
der meisten Fehlschläge im Leben besteht darin ,
daß nicht zu rechter Zeit Nein gesagt wurde .
Denken Sie nur au all das verlorene Geld ,
an fehlgeschlagene Spekulationen , die das Leben
so vieler Menschen ruiniert haben — alles da¬
durch, daß man statt nein ja gesagt hat . Um
sich selber nein zu sagen , muß man mehr Mut
haben als zum Jawort , das doch so leicht ist .
Derjenige , der nicht gelernt hat , nein zu sagen ,
wird sein Leben lang der Diener fremder
Menschen sein. Alle werden seine Zeit mit
Beschlag belegen , seine Energie ausnutzen und
seinen Fortschritt hemmen . Er wird das Opfer
aller fein,- zuletzt wird man vor ihm jeden Re »
fpekt verlieren . Unsere Zeit hat ja soviel Ver »
lockungen für die Jugend und allzu oft sagen
die Juugen ja . Das Nein ist also nach meiner
Meinung der beste Weg zum Fortschritt .

Schwab,
der Stahlmagnat : Geld verdient man vst durch
eine glückliche Chance . Aber nicht das Geld an
sich macht das Leben glücklich . Wenn ich an
meine Freunde denke, die ich in meiner vierzig -
jährigen Tätigkeit erworben habe , wenn ich die
unzähligen Schornsteine meiner Betriebe ran -
che » sehe , dann wird mir erst klar , daß ich
etwas Wertvolles geschaffen habe . Wen » Sie
mich fragen , was mich zu diesem Erfolg geführt
hat , muß ich antworten : Vor allem Rechtschaf-
fenheit und Ehrlichkeit . Kein einziger Mensch
kann etwas Großes im Leben ausrichten , wenn
er nicht ehrlich zu allen ist . Außerdem mutz
man ein gesunder Demokrat sein . Ein anderer
wichtiger Faktor ist die Loyalität . Sei loyal !
Ich verdanke meinen Fortschritt dem Umstände ,
daß ich meinen alten Freunden gegenüber , die
rtieiiie Lehrmeister Tri der ' Stahlbranche waren ,
stets loyal geblieben bin. Sei höflich ! Richte
Dein Leben so ein , daß Du zu allen , mit denen
Du in Berührung kommst, stets höflich und zu-
vorkommend sein kannst . Wenn Du einen
Mann fiirdest, der im Anfang Deiner Laufbahn
Dir durch seinen Einfluß und seine Beziehun »
gen helfen kann , so verlasse Dich niemals aus -
schließlich auf feine Hilfe . Verlasse Dich nur
auf Deine eigenen Verdienste und scheue Dich
nicht, jeden noch so untergeordneten Posten an -
zunehmen .

John D . Rockefeller:
Baue Deine Karriere nicht auf willkürlichen

Handlungen auf , sondern halte Dich immer aneinen bestimmten Plan . Bei der Berufswahl
soll Dein erster Gedanke sein : Wo kann ich von
größtem Nutzen sein, und in welcher Branchekann ich der ganzen Welt den größten Dienstleisten ? Mit diesem Ziel vor den Augen mußman den Kampf um das tägliche Brot beginnenEin Geschäft, das niemandem nützlich fein kannkann auch nichts Großes einbringen .

Altertümer.
Von

Dr . Karl Neurath .

Zu Zeiten , als Helgoland noch wohl gehüteter
Besitz seiner britischen Majestät war , kam
eines Tages ein hagerer , mit irdischen Gütern
sichtbarlich reich gesegneter Engländer auf die
Insel . Er trug grau -karierteu Anzug , weiße
Gamaschen , grauen Zylinderhut . eine blaue
Brille auf der Nase , einen gran -karicrtcn Um-
hang über dem Arm , eine große Reisetasche
aus dem Rücken und wollte Altertümer kaufe » .
Er lud die Fischer ein zu einem Grog , ließ sein
Geld in der Tasche klimpern und erkundigte
sich unter der Hand nach Altertümern . Die
Schiffer zwinkerten mit den Augen , sahen sich
an und lachten dumpf daher . Sie waren noch
nicht so gewitzigt wie heute , denn es ist schon
ein ganzes Ende her , uud so rückte denn man -
cher mit diesem und jenem heraus . Der Eng¬
länder ging von Hans zu Haus , sah sich die
Altertümer an , sagte „Yes !" oder „No ! ", manch¬
mal auch „WomderfuI " oder „Nice , very nicc !
ließ sich in seinen Gasthof bringe » und zahlte
gut . So kam er anch zu Jaspers Großvater .
Der hockte irgendwo am Strand , eine Lau -
duugsbrücke gab es ja noch nicht, kaute seinen
Priem und sah den Wolken zu . ^ ben er no
aniiquities ?"

, fragte der Engländer . Jasper »'
Großvater staunte auf , schob de» Priem anf die
andere Seite , und rümpfte die dicke Nase . Dann
lachte er breit und nickte mit dem Kovf.

,.Oh ! Ah ! Yes ! Well !", gähnte der Engländer .
„Wonderful ! Zeigen er mir antiquities ! Zahle »
gut , sehr gut ." Jaspers Großvater überlegte
und bestellte ihn in seine Wohnung , nachmittags
um 3. Der Engländer verzichtete schweren
Herzens auf feinen Mittagsschlaf und eilte auf
ten Glockenschlag pünktlich aufs Oberland ,

schon im Vorgefühl seines Kaufes glücklich .
Jaspers Großvater saß auf der Bank vor sei-
nein Haus , kaute seineu Priem , und sah wie-
derum den Wolken zu . Tat , als bemerke er
den Engländer gar nicht.

„Uo aben antiquities ? "

Jasper deutete mit dem breiten Daumen
stumm über die Schulter auf sein Hans und
verzog den Mund ein wenig : In der Tür
stand sein Weib , grau , zusammengefallen , alt .

„Gratis !", sagte Jaspers Großvater , „com -
She ispletly gratisI a wonderful aivtiquity!*

Die erste deutsche Aerztin gestorben .
Tie erste deutsche Aerztin . Dr . Franziska Ti -
b » rti »s , ist , wie gemeldet , 84 Jahre alt inBerlin gestorben . Sie begann 1871 i » Zürich
ihr Studium , ging später als Assistentiii an dieDresdener Frauenklinik und ließ sich 1377 inBerlin nieder , wo sie zusammen mit EmilieLimns eine Poliklinik für Franen gründete .Sie tüitröe ötc Führerin uttö Vorkämpfern ! derweiblichen Aerzte , und ihre Verdienste werdenvon allen Seiten lobend anerkannt .

Prof . Miethe gestorben .
Der Professor der Technischen Hochschule in
Charlottenburg . Geheimrat Adolf Miethe , ist .wie gemeldet , im Alter von KS Jahren an den
Folgen einer Operation gestorben . Miethe war
Photochemiker uud beschäftigte sich vor allen
Dingen mit dem Problem der Zerlegung des
Quecksilbers . Er behauptete , Gold aus Queck-
silber gewinnen zu können . Seine Gegner ,insbesondere Prof . Haber , erklärten jedoch dievon Miethe angeblich aufgefundene » Me » genim Quecksilber als eine Folge der göld-

gerandete » Brille seines Assistenten.

Redakiionsaneldote .
Den betagten Redakteur eines BerlinerBlattes hat der Schöpfer mit einem gesegnetenHang zur Unordnung ausgestattet .
Ich räume ein , daß viele Redakteure sich derGabe erfreuen .
In das liebliche Durcheinander auf seinemSchreibtisch schlugen auch hoffnungsvolle Händekeine Bresche.
Im Massengrab vereint verwesten Theater -'billetts , Kunstkritiken , Zuschriften . Beschwerden ,unbezahlte Rechnungen , Steuerzettel , gericht-

liche Vorladungen , Stullenpapiere und Flie -
genleichen .

Zwei Dinge , denen ein Redakteur Wert bei-zumessen hat , konnten nicht abhanden kommen :Bleistift und Schere , sie trugen eine Schnurum den Bauch und wurden bei Bedarf aus demGestrüpp gezogen .
Als die Novemberbrise uns herrlichen Zeiten

entgegenführte , stürmten bravouröse MännerRedaktion und Setzerei . Zertrümmerten den
gegenrevolntionären Uebersatz »nd fahndeten
nach Schriften , die der neuen Zeit wider denStrich gingen .

Bis ins Zimmer des betagten Redakteurs
stießen die Draufgänger .

Als sie die Tür aufklingten . genügte ein
2ö'Utf .

„Hier war 'n ma schon"
, riefen sie . und ihreKennermiene hielt es nicht für angebracht ,hereinzntreten .

Aus „Nackte Tatsachen " Anekdoten aus einer
jungen Republik von Bruno Manuel . iSibyl -
lenverlag .)

*
Amerikanischer Humor.

Sehr er : „Von den beiden Enden dieser1000 Meilen langen Landstraße fahren gleichzei-hfl zwei Automobilisten mit 120 Kilometer
Stundengeschwindigkeit ab . Wo treffen sie sich?"
— Schüler : „Im Krankenhaus ! "



Die Frau als Hüterin der Flamme.
Wie verhindert man Feuersbrünste im Hause ?

Das oft symbolisch gemeinte Wort von der
Frau als ier Hüterin öer häuslichen Flamme
hat auch eine sehr wichtige tatsächliche Bedeutung .
In früheren Zeiten , als das Entzünden eines
Feuers noch eine sehr zeitraubende unii schwie¬
rige Sache war , hatte die Frau die Aufgabe , das
Erloschen der Herdflammen nach Möglichkeit zu
verhindern . Heute ist das Feueranzünden eine
Kleinigkeit , ja in den meisten städtischen Haus -
Haltungen ist «in Herdfeuer kaum noch anzutref -
fen . Man kocht mit Gas , mit Elektrizität , wo
ein Hebelrücken , ein Fingerdruck , das Aufflam -
men eines Streichholzes genügt , um den ge-
wünschten Zustand zu erreichen . Vollends eine
offene Flamme zu Beleuchtungszwecken kennt
man selbst auf dem Lande kaum noch . Trotzdem
ist nach wie vor die Frau die „Hüterin " der
Flamme , wenn auch in anderer Hinsicht. Feuers -
gefahr besteht auch heute noch im besteingcrich-
tcten Haushalt , und die verantwortliche Wäch -
terin darüber , daß diese Gefahr nicht zur Wirk -
lichkeit werde , ist und bleibt eben die Hausfrau .

Wodurch entsteht ein Brand ? Es ist dazu im-
mer ein brennbarer Körper nötig , eine Steige -
rung der Wärme bis zur EntzünSungstcmpe -
ratnr und das Vorhandensein von Sauerstoff .
Wenn wir also z. B . in der Nähe unseres Gas -
kochers Papier liegen haben , so kann sich dies
sehr leicht entzünden , und der Brand kann wei-
tergehen , die Gardine ergreifen , den hölzernen
Küchentisch usw . Aber wir können den Brand
im Entstehen ersticken , indem wir etwa schnell
einen Topfdeckel, einen Teller über das breu -
nende Papier pressen und der Flamme so die
Luftzufuhr , den Sauerstoff , abschneiden- Unser
Ofen , selbst wenn er gut verschlossen ist , kann
doch die Entstehungsursache eines Brandes sein,
wenn er nämlich ohne Schutz in der Nähe eines
brennbaren Körpers steht (Holzleisten , Holz-
paneele , HolMelen usw .) . Hier bekämpft man
das Feuer am besten durch Ausgießen mit Was¬
ser . Auch die elektrische Platte , die wir auszu -
schalten vergaßen , kann solchermaßen eine
Feuersbrunst verursachen ? wenn wir gebrauchte
Putzlappen , die mit Oel , Firnis oder Bohner -
wachs durchzogen sind, fest zusammengewickelt an
einem warmen Orte (etwa in der Herdecke) auf -
bewahren , können sie sich leicht selber entzünden .
Oder in den Ascheneimer , der noch einen glim -
menden Funken enthält , geraten Papier - , Stoff -,
Holzteile , und schon ist der Brandherd fertig ,
der unter Umständen eine große Ausdehnung
gewinnen kann , wenn z . B . das Feuer während
der Nachtstunden unbeachtet weiterjchwelt . Mor¬
gens genügt dann das Oeffnen der Tür und ein
frischer Luftzug , um die Flamme anzufachen . —
Bon der Gasleitung , die zu schließen vergessen
wurde , und dem Streichholz , das dann in dem
gasgefüllten Räume angezündet wurde und so
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Alleinverkauf

eine Erplosion verursachte , haben mir wohl alle
schon gelesen oder gehört , ebenso vom Feuer ,
das dadurch entstand , daß jemand abends mit
einer ungeschützten Kerze in den Keller oder auf
den Boden ging . —

So gibt es der Möglichkeiten viele , auf die
die Hausfrau achten muß , will sie Feuer und
Feuersgefahr verhindern , und man tut gut , sich
folgende zehn Gebote für die Frau als Hüterin
der Flamme einzuprägen :

1 . Achte daraus , ob deine Feuerstellen geschützt
sind ld . h. verschlossen bezw. weit genug entfernt
von brennbaren Gegenständen ) .

2. Erlaube nie loöer gehe gar mit schlechtem
Beispiel voran ) , daß man glühende Kohlen in
einer offenen Schaufel von einem Orte zum
anderen trägt , oder daß man Holz , Kohle und
dergl . zwecks leichteren Anzündens mit explo -
fwen Flüssigkeiten ( Petroleum , Spiritus usw.)
übergießt .

3 . Niemals darf in eine brennende Lampe oder
einen Kocher Petroleum oder Spiritus ein-
gefüllt werden .

4. Hantiere nicht bei offenem Licht mit brenn »
baren Flüssigkeiten ! Laß Fiaschen oder Gefäße
mit solchen Stoffen nicht offen stehen.

8. Achte auf die Gasleitung ! Drehe abends
vorm Schlafengehen den Haupthahn ab . Ent -
zünde niemals ein Streichholz in einem Räume ,
in dem du Gasgeruch wahrnimmst .

6. Streichhölzer und Feueranzünder , sowie
Kerzen und Lampen gehören nicht in Kinder -
Hand !

7 . Gestatte nie , daß jemand mit offnem Licht
Räume betritt , die brennbare Stoffe enthalten
können .

8. Halte Ascheneimer gut verschlossen und über -
gieße sie mit Wasser, falls die Asche noch
warm ist-

g . Mache abends die Runde durch deine Räume
und vergewissere dich, das nirgends Feuers -
gefahr besteht.

10. Zögere bei größeren Bränden nicht lange
und mache nicht ungeeignete eigene Löschversuche ,
sondern rufe sofort die Feuerwehr !

•MRU » fipTv - ' '

Vom Schuh und seiner Pflege.
Selten wird auch von tüchtigen und einfich -

tigen Hausfrauen soviel durch Unterlassung ge -
sündigt , wie in der Schuhfrage und zwar in der
seiner Wahl sowohl als auch in der seiner
Pflege . Man hört und liest genug über die
Torheit und Unzweckmäßigkeit der hochhackigen ,
spitzen Schuhe , welche die Frauenwelt mit
Borliebe trägt , und die die Ursache sind so
mancher Frauenleiden und so vieler Beschwer-
den . Man schilt über die Unsitte , dünnes ,
leichtes Schuhzeug zu wählen für Wanderungen
und Aufenthalt in gebirgigen Gegenden , oder
sich darin bei kaltem , nassen Wetter den schlimm-
sten Erkältungen auszusetzeu , oder man zieht
auch sonst noch gegen allerlei Modetorheiten in
dieser Hinsicht zu Felde . Trotzdem wird z . B .
die Mutter bei ihren Töchtern selten Erfolg mit
ihren Kapuzinerpredigten haben und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil sie selten — mit
dem girten Beispiel vorangeht ! Auch hier ist
es mit der grauen Theorie allein nicht getan ,
und wenn sie ihre Wünsche zum Besten ihrer
Kinder durchsetzen will , dann wird die Mutter
sich beizeiten um Bezugsquellen für wirklich
gutes , beguemes und gefälliges Schuhwerk
kümmern müssen und selber daher beziehen .
iEin guter Führer wird ihr z . B . der Verband
für Frauenkleidung und Fraueukultur sein,
dessen Ortsgruppen sich auch dieses Teilgebietes
der weiblichen Kleidung annehmen . ) Daß man
Kinder nicht allein oder nur in Begleitung
irgendwelcher Angestellten zum Schuh -Einkauf
wandern läßt , sollte eigentlich überflüssig zu er -
wähnen sein , auch daß man bei Kindern mehr
noch als bei Erwachsenen ans die gute , ver -
nünftige , den in der Entwicklung begriffenen
Fuß in keiner Weise behindernde Paßform und
die solide Arbeit sehen soll , als auf die „neueste
Mode " und allerlei Scheineleganz . Mehr aber
noch als in dieser Beziehung wird gesündigt bei
der Schuhpslege , namentlich da . wo die Hans -
srau sie nicht eigenhändig ausübt , sondern sie
ihren Hilfskräften überlassen kann sund auch
nicht ungern überläßt ! ) .

Meine SpezIaB - Abteilung in
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Daß man bei jedem Schuh die Lebensdauer
und Zeit der Ansehnlichkeit bedeutend ver -
längert , wenn man ihn über Nacht oder über -
Haupt bei längerer Pause auf Leisten oder
Blöcke zieht , beherzigen immer noch viel zu
wenige Hausfrauen . Äe scheuen oft in falscher
Sparsamkeit die nur geringen Kosten für solche
Blöcke oder Leisten . Das war früher bis zu
einem gewissen Grade verständlich , da die For -
men des Schuhwerks oft wechselten und man
dann unter Umständen ein ganzes Regiment
von Schuhblöcken dastehen haben konnte , die
nicht mehr paßten , heute aber gibt es verstell -
bare Schuhblöcke, die obendrein zusammenklapp -
bar und aus leichtem Metall angefertigt sind , so
daß man sie z . B . auch bequem auf Reisen mit -
führen kann . Ganz unerläßlich ist das auf
Blöckeziehen aber , wenn die Schuhe naß ge-
worden sind : nur so verhindert man das Form -
loswerden und Einschrumpfen des nassen Schuh -
zeugs . Das oft - empfohlene Ausstopfen mit
Watte oder Zeitungspapier ist nur ein Not -
behelf , denn man bekommt es als „Nichifach»
mann " nie so lückenlos und formgerecht fertig ,
wie es geschehen müßte , um wirklich von Nutzen
zu sein. Man sollte also nicht nur persönlich,
sondern auch in seiner Familie dafür sorgen ,
daß die Schuhblöcke ein stets vorhandenes und
ganz gewohnheitsmäßig benutztes Requisit zur
Schuhpslege sind .

Daß man naßgewordenes Schuhwerk nie
mit künstlichen Hilfsmitteln trocknen soll , wird
auch nicht genügend beherzigt . Es ist doch gar
zu verlockend, den Schuh „schnell " trocken zu
bekommen und man legt ihn immer wieder iu
die Ofenröhre , stellt ihn auf die Herdplatte oder
auf die Heizung . Man versichert dabei tröstend ,
daß die betr . Wärmequelle „nur noch lauwarm "
sei . aber das ist ein dehnbarer Begriff und der
Erfolg ist Eintrocknen und Brüchigwerden von
Sohle und Oberleder , das dann bald zum Ruin
des ganzen Schuhpaares wird und wofür mau
dann die Schuhfirma verantwortlich macht,
deren Ware nichts tauge ! Nasse Schuhe sollen
an der Luft trocknen , möglichst in mehreren
Tagen . Wenn die Notwendigkeit ein künst-
liches Trocknen gebieterisch fordert , dann achte
man wenigstens darauf , daß die Schuhe dabei
hängen , nicht liegen oder stehen uttö daß sie mit
der Wärmequelle , welche es auch immer fei,
nicht unmittelbar in Berührung kommen . Au
schmutzig gewordenen Schuhen , z . B . nach Land -
Partien , wo es kein „Straßenpslaster " gibt , soll
man den Schmutz nicht über Nacht festtrocknen
lassen und dann am anderen Tage durch hef,
tiges Bürsten oder gar das so beliebte Abkratzen
mit einem Messer , zu entfernen suchen , damit
verdirbt man das Lcder . Mau reibt am besten
den Schmutz , solange er noch feucht ist , mit
einem nassen Tuche ab und trocknet mit einem
trockenen , möglichst wollenen Lappen nach bezw.
sorgt dafür , daß diese Maßregel angewandt
wird . Nach dem völligen Trockenwerden wird
dann das Schuhwerk eingerieben und blank -
geputzt wie üblich. Annemarie Schlüter . .

KhapP

ORSETS
Yiüfttu .

ÜStenhafter

Nur noch kurze Zelt !

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts .

Auf die
bisher schon

niedrigen Preise
gewähre , um rasch

zu räumen

Karl Köhler
Strickwaren - Sportkonfektion
am Mühlburger Tor, Ecke Westendstraß «.

Bade °Einrichtungen
IV. Winterbauer , Zähringerstr . 67

Corsett -Spezialgeschäft
Df . Haehls Korsettersat * „ Na¬

tura " Alleinverk . Julie Baur Wwe .
Klauprechtstraße 9. Tel . 4163.

Damen - und Backfisch - Konfektion
Freund «fr. Co . Kaiserstraße 201, Eing .

Waldstraße

Pampfwaschautomat en
A . Hacker , Sofienstraße 11. Tel. *871

Progerie
Otto Mayer , Ecke SchQtzenstraße und

Wilhelmstraße Nr . 20

Elektrische Apparate
Elektrohaitx , Khelustr . 13

BILLIGE BEZUGSQUELLEN
Elektrolux Hohlsäume und Pllssee Leibbinden Nähmaschinen , Fahrräder
Der fahrende Staubsauger .

Kaiserstr . 74. Tel . 17U4

Färberei

Stütxer , Douglasstraße 26

Hutfassoniergeschäft
J . Untertcagner , Kaiser -Passage 22-26

Linoleum und Tapeten

Karl Ehrfeld , Erbprinzenstraße 1

Photo -Apparate
ülich . Weift , BlumensfraBe 17

Gardinen «Waschanstalt

E . .Vack , Marienstraße 63

Kinderwagen » Korbmöbel H . Durand , Douglasstr .26. Tel . 2435

Maß- u . Orthopädiestiefel

O . Ganske , Rüppurr , Resedenweg 44

Photogr . Atelier
W . Müller , Inh . Käthe Fast , Hum¬

boldtstraße 1. Tel . 6519

Gasherde m . Backof. v, 70M , an

Riffel , am Ludwigsplatz

Kohlen -Gas -Kerde
Samson <£> Co ., Kaiser -Pastage 7

Seiden -LampenschirmeHeft . Lackner , Donglasstr . 26 (Post )

MineralwasserKarl EhrfeUl , Erbprinzenstraße 1
Korbmöbel Bad . Handwerkskunst , Friedrichs

platz 4, Kaiserstr . 60, Tel . 1752

Seifenspezialhaus
HERMAhtiBE CKER Waldstr . 13

Herde u. Ofen
Bahm «fc Baßler , Zirkel 30. Tel . 255

Möbel , Wohn .-Einrlchtung .
Herrn . Sehmid , Soflenstraße 112

Lampenschirme
Karl JFr .Aleac .Milller , Amalienstr . 7 W . Clor er jr ., Kaiserstr . 136. Tel . 1228 Karl Ehrfeld , Zähringerstraße 74

Karl Appenzeller . BUrgerstraße ;
Telephon 1753.

Speiseöl
Öl - Centrate , Lulsenetraße 29

Sport
Beier , Kaiser6traße 174. Tel . 52»S

Teppich -Reparatur
Fabrik handgekniipft . Teppiche

Karlstraße 91.

Vergolderei , Einrahmung
X . Bieg & Co . , Akademiestraße 16

Waschanstalt
Schorpp , Telephon 72ö. Laden in allen

Stadtteilen

guckerwaren u.Schokoladn
Chr . Spanugel , Kronenstraße 48

Ebersberger & Rees Detail
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M 70000
r < >

H 70002 -
/« ott sei Dank kann man bei der
*2/ Knabenkleidung don einem
Modentvechselnicht sprechen — und
doch ändert sich, unmerklich fast aber
stetig , auch die Anzuglinie unserer
Söhne — nur die Matrosenanzüge
bleiben als „ruhende

'
Pole in der

Erscheinungen Flucht * . Sehrprak -
tisch sind die Pullover und Strick -
jacken, die sich besonders für Sport »
zwecke bereitS fest eingebürgert haben.
Dazu für jede Art Rasensport das
Sporthemd , auch für Jünglinge ,
entweder mit dem langen Umschlag-
Beinkleid oder mit der kurzen
Sporthose , die durch Gummizug
gehalten wird . Für kleinere Knaben
erweisen sich die AusknöpfhöSchen
als günstig und die traditionellen
Kittel- und Blusenformen .

Hiiß09Z V 50093

AWO

IH 60092. SBIufenanjua: tarierte
tofe

und JJtanedMiile. Seitlich
chlub -H»ckebcil-Linda-EchniIt<

muster für 3—8 Jahre
JJ! 80003. Blulen -mzog: gestreift-
gephirblusc, auffnö|>fljarc Hose
hackeleil- Linda - Schnittmuster

für 6—1» Jahre
M »OOS«. Tiroleranzug : Leinen-
bemd und Tuchhose . Hockedeil-
Linda-Schnittm . s. i —l« Jahre.
H-ckebeil-L.-Vügklm. P »005«

M 60061. Kittelanzug a. Hauern
Leinen. Weißer « ragen. Leder-
gürtet . H-ckebeil-Lwda-SHnitt-

mufter für J—» Jahre.

MSoors . TOohrofenottjuo au« ^
Cheviot »der Leinen mit langen \
Hosen . Hockeleil -Linda-Schnitt- \

muster für »—U Jahr«
« 70000. iP(otrolenmO| e mit de- (rcR
ftirftem Bond. Hackedeil -Linda- Wrjf
Schnittt», für 5# cm liopswcit?. \\\\l
Hackebeil-Linda -Bügelm. P70V0» ml
K 70001 u. 8 7000!. Zwei « ops- llll
bedeikungen »u « Tost oder Tuch W
für Knoden. Hackebeil -Linda-
Tchnittm. für d» u. d« cm Kopfw . ri

M ■'•0103.. Matrosenanzug au» Off **
wetfeem Leinen mit Paffe, » urje
Hosen . Haikebeil -L-nda-Schnitt -

imifter für 4—14 Jahre ^ ^ j MSOtO )

M «oom. Manellhos« und
M 60005 * ©portl)emd .$ a4c6eU -
Linda -Schniltm . für 74,78 ,esc«
Seit» , u. 36, 8«, 37 cm Hal»w.

8! 50088. Sp»ttm>zug : geltrickt .
Pullover , Pumphosen. Hacke.h-il-Lmda -S -dntttui . s. 8 - 18J.
Hmkedeil -L .-Typenm. P »00«»

MbOUI . Dpona
hose, Joppe mit
und Taschen , t
Schnittmuster K

nutojm. Mtdip-
Paffe, galten

»ackeheil-Linra -
ir 10—t« Jahre

M «0SS7. vnjuz , bestehend aus
gestrickter Weste und Pumphasen.
Hwtebeil- Linda - Schnittmuster

fär 88, 32 «b Oberweite

SR 80089. Matrosenaozuz : ütr «
fallende Bluse und kurze Hofen .
Hackeheil - Linda - Schnittmuster

für i —14 Jahre

m «oioo . Turnanzua, teiiebend
au« Hemd u. kurzer « chlupshosk.
Hackebeil - Linda - Schnittmuster
für 82. 8». »!, »», Ivo 104 Obcrw .

Schnittmuster und Mode -Mlben }U hoben bei W. Solänüer mm «»
zweifelhafte „Wahrheit " ist . die Frau fast durch -
weg als Marktware hinzustellen . Gewiß krankt
unser Gesellschosts leben an mancher Schwäche ,
aber gegen solche schlechten Scherze wird jeder
fein empfindende Mann die Frauen in Schutz
nehmen . Denn was tun sie schlicklich all mit
den Errungenschaften der Neuzeit , mit der poli -
tischen Gleichbcrcchtieuna und dem schöneren
Borrecht , die Kameradin des Mannes zu sein ,
wenn man von anderer Seite gleichzeitig ihre
tiefste ,> rauenwürde verletzt in einer Weise , wie
es unsere Mütter auch im Scherz nicht ertragen
hätten . Warum genügt , wenn man sich nach
einem befreienden Lachen sehnt , heute nicht mehr
die Köstlichkeit der reinen Freude ? Nicht um der
eigenen Ehre willen ruft die Frau nach einer
reineren Bühnenkunst —, denn die Ehre , die
sie in der eigenen Brust trägt , kann ihr wahr -
lich keiner nehmen . Doch die Mutter fühlt es ,
daß selbst der Wert von so segensreichen Ein -
richtunpen wie des Muttertages in Frage gc-
stellt wird , wenn die Bühne ihren großen Ein -
fluß auf die fugend nicht in rechter Weise nützt .
Denn wie soll in der noch schwankenden Seele
des ^ nnglings die Hochachtung vor der Mutter ,
die Ritterlichkeit aegcnübcr der Frau , die doch
das beste Teil des edlen Mannes sind , erhalten
bleiben , wenn er das Frauentum in Schmutz
gezogen sieht , che er den heiligen Sinn des
Wortes „Liebe " ahnt ! Und wie soll das iunge
Mädchen sich seiner tiefsten Werte und seiner
schönsten Zukunftsaufgaben bewußt werden ,
wenn es sich nur selten an den idealen Borbil -
der » der Kunst begeistern kann , aber dafür um
so öfter sich selbst im Zerrspiegel schaut !

So sind es gewiß nicht nur frohe Gedanken ,
die dos Herz der deutschen Frau am Muttertag
bewegen . Doch sie dürfen froh werden in dem
köstlichen Bewußtsein , daß ihre eigene Festigkeit ,
ihr starkes Auftvärtsschreiten im Meiste der
Mütter doch manche Zeitkrankheit zu heilen ver¬
mag und daß nur die Kräfte des Guten ewig
sind . Tic Stätten der Kunst betritt sie nur . wenn
reine Mächte darin walten, ' sonst widmet sie ihre
karge Freizeit der Beseclung ihres Heims oder
sie wandert mit ihren Lieben fröhlich in die
Natur , die setzt im lieblichen Schmuck ihrer
Blüten ihren Muttertag feiert .

praktische Winke.
Reim Einmotten von Wintersache « ist bejon -

ders darauf zu achten , das , man keine Motte »
mit verpackt . Man untersuche daher jedes Stück
vorher genau und klopfe und schüttele es tüchtig
im Freien . Die „Mottenkiste " muh ganz dicht
schließen und mit reichlich ^ itungspapicr und
möglichst noch alten leinenen Bettlaken aus -
gelegt sein . Jedes einzelne Stück , das man in
die Kiste legt , streut mau gut mit Naphthalin
oder Kampfer ein . — Die Sachen , die in dcn
Schränkelt bleiben müssen , kann man nicht so
gründlich schützen . Doch bestreue man sie auch
mit Mottenpulver , das sich leicht wieder ab -
bürsten läßt , stecke in die Taschen Mottenkugeln
und hänge innen vor die Schrairkösfmlng große
Laken , die man am besten mit kleinen Auf -
Hangern oben im Schrank an innen eingeschlage¬
nen Nägeln befestigt . — In mottenreichen
Gegenden ist es aber ratsam , im Lauf des Som -
mers die Sachen von Zeit zu Zeit aus dem
Schrank zu nehmen und einer Untersuchung zu
unterziehen .

Wenn Bettlaken in der Mitte zu diinn ge -
worden sind zum Stopfen , ist es wohl überall
üblich , sie auseinanderzuschneiden und zu wen -
den . Das Verfahren hat aber feine Schatten -
feiten , das Laken wird schmäler und die Naht
in der Mitte pflegt bei schwererem Leinen nn -
angenehm dick auszufallen . Handelt cs sich um
Bettücher für ein Krankenlager , so ist cs weit
besser , die Ausbesserung auf folgende Art vor -
zunehmen : Das Laken wird auch in der Mitte
durchgeschnitten , alle schlechten und dünn gclege -
nen , Teile entfernt , dann wird eine neue Bahn
zwischengesetzt, - cs entstehe « zwar zwei statt nur
einer Naht . Sie stören dcn Liegenden aber gar
nicht , schmälern nicht die Breite und machen das
Laken so gut wie neu . Nimmt man neues Lei -
nen , so MUß es vorher gewaschen werden : besser
ist cs , zu dicser Arbeit die guten Seitenteile eines
anlder « n , schon gebrauchten Lakens zu verwcn -
dcn , und zwar so , daß ein Bettuch zur Ausbesse -
rung von zwei anderen dient .

Wie feiert die deutsche Frau den
Muttertag?
Ein Nachwort.

Bon
Hildegard Rüdt .

So schon unid sinnreich die neue Sitte des M -ut -
tertaxes auch ist , in Teutschland sollte seine be-
sonder « Feier eigentlich nicht nötig fein . Denn
jeder Tag s» lltc heimlich den Namen tragen
dürfen , der nun dcn zweiten Maisonnta « krönte ,
ieder sollte ein Muttertag sein , freilich nicht mit
äußerem Gepränge und nur äußerlichen Ehrun -
gen der Mutter , sondern im Zinne jcncr gro¬
ßen heiligen Liebe zwischen Mutter und Kind ,
die sich in stillen Taten auswirkt und über jede
gemeinsam durchlebte oder durchlittene Stunde
einen wundcrsamcn Feierglanz breitet . Die
Augen der Mutter sollten die hellsten Sterne
teilt , die unser Tun nnd Sassen leiten , gleich -
viel , ob sie uns noch gesund und frisch im freu -
digen Strahl der Liebe begegnen oder nur einen
stillen ernsten Segensxruß von dcn Sternen
des Himmels senden . Aber die Macht des All -
tags ist heute aar stark , und allzu viele lassen
sich von trügerischen Scheinwerten blenden : nur
zu oft steht die lebende Mutter klaglos darbend
nach der Liebe ihrer Kinder, ' nur zu oft ver -
liert die Dahingegangene ihre heilige Macht
über die Herzen , die Frau Welt dem Pfade des
Guten entführt . So haben wir den deutschen
Muttcrtai - gegrüßt , nicht nur als einen Tag der
reinsten Freude und Liebe , sondern auch der
ernsten Selbstbesinnung und des stillen Bekennt¬
nisses zu allem innerlich Feinen . Guten und
Großen , das die Mutter heilig hält und hielt .

Wie feiert nun die deutsche Mutter selbst dcn
schönen Tag '? Tic ist fast ein wenig beschämt ,
wenn die Kinder ihren Tisch mit Blumen
schmücken , und cs ist ihr nicht ganz recht , daß sie
diesmal allein die Beschenkte sein soll und nicht
wie sonst in überreichem Maße schenken darf —,
Und doch, wo ein Kiud die stille Mahnung des
Muttertages ganz überhört , da geht ein leises
Wehfesübl des Verzichtes durch das treueste
Herz . Die Beglückte aber trägt die Blumen
ihrer Kinder unter das Bild der eigenen Mut -
ter und wird ihr danken für die Reichtümer der
Seele , die sie in verschwenderischer Liebe weiter -
tragen darf in ein neues Geschlecht .

Verantwortlich : C. Zimmermann , Karlsruhe .Kochkunst
Einen „Führer durch die feine Küche "

. Max
Liebermann gewidmet , veröffentlicht Julie
Elias im Verlage Ullstein , Berlin . „Fede Zeit " ,
bemerkt Frau Elias so fein wie richtig , „ver -
langt ihr Kochbuch , wie cs aus den Händen
eines regsamen Praktikers , modernen Küchen
dcnkcrs und fleißigen Sammlers hervorgeht " .
Sie schrieb wirklich das Kochbuch unserer Zeit ,
und wer sich ihrer berufenen Führung anver¬
traut . für Suppen oder Borgerichte , für Fische ,
Gemüse , große Braten , Tunken , Süß -Spciscn .
selbst Getränke , wird gut beraten sein und mit
diesen Zubereitungen selbst bei verwöhnten
Daumen Ehre einlegen . Schon die Lektüre die -
ses seltenen Buches ist ein leckeres Erlebnis ,das die Probe aufs Srempel zur Verzückung
steigert .

Die beste u . bequemste Einkaufsqoelle
für die Damen jeden Standes

ist und bleibt die

DeutscHe
BeKleidungs g e s ellscHaf t

Hi » b , Hi
KARLSRUHE

Krouenstraße 40 — Ecke Markgrafenstr .
Auf Teilzahlung

Kauf « gleich . Zahle später .
Milchkuranstal I
Rüppurrerstraße 102 ;
seit 1898 — Telephon 2740
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Unsere
Verkaufshäuser

Karlsruhe
Kaiserstraße 84

Hultgail
Königstraße 23

Rotebühlstraße 51

Karlsruhe, Kaiserstr. 84
Wir empfehlen

untere eigenen Erzeugnitte
in

modernen

GARDINEN
in selten schöner und großer Auswahl

lllir lüsten
stets das

Neueste in

Dekorationen
von einfacher

bis feinster
Ausführung mit
künstlerischem

Geschmack

infolge unserer umfangreich .
Weberei und ausgedehnten

Fabrikation

sowohl durch
unsere soliden ,
bewährten Qua¬
litäten als auch
durch unsere be¬
kannt billigen
Preise — daher

unsere
unerreichbare

Leistungsfähigkeit !
Tatsächliche Vorteile können
Sie nur dann genießen , wenn Sie
direkt beim Fabrikanten kaufen :

Eugen Kentner AG
.

medL Weberei >n Plauen imvogti . , Gardinenfabrik in Stuttgart
Spezialfirma für mod . Fenster -Dekoration

Geschäftsgründung 1888
Detail - Verkauf : MM ? m A M
Karlsruhe Kaiserstr . o4
Spezialität : Direkt .Verkauf eig . Erzeugnisse ohne Zwischenhandel

ZMNgS -
MsteigenW.

DtenStag , den 10, Mai
1921, « achmittagö l Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlvkal Herren -
strahe 45a , gegen bare
Zahlung im Vvllstrek -
kungswege össentl . ver -
steigern :

1 Klavier , sehr gut er -
halten .

Die Versteigerung sin -
det voraussichtlich be -
stimmt statt .

Karlsruhe , den g . Mai
1927.

Fischer ,
Gerichtsvollzieher .

Beschlagnahmefrei «
Wobuuna ,

3 Zimmer , Küche . Ver¬
anda , Bad . in gut . Lage ,
Mi vermieten . Angeb . u .
Nr . Z091 ins Tagblattb .

Mansardenzimmer
an sol . Früul . zu venn .
Riivvurrerstr . 14 . 4 . Et .

df l
fianhKucfj

Amdeelsaft
ßitioneniöft
£imoüßöen
SoSlilvlisser

löllv . Mene!
Sprudel

Karlsruhe, Kaiserstr. 84 |
Sosort ncfurfi«

Alleinmädchenöchlosserwerkstatt .
groß , gut gelegen , elektr .
Licht und Krast . eventl .
Garage , mit Zentral - s
hetzung . und gedeckter
Lagerraum dabei . Wob -
nung aus Wunsch ver --.
siigbar . Angebote unt .
Nr . 3101 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zu vermieten
günstig gelegene Räume

für Schreinerwerkstatt ,elektr . Licht und Kraft ,
>>olzlagerstätte ossen u .
gcoeckt. Auch Wohnung
oabet erhältlich . Auge -
böte unt . Nr . 310? ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten
schöne , grosse Garage
mit oder ohne Repara -
turwerkstatt bis zu sechs
Wagen , Zentralheizung ,

gute Jndustrielage .
Wohnung evtl . dabei .

Angebote unt . Nr . 3108
ins Tagblattbüro erbet .

i£ au
Reichsbeamter in ge¬

sicherter Stellung sucht
3000 MM

für einen Neubau . Zins
und Rückzahlung nach
Vereinbarung . Äug . it .
Nr . 3094 ins Tagblattb .

0SBBÜ3 !
Zum 14. ob . 21. Mai

kann eine tüchtige

eintreten . Adresse zu er -
frag , im Tagblattbüro .

liitöt . Mädchen .
in der Küche gut beivan -
dert , gesucht . Zimmer¬
mädchen vorband . Mit
Zeugnissen vorzustell . v ,
9—11 und 2 - 6 Uhr :

Westendstrafte 06, II .

nileinmädcfien
gesucht , co ., nicht unter
20 Jahren , brav , kinder¬
lieb . mit langjährige »
Zeugnissen .
Sosienstr . 164 . III , lks .
Auf l .'i . Mai io . ein jg ..
sleikigeg Mädchen

gesucht für Küche und
Hausarbeit . Zu ersrag .
Hirschstrahe 13, vart .

Tüchtiges
Küäenifläthften

sofort gesucht : Rotdaus -
tkrbvrinzenftr . 42.bräu .

für Wirtsckiast ivöchent -
lich einmal acsnckt . An -
geböte unt . Nr . 3095 ins
Tagblattbüro erbeten .

elbständtg . zuverlässig , evang .. für ArzthauZ auf
dem Lande . Angebote unter 3099 ins Tagblattbüro

MonMnn aelucht
Bismarckstrabe 71, III .

Gute » Verdienst durch
schristl . Heimarb . Verlag
Thorun . Rostock 35.

15 Ar Garten , Vorort
Karlsruhe , zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 3097
ins Tagblattbüro erbet .

Srches Lager.
besonders geeignet für
Möbelhandlungen , Tve -
biteure , Eisenhandlnn -
gen , Lebensmittel usw .,
günstig gelegen . Gleis -
anschlnh , mit und ohne
Büroräume und Wob -
nung , evtl . heizbare Ga -
rage , zu verkaufen oder
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 3098 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Serrenzimmer

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kaut . Sie sehr billig bei

Karl Thcme & Co.,
Möbelhaus ,

Karlsruhe . Herrenst . 23.
gegenüb . t>. Reichsbank .
Besichtig , o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedien «.

Billig zu verkaufen :
1 vollstäud . gutes Bett
30 2 Tische 10 M ,
I Kiichcnschrank u . ver -
schied. 10 J . Zu ersrag .
Sinnerstr . 11 , II , Grün¬
winkel .

Zn verkauf . 2 Betten ,
Waschkoinm . mit Svie -
gel . 2 Nachttische . Spie -
gelschrauk zus . 280 .U ,
Plüschgarmtur 80 M.
Büfett 80 M , schöner

Werkst
5 Che clongues

h 34 ,<C, vol . Schrank
45 M , Walchkomm , mit
Marm ., 35 .U , Borplatz -
»löbcl , Rank . 2 Fmi -
teuil . weih . 35 .H . Se¬
kretär , Federbetten zu
verk . Mcinzcr , Sedan -
strahe 1 .

Damen -, Herrenrad ,
noch neu , sehr billig ab -
zugeben : Karlftr . 75, II ,
rechts . Soinegg .

Einfamilienhaus
in landschaftlich schöner Lage , ohne
jegliches vis -4-vis , (SUbsteielung ),
Silcherstr , 20, mit 4 gr . Zimmern
1 tapezierten Kammer , Ruche

zu Dccfaufcn oder zu vermieten
Nähere » durchRaMIMr & Sattt ,

* ■« " 1

iiinr
in zentraler Lage von Karlsruhe , mit großem
treuemKundenkreis , seit 17Jahren bestehend ,
wegen ArbeitsuberhäufiiTig günstig zu ver¬
kaufen . Das Geschäft wird von einem alt¬
bekannten , leistungsfähigen Großhandels - u .
Importhaus unterstützt und beliefert . Gün¬
stiger , langfristiger Mietvertrag . (Friedens -
rniete .) Eignet sich auch als Nebenerwerb

Muttereventl . für ' und Tochter . Zur Ueber -
nahme sind zirka 8000 . — Mark erforderlich .
Gefi . Ang . unter Nr . 3093 ins Tagblattb . erbet .

einzeln , sowie
ganze Zimmer -
einrichte gen

verkaufe
HiMChmann

Zabringeretr . 29

Miett u . Kredenz .
dunkel eichen , fast neu .
siir 320 Jl abzugeb . bei
Walter , Ludwig - Wil -
helmstrahe 5, Laben .

Küchen «
1 in nur guten Qualitäten

moderne Formen ja

I aulseraeisöhnllch 0
billig bei 1

Heinrich Karrer |
^ nur Phiiippsfr . 1S |

Kein JLmlen .

Äelteres

Illlelklavier
in gutem Zustande »u
verkaufen :

Waldhornftr . 30. vart .
Herren - u . Damenrad ,

föl gut wie neu , 40 u . 45
M £ zu verk . : Schüven -
ftrafte 55. II .
1 weiher . beinahe neuer

sehr
zur

gut im Backen, ist
älste des Anschaf¬

fungspreises abzugeben
wegen Platzmangel !
Vorkstratze 29 , I , rechts .

s
"

g
service s. 1!.
reuanzug f . Mitteigröhe

maschin «, wie neu ,
asherd , I . & R . .

erb . schön . Ka
^

ee-
12 Vers .

Hill, zu verk . : Lcovold -
strahe 46. 3 . Stock .

Emailllierte » . kuvserne

Walchkeilel
mit Feuerungen billig
zu verkansen . Garten -
str . 10. Hos . Pb . Kranz .

Elasmand.
passend f . Büroabschluh .

5 m lang . 2 m hoch.
öchanlenster -
WsalWuk

billig zu verkaufen .
Mai Veter . Waldftr . S.

Frack - , Tmokinn - , G «d-
rock -Auziige verleibt
ivr »nz Heck . iÄartenltr . 7

Dahlienknollen
laut vorgetrieb . ) , schöne
eole Sorten , von Erfurt ,
werden billig abgegeben :
Schillerstr . 19 . Stb .. 1 Tr .

Zu kaufen gesucht
gebr . Schlafzimmer und
einfaches Wobu,immer .
Angebote unt . Nr . 3092
ins Tagblattbüro erbet .

Einige Mni | | (] A geg .
gut erholt .^ ' gute
Bezahlg . zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
3075 ins Tagblattb . erb .

Im Rechnenund
i» Mathematik
ert . Unterricht und Nach -
Hilfe (1 .5 ' ' » «. ». Stunde »

Beutler ,Bi »rnarcks «rahe W, III
I «

ert . Na
e

uematik
ilfeunterricht :

. . Schember ,
Vvrholzstrahe 46.

Motorrad
gut erh .. nicht unter 2 Vi fL . »u kaufen gesucht : evtl .
gebe neues Fahrrad , Nähmaschine oder Her »
mit in Zahlung . Kunzmann , Zährinaerttr . 40

in Originalpackung

frwffiwf ton WMl

Set uns i st erschienen :

Ssdische

Vlllkshrilkundk
Von Walter Ämmermsnn

Heimatblätter „Vom Loklensee -um Mgin" flr . S3
herausgegeben im Austragt des Landesnereins

Ladifthe heimst von Itzermsnn ffria Busse

Ein besonders eigenartiges und wenig zugängliches Ee -
biet der badischen Volkskunde erschließt dieses Buch . Es
leuchtet in die scheu und spröde verschlossenen Winkel des
Volksgemütes hinein , wo Altväterglaube und Altväter -
gut , Aberglaube und Erfahrung , Eeisterfurcht und Gott -
vertrauen aneinanderstoßen und ineinanderspielen , und
zeigt, welche Vorstellungen über das Wesen von Krank -
heiten , über Heilmittel und Heilwissen, Zauber und Segenim Volke verbreitet sind. — Vieles aus diesem volks-
heilkundlichen Gute ist mehr oder minder versteckt oder
weiter gebildetes allgemeines An ^chauungsgut . So wendet
sich das Buch an

'
weiteste Kreise, die Sinn und Ver -

ständnis haben für Stimmung und Aeußerungen der
Volksseele, besonders aber an diejenigen , die um die Ein -
stellung des Volkes zu diesen Dingen Bescheid wissen
sollen, also Aerzte , Apotheker , Geistliche, Lehrer u . Richter.
Für Baden bedeutet die Schrift die erste geschlossene Dar -

stellung dieser außerordentlich reizvollen Abteilung
der badischen Volkskundeforschung

llllSeiten mit 4 SYiil & uj .' ;! . 2 .2J
2u beziehen durch alle Luchhandlungen

C. F. Müller, Verlag, Karlsruhe i. S.

And der Snkel zwicke , zwack «,
Kneift ste in die linke Backe.
Dieses ist erlaubt , wenn man
Etwas dazu sagen kann.

Bohnermassen gibt es viele, mein schönes Kind . Aber wie du unter
allen Mädchen die schönste bist, steht auch Büffel -Vlanz einzig da.
Versuche es also auch Du einmal mit Büffel-Glanz, der neuen Hart-
glanzbohnermasse I Sie wird von keiner anderen festen oder slüsiigen
Bohnermasse erreicht . Magst Du noch fo zufrieden gewesen sein mit
Deiner Hausmarke , so wird doch Büffel-Tlanz Dich eines bessern
belehren . Wenn nicht, bann kehre ruhig zu Deiner alten Liebe zurück
und ich werde Dir nicht böse fein . Aber Du wirst bestimmt bei Büffel«
Glanz bleiben. Denn „Kristallklar , spiegelblank zum Tanz wirb Dein
Parkett mit Büffel -Glanz !" Aber nur mit Büffel -Glanz ! Verlange
darum das nächstemal Büffel-Glanz, aber ausdrücklich Büffel - Glanz,
nichts anderes meine Liebe , als Büffel - Glanz !

Wilhelm Schnepf
Agathe Schnepf , geb . Rausch

Vermählte
New York- Brookiyn N .Y.
203 Washington Park

Im April 1927

Am 7. Mai folgte unerwartet rasch im 82. Lebens -
jähr unser lieber Vater . Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Adolf kltlellMW
Kanzleirat * . D.

unserer an Weihnachten verstorbenen lieben Mutter
im Tode nach .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Rittelmann
Dr. Heinrich Rittelmann , Bezirkstierarzt

und Fran
Gretchen Rittelmann , Witwe und
3 Enkelkinder

Karlsruhe . Bonndorf , Neuß , den 10- Mai 1927.
Die Beerdigung hat auf Wunsch des Entschlafenen

in aller Stille stattgefunden .

Todes -Anzeige .
Sonntag abend entschlief sanft nach

langem,schwerem , mit Geduld getragenemLernen , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . unser lieber Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

August Lang
im 69. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1927.
GeranienotraBe 8 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Berta Pleaae , geb. Lang
Maria Schäfer , geb Lang
Karl Plesse
Hugo Schäfer

und 2 Enkelkinder .

Beerdigung , Mittwoch , 11. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr .

Boljnensteiklii
ebenso Banrnvsähle , Zannvsähle , Wasch -
» fühle , Rosenpfähle , Tomatenpfähle
etc . verkaust trotz Zlnsschlag der Holzpreise
dilligst .

Navlb Echmld, SoZzhanblung
Sautenbruchftr . lanxerhalb der Bahnpost-
Unterführung ) . Wiedervertänser gesn «ht .

fannfruch

jg Eingetroffen T

Orangen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Brief aus Genf.

( Bon unserem Sonderberichterstatter .)
Dr . E. S . Gens , 8. Mai .

Die allgemeine Aussprache der Weltwirt -
schastskonsereuz hat nun durch fünf Sitzungen
Hindurch gedauert und über zwei Dutzend Red¬
ner haben offizielle oder private Meinungen
über die aktuellen WirtschastSfrage « geäußert ?
wo hinaus die ganze Sache aber gehen soll , das
hat man bis jetzt noch nicht recht gemerkt
auch den Delegierten scheint es mindestens zum
Teil ebenso zu gehen , wie man ans privaten
Acußerungen gehört hat — und die Aussicht
scheint auch nicht sehr groß zu sei» , da st man bis
zu Ende dieser Woche , wenn noch ein Tutzend
oder etwas mehr Ansprachen gehalten sein wer -
den , viel besser darüber orientiert sein wird .
Man ist noch im Stadium des Tastens , und das
ist ja bei einer Konferenz , die zum ersten Male
zusammentritt und die sich bisher fernstehende
Kreise miteinander in Fühlung bringt , auch
kaum anders zu e -/warten . Was man bis -jetzt
gehört hat , mar ? « zum Teil sehr interessante
Exposes , zum Teil aber auch weniger interessante
Darlegungen , die im Gesamten nur den einen
Fehler gehabt haben , daß sie völlig « « zusammen -
hängend waren und wie zufällig aneinander
gereiht schienen . To war es nicht anders zn
erwarten , daß ' auch sehr bemerkenswerte Refe -
rate eigentlich etwas ins Leere fielen, ' gerade
die interessantesten Ausführungen — um nur
einige zu erwähnen , die wirklich von großer
Sachkenntnis Und tiefem Erfassen der Wirtschaft -
lichen Zusammenhänge zeugten , möchten wir die
Referate von Cassel , Siemens , Dubais und Lay¬
ton nennen — riefen vergeblich nach einem Echo .

ES find eigentlich zwei Gedanken , die sich in
allen möglichen Variationen durch die Aussüh -
rungcn der Redner gezogen haben , die i n t e r -
nationale Solidarität der Völker
auf wirtschaftlichem Gebiet und die Not wen
d i g k e i t des Abbaues der Handels -
schranken . Aber wenn die Meinungen , we -
nigstens theoretisch , in der ersten Frage völlig
einig gehen , hat man zum zweiten Punkte doch
bereits Stimmen gehört , die von einem gene¬
rellen Abbau der Handelsschranken mindestens
vorläufig nichts wissen wollen , wenn auch die
übergroße Mehrheit der Versammlung einem
Abbau der Handelsschranken günstig gesinnt ist .

Etwas ganz anderes ist es aber , ob diese theo -
retische Gesinnung der Versammlung ausreicht ,
um ' praktische Entschlüsse in der Richtung
eines Abbaues der Handelsschranken in naher
Zukunft zu erreichen . Es ist kein Geheimnis ,
daß andere Länder eine von der unsrigen grund -
sätzlich verschiedene Wirtschaftsaufsassung hegen, '
nicht - nur Sowjetrußland , sondern in verminder
tem MaHe auch Frankreich und andere Staaten
vertreten den Gedanken eines durch internatio
nale Uebereinkommen auf ein Mindestmaß de
schränkten zwischenstaatlichen Handelsverkehrs .
Beide Grundsätze werden unter dem Namen der
wirtschaftlichen Zolidarität aller Völker verfoch
ten und doch sind sie getrennt wie Tag und
Nacht .

Auch der entschiedenste Anhänger der wirt
schaftlichen Freizügigkeit auf der Konferenz ist
sich im klaren , daß es sich nicht darum handeln
kann , mit Pathos einen Entschluß zu fasse« , der
die Wiedereinführung des Freihandels fordert ,
denn das wäre praktisch ein Unsinn . Keine Re -
gieriing kann heute daran denken , in absel,barer
Zeit auf einen wesentlichen Teil ihrer Zollein
nahmen zu verzichten, ' schon die Rücksicht auf
ihre Finanzen verbietet ihr das , und überdies
würden die gleichen Kreise , die heute am mei -
sten gegen die Schutzzolltendenzcn ankämpfen ,
nicht übel aufschreien , wenn sie auf dem Weg ;
der direkten Steuern dem Staat Ersatz für die
ausfallenden Zolleinnahmen schassen müßten .
Was die Optimisten , die die realen Möglichkeiten
nicht aus den Augen verloren haben , von der
Konferenz auf diesem Gebiete erwarten , das
sind zwei Dinge . Einmal soll die Kon -
ferenz den Bestrebungen zur weiteren
Erhöhung der Zollmauern ein Halt entgegen -
rufen , und zum andern bofft man , daß die Kon -
serenz die Bahn freimacht zur Beseitigung all
der unnötigen Schikanen , denen der internatio -
nale Handel ausgesetzt ist und die niemandem
etwas nütze » , sondern nur allen Schaden brin -
gen . Sollen aber diese Schikanen beseitigt wer -
den , dann sind als Voraussetzungen erforderlich
ftrößere Stabilität bei den Zolltarifen und Han¬
delsverträgen und Vereinheitlichung des Zoll -
tarif - und Transportwesens . Alle maßgebenden
Wirtschaftsführer auf der Konferenz sind sich
darin einig , daß die Konferenz alles gebracht
hat . was man von ihr als einem ersten Schritt
billigerweisc erwarten darf , wenn es ihr ge-
lingt , die Regierungen zum Abschluß von Kon --
ventionen zn bewegen , die auf diesen Gebieten
Ordnung schaffen . Ist einmal Sicherheit und
Stabilität bei den internationalen Handelsbe¬
ziehungen erreicht , dann erst könnte als weite -
rer Schritt an die Wietererlangung größerer
internationaler Freizügigkeit gedacht werden .

Allgemein ist es aufgefallen , daß _
die Redner ,

die bis jetzt gesprochen haben , ei » Thema recht
vernachlässigten , das in letzter Zeit sehr im Vor -
dergrund stand und dessen ausgiebige Erörte -
rung man von der Konferenz erwartet hat : die
interna t i o n a l e K a r te l l ie r u n g . So
im Vorbeigehen wurde gelegentlich von der
Frage gesprochen , aber immer nur von Tele -
gierten , die den Kartellierungstendenzen an sich
ferner stehen und überhaupt andere Wirtschasts -
interessen als diejenige der Industrie vertreten, -
sie haben sich auch fast allgemein gegen die inter -
nationale Kartellierung ausgesprochen oder ihr
dam ? nur sehr bedingungsweise zugestimmt .
Weit mehr verwunderte aber , daß sich bis jetzt
die Vertreter der Industrie selbst in dieser Frage
zurückgehalten haben . Man hat sogar den Ein¬
druck erhalten , als ob gerade die Führer der
Industrie gar keine solche unbedingten Anhänger

' fr"ter internationalen Kartellierung und , wie
man das vielfach hingestellt hat . Im liegen -
teil , in privaten Aeußerungeu ist sogar aus -
drücklich betont worden , daß eine ganze Reihe
von Vorbedingungen erfüllt sein müssen , bis
ein solches Kartell abgeschlossen werden kann ,
und daß aus jede » Fall die Kartelllerung nur für
einen sehr beschränkten Kreis von Industrien
überhaupt in Frage kommt In ihnen ein all -
gemeines Heilmittel zn erblicken für die gegen¬
wärtigen Nöte unserer Wirtschaft wäre durch -
aus verfehlt : viel wichtiger als internationale
Kartellieruna ist die Zurückgewiununq der wirt -
schaftlichen Freizügigkeit und die Stabilität in
den wechselseitigen Handelsbeziehungen .

Wirtschaftliche Rundschau
Tas Reichsgericht zur GenußscheinausWertung

Der zweite Zivilsenat des Reichsgerichts hat
Veranlassung gehabt , die Frage erneut nachzu -
prüfen , ob die Genußscheine einer Aktieugesell -
schast Aktienabhängigkeit im Linne des 8 33 der
zweiten Durchftthrungs - V . O . zur Gvldbilanz -
V .O . besitzen und deshalb im gleichen Verliält -
nis wie die Aktien umzustellen seien . (Weich
der in dem Rechtsstreit der Tecklenburg A .-G .
am 16 . November 1030 ergangenen Entscheidung
hat der erkennende Senat auch im gegenwärti¬
gen Rechtsstreit für die Genußscheine der
Norddeutschen Wollkämmerei und
K a m mga r n s p i u n e r e i in Bremen die
Gleichstellung der Genußscheine mit den Ak-
tien verneint . Es bleibt deshalb bei der
Umstellung der Genußscheine von 500 Pin . . auf
55 .05 Rm . . während die Aktien im Verhältnis
von 1000 Pm . auf 500 Wut . umgestellt worden
sind . 8 33 der zweiten Turchsührungs - B .O . zur
Goldbila » z»V .O . stellt die Maßgeblichkeit der
Aktienumstellung für die Genußscheine nicht auf
den wesamtcharakter des Genußscheins ab . Tic
Frage ist deshalb im wesentlichen nach den
Emissionsbedingungen und den jeweiligen Be -
stimmungliw der Aktiengesellschaften zu entschei -
den , ( II r>08/26 . — 6 . Mai 1927. )

Das internationale Walzdraht - Karte 'l voll -
ständig . Nach französischen Meldungen sind
nunmehr auch die französischen Walzdrahtprodu -
zenten mit dem Beitritt zum internationalen
Walzdraht - Kartell einverstanden , sodaß das Kar -
tell am 1 . Juli in Krast tritt . Jedes
Land , auch die Tschechoslowakei , erhält ein eige -
nes Kontor .

Zunehmende Haldenbeftändc . Infolge Absatz -
mangels haben die Haltenbestände im Ruhrrevier
wieder eine Zunahme erfahre » . Tic Bestände nn
Köhlen . Rott und Preßkohlen und Preßkohlen
in Kohlen umgerechnet ) stellten sich Ende Iannar
aus 1452 7(10 Tonnen , Ende Februar niif 13 (55 000
Tonnen , l6 tt6f Miir « aiis 1753100 Tonne » . Ende

pr Il auf I 767 000 Tonnen . ÄitderfHl A hat fite ,> Är-
hmittft in der letzten Aprilwoche . wie bereits gemel¬
det , fogar noch eine Zunahme erfahren .

Ter Znfamwcnfchlnst in der llkrenivdiistrie ge
scheitert . Tie von uns angekündigten Berbandlungcn
in 3futtgnrl über den Zusammenschluß in der Nbren
Industrie hoben ergeben , daf, die geplante Errichtung
eines gemeinfchaftlichen Werke » .zunächst at # gefefifi
tert anzusehen ist . ES soll die Znsammviorbeit der
Uhrenindnstrie aus neuen Wegen angestrebt werden
und zu diesem , «iverf i» erster i ' inif die im" voriaen
Herbst ausgelöste Preiskonvention ' inter neuen Ge
sichtSpunkten wieder ausgebaut werden .

Hanfa -Metallnictkc Möhringen - Feuerbach
vorgeschlagen wird eine Tividende von i | i . 35 . 0 )
Prozent , ferner soll die G .-B . Befchluk soffen über
die Fusion der Hania -Metallwerke (V) . m . b . k>.
mit der Sansa - Metallwerke A .-G . , welche schon bisher
fast sämtliche Anteile der G . m . b . H . unter ihren
Aktien führte .

Normung in der Fahrrad - ,Industrie . Ter Fach -
nornicnausschus ! der Fahrrad -Industrie trat , wie mit
geteilt wird , unter dem Vorsitz von Generaldirektor
Krämer zu der zweiten offiziellen Sitzung de» Fach
» vrinenauSschuffcS in Bielefeld zusammen . Ter
FAM brachte verschiedene Arbeitsgebiete zum Ab
ichluft , indem eine Berständigung über die Normung
insbesondere auf dem Gebiete der Rohre , Bereisun
gen , Rollenketten , Borderradnabcn erziel , wurde .
Für weitere Arbeitsgebiete sind die Arbeiten de ?
FAFA bereits sehr weit vorgeschritten , so daß auch
für diese Gebiete in absehbarer Zeit mit einer Er
lediHiing der NormuugSarbeitcn gerechnet werden
kann .

Zalzwerk Seilbronn A . -G ., Htilbronnn . Tem Ge
schästSbericht ist zn entnehmen , daß der quotcnmähigverteilte Gesamt absah des Deutsche » Steinsalz -

nndikats IM , jähre 192f5 gegenüber dem de * Vor¬
jahres ein - Steigerung von etwa 2,5 Proz er -ahren
bat . SS wurden 188S925 Tonnen gegenüber1S49 7S8 sonnen abgesetzt . Trotzdem ist der Stein -
salz -Absatz von - 11 011 Tonnen im Jahre 1025 auf15fi 440 sonnen zurückgegangen . Tiefe Minderungerster Linie mit dein Abbau der Ueberliesc -

Aus Baven
Badischer

der Loge
B e s s e r u n g
in einem wei -

Arbeitsmarkt . Tic
hält au . Sic kommt

tercu allmählichen Sinken der ( das Verhältnis
der Zahl der Arbeitsuchenden zu derjenigen der
offenen Stellen anzeigenden ) Andraugszisser
zum Ausdruck . Am 28 , April entfielen im Lan¬
desdurchschnitt aus eine bei den Arbeitsämtern
gemeldete offene Stelle rund 21,5 Arbeitsuchende ,
ain 4 . Mai belief sich dies? Ziffer auf rund 1v,5.

Entsprechend konnte auch die Haiiptunterstützungs
emosängerzisser von 3:1048 nm 2515 auf ,1t 4in , und
diesmal auch , entgegen der zuletzt beobachteten Ent -
wicklnng . die Kurzarbciterziffer im Tabakgeiverbe
von 2715 um 289 auf 247fS zurückgehen . Tie gleich¬
zeitige Zunahme der (Äefamtzahl der Krisenfürforge -
empfange » von 9702 um ü5 auf 9787 bedeutet keine
wesentliche Beeinträchtigung des Gesamtbildes . Tie
Zahl der Notstandsarbeiter betrug ani I . Mai 3579
gegenüber 3712 am 38 . April . — BernfSgriippen . die
sich aufnahmefähig erwiesen , waren in der Hauptsache
die Landwirtschaft , sodann die Metallverarbeitung
und die Maschinenindustrie «allgemeiner Maschinen -
bau , Kraitwagenban , Äerdfabrikation , Elektroivdn -
I
'trie . Bnufchlofsereif , teilweise die chemische Industrie
(Elektrochemie , Gummi , Zelluloid , Asbest ) , Papier -
Herstellung , Lederindustrie lWeinheimj , Holz - und
Tchnitzstofsgewerbe (vornehmlich Baufchreinereil und
Baugewerbe . Tic Eröffnung der grohen Tchwarz -
maldhotels hat zu einer verstärkten Inanlvrnchuahme
der gastwirtfchaftlichen Vermittlung der Arbeits -
ämier geführt .

A .-G . « chiosihotei und Hotel Rellcvne , Heidelberg .
Nachdem im Vorjahr 541*2 Rm . Verlust ausgewiesen
worden waren , erscheinen sür 192<> nach 1Z9Ü8 t «047 >
Rm . Abschreibungen 80 977 Rm . Reingewinn ,
woraus 8 Prozent Tividende ( 1924 f> Prozent ! ouf
.110 000 Rm . A . -K . verteilt loerden . Au » der Bilanz :
Hnpothekcnschiildeu Unverändert 118 500, Bankschulden
17 !>4f1 1173 ) , sonstige Gläubiger (0 168 (49 :1231 ; an
dererseitS Immobilie » 392 R >5 (396 833 ) , Mobilien
92 340 189 70(1) , Bankkonto 17 469 (0 ) , Vorräte 30189
>27 W5 ) .

Mannheimer Milchzentrale A .-G . Bei einem Ak
tienkapital von 55 000 Rm . werden 12123 Rm . G e
winn ausgewiesen . Es werden » daranS 4 Prozent
Dividende verteilt .

Grün n . Bilsinger A .-G ., Mannheim . In der
G .-B . wurden die Regularien erledigt . Aus dem
Reingewinn von 1 «Xi5 050 Rm . werden antrags¬
gemäß 10 Prozent Tividende verteilt . Tas Aufsichts -
ratSmitglied Geb . Kommerzienrat Tr . Tinner - jkarlt -
rnbe wurde wiedergewählt .

Gebr . Himmelobach A . -G ., Freibnrg i . Br . Ol»
der Gläubigerversammlnng , über die wir ausfuhr
lich berichtet haben , wurde ein Gläubiger -
betrat gebildet , der sich auS folgenden Personen
zusammensetzt : 2ägewcrkSbcfitzer ANdringer in ,̂ a .
Ernst Bark u . t? o . . Tulzburg : Bankdirektor Etiler ,
TreSdencr Bank , Freiburg ) Rechtsanwalt Tr . Fit
tig -Freiburg : Rechisauivalt Tr . Israel , TreSdencr
Bank , Berlin : Rechtsanwalt Tr . Philipp !, 'Selsen
kirchener BergwerkS - A . -G . : Tr . Nathan Jondheimer
in Fa . Bner u . Zondheimer , Frankfurt a . M ; Re
giernngSral Wolter tir Fa . (« ütermaun 11. Co . : Ti
fektor und Vergai !« ffor a . T . Wenzel ». -Se ^senttrch «-

sonnen
l?änftc in
runge » aus dem Jahre 1925 zusammen . Ter Absatzin Siede - und Hüttensalz konnte gegenüber dem des
Voriadres etwas gesteigert werden . Vereinnahmtwurden i « , « ,am 3 . 10 . . . V .3,16 ) Mill . Rm . davon
erforderten Unkosten . , oziale Lasten und Abfchrei -
billigen , nSge,amt 2,7 (3 . 1, ) Mill . Rm . . so dak » ach
Abzug von 14 7 623 Rm . Berkustvortrag in R e

"
n -

gewinn von 249 840 Rm . verbleibt , aüz d? m be -kanntlich 6 Prozent Vorzugs - und 7 Proz . - tamm -Dividende zur Verteilung gelangen sollen .
Verdoppelte Tividende beim Bremer Bulka « TerBremer Vulkan , TchisfSbau und Maschinenfabrik

fchließt 1920 bei m 630 (050 806 ) Rm . Abschreibung ne ' " ,chl . BortragS mit einem R e i » g e v i n n von1125 ^
4 . 622 001 , R », Taraus werd

"
en 8 4 ) Pro -zent T . vidende verteilt o0 000 Nm . an den Personal -

fonds überwiesen und 218 210 <147 60J > R >,, vor¬getragen . Erst zum « ch„ ,s, des Lahres war einleichter Umschwung in der mißlichen Vage des den
"

fchen <- chi >fSbaueS bemerkbar , dadurch d ^ k ^.« roßreedereien eine Anzahl N c ub a u
'
t e n in Auftrag gaben . Tie Helgen und Werkstätten der Gefell -fchaft feien m,t den , » das neue Jahr hinüber -genommenen und ' " zwischen neu abgeschlossenen Auf¬tragen für einen längeren Z e i t r a um mitArbeit v e r s e h , » . Nach der Bilan ? (, L „ ,litt M . ll Rm . ) di : in einem Posten znsammengefaßen Forderungen : Kassa , Bankguthaben , Schatzamvei -sungen uno Wertpapiere 5,97 (5 .63 ) . Materialien undin Arbeit befindlich - « chjsf, s ,88

schulden einschlicßl . Anzahlituaen t M ( 75 ° l Ta -*
« . . « ■. betraat nnveräudert JO Mill .

"
Rm .

'
.

'
die Re -

serve 1 Mill . Rm .

Banken.
Mißbrauche im U«h« ck»erkehr . ??ach Mitleid

hing fti- s Zentralverbandes des Teutichcn V» nk-
und BankiergewerbeS sind in letzter Zeit ein >
gereicht « Sebeets s< st gestellt n ' vrden , die mit .
einem Zettel nachstehenden Vortlauts versehen
waren :

' ..Wir wären ^ hneu sehr dankbar , wenn ^ ie diesen
Scheck an , ^hre Lieferanten in Zahlung geben wür -
den . Bekanntlich belasten die Banken neuerdings
ivieder erst die Schecks mit dem Tatum des Vorkam -
mens , so daß wir bei späteren Vorkommen einen
ZinSgewinn haben , ohne dasi Ahlten dadurch bei
Weitergabe ein Schaden erwächst . Tiefe Bitte er -
folgt nur ans dem Grnnde der ZinScrsparniS ."

Ter Versuch , durch künstliche Verlängerung
der Umlauszeit des Schecks einen Zinsgeivinn
zu erhalte « , entbehrt jeglicher wirtschaftlicher
Rechtfertigung . Ter Schert ist eiu Zahlungsmit¬
tel , nicht ein Kreditpapier . Je länger die Ein -
lösnng hinausgeschoben wird , desto großer wird
die Gefahr , daß der Scheck der bezogenen Bank
erst nach Ablauf der gesetzlichen Vorlegungssrist
vorgelegt wird und inzwischen auch anderscitige
Eingriff « in das Scheckkonto des Ausstellers
möglich sind , ganz abgesehen davon » daß der
Scheck bis zur Einlösung noch wirksam wider -
rufen werden kann .

Tie künstliche Verlängerung der Laufzeit bil
det ferner einen Anreiz , Schecks ohne ge -
hörige T eckung in der mehr oder minder
begründeten Erwartung auszustellen , daß bis
zum Zeitpunkt der Vorlegung das vorläufig
fehlende Scheckguthaben bei der Bank durch Ei « -
gänge von dritter Seite aufgefüllt sein wird .
Nach deni Urteil des ersten Strafsenats vom
S . Februar 1925 kann die Hingabe eines un
gedeckten oder nur teilweise gedeckten Schecks
als vollwertiges Zahlungsmittel auch dann Ve -
trug sein , wenn nach Meinung des Hingebenden
der Scheck bis zu seinem Vorkommen voll ge-
deckt sein weide .

Vor allen Tingen muß aber beachtet werden ,
daß die Möglichkeit sür diesen Mißbrauch des
Scheckverkehrs dadurch geschaffen worden ist .
daß die Banken das Konto des Scheckkunden
nicht mehr zum Tatum der Ausstellung des
Schecks , sondern zum Tatum der Vorlegung be-
lasten . Ter llebergang zu dieser Usance ist das
Ergebnis wiederholter Vorstellungen aus Krei¬
sen der gewerblichen Baukkundschaft , denen
gegenüber seitens der Banken nicht uncrheb
lich? Bedenken geltend gemacht wurden . Es
müßte als überaus unerwünscht bezeichnet wer -
den , wenn die Banken sich durch die geschilderten
Mißbräuche veranlaßt sehen sollten , zur Last -
schrist von Ausstellungsdaten zurückzukehren .

H - rabsetmiig der Lombardgrenze bei der Teeband -
l « ,!g . Tie Preußische Staatshank hat mit sofortiger
Wirkung die BeleiliungSgrenze sür Aktien , die im
amtlichen Börsenverkehr zu fortlaufenden und Ter -
minnotierungen gehandelt werden , von 66-/, deS auS -
machenden Wertes auf (10 Prozent herabgesetzt . TaS
Institut behält sich im Einzelfall vor , nach Slrt der
Wertpapiere und Zusammensetzung des Depot « einen
geringeren BeleihungSsatz in Anwendung zu bringe » .
Tiefe Maßnahme bedeutet , wie ausdrücklich betont

Saarpfatzkanal und Reichsbahn.
Ter vom Saarg ^ liiet ausgehende Plan des

Baues eines Saar - Psalz - Äanals , der jährlich
3,7 Millionen Tonnen ans dem Saargebiet zur
Pfalz uach dem Rhein rnid umgekehrt 1,4 Mill .
Tonnen Guter von der Pfalz zur Saar bringen
soll , wird i » den pfälzischen Wirtschastskreisen
nicht einheitlich beurteilt . Während die pfälzi -
sche Industrie i !»i zwar mit Rücksicht auf die
saarländische Wirtschaft nicht oblelint , die cnd ^
gültige Stellungnahme von der Möglichkeit der
Ausbringung der sehr großen Mittel und dem
Ergebnis der genauen Prüfung der Wirtschaft ,
lichkeit abhängig wacht , l,at sich die pfälzische
Landwirtschast durch ihre Berufsvcrtretung , die
Kreisbauernkammer , gegen den Plan aus -
gesprochen , vor allem , weil sie eine Verschlechte -
ruug der in der Umgegend des .' iongls gelegenen
landwirtschaftlichen Grundstücke befürchtet .

Nunmehr hat sich auch die pfälzisch « Reichs -
bahndirektion zu dem Plan eines Taar - Pfolz -
Kanals gelegentlich einer allgemeinen Presse -
besprechung geäußert . Tie Reichs bahndirektion
geht bei ihrer Stellungnahme davon aus , daß
nicht behauptet worden ist , der Kannal soll der
Entlastung der Eisenbahn dienen . ) tach der
Darstellung der Reichsbahndirektion läßt iich
d e r g o n z e de m K nji a ( v o n d e n I n t e r -
e s s e « t e n z u g e d achte 35 c lehr i n t ä g -
lich 1 3 G üterziige « bewältigen . Eine
Mehrung des heutigen Eisenbahnverkehrs um
volle 13 Züge kommt jedoch garnicht in Frage ,
weil der größere Teil der Güter , die aus den
» aual gebracht werden sollen , schon jetzt von der
Bahn befördert wird . Tie Eisenbahn ist jeder -
zeit in der Lage , selbst die vollen 13 Züge leicht
zu bewältigen , da die Bahnstrecken des pfälzi -
sche >i Netzes lange nicht ausgenutzt und und da
der Naugierbahuhof Einsiedlcrhof bei Kaisers
läutern , der für die Bilduung der Züge nach
Osten in Frage kommt , heute nur zu 00 Prozent
belastet ist und die gesamten Mengen , die man
auf das Wasser bringen will , leicht noch mit ver -
arbeiten können , soweit er sie nicht schon heute
bewältigt . Ter starke Rückgang des Ost - West -
Güterverkehrs gegenüber dem Verkehr in der
Vorkriegszeit ist darauf zurückzuführen , daß die
Pfalz durch das Verfaitler Tiktat Grenzgebiet
geworden ist . Im Ost - West -Turchgangsverkehr
liefen n . a . auf deu einzelnen Teilstrecken der
Linie Homburg —Laudstuhl täglich ll (Güterzugs -
paare , gegenwärtig nur noch 7 ; Laudstuhl —.
Kaiserslautern 17 , heute 10 ; Kaiserslautern —
Hochspener 19 , heute 13 . Noch deutlicher tritt der
starke Rückgang auf der zweiten pfälzischen Ost -
Westltme Zweibrücken —RheinSheim bzw . Maxi -
miliausau in Erscheinung . Es verkehrten
1919/14 aus der Teilstrecke Zweibrücken — Bieber -
mühle täglich 10 (Yüterzugspaare , heute nur 3 »
Biebermühle — Binterweidenthal 10 , heute 2 !
Hivterweidenthal — Rinnthal 10 , heute '2 ; Rinn¬
thal —Annweiler U , heute 4 ; An u weiler —
Landau 12 , beute 1 ; Landau —(Bermersheim
bezw . Rheinsheim 6 bezw . ^i, heute 4 bezw . 4 :
Landau —Winden bezw . Maximiliansau K bzw . 1
bezw . 5,' heute 2 bezw . 1 bezw . 3 . Aus all diesen
Gründen ist es der Neichsbahndirektion Lud -
wigshaseu nicht zweifelhaft , daß die Notwendig -
feit und Zweckmäßigkeit des sehr kostspieligen
Kanalbaues schon aus allgemeinen volkSwirt -
schaftlichen Gesichtspunkten heraus einer sehr
gründlichen Prüfung bedarf .

wird , » ich ! etwa eine Krcditrcstrlktion , sonder » » soll
ausschließlich dazu dienen , die ttnnden der Seehand .
Hing zu einer h ö h e r e it Sicher heitSlci st ung
zu veranlassen .

Süddeutsche Solzwi ^ chastsbauk A .-K . in M « „ che >t .
In der (W. B . wurde >1 a p i l a l v e r d o p p e l II n g
niif 1, - 1 Mill . Nm . befchioffen . T !c neuen , ab ' . Iilli
l » !7 dividcwdcnbcrcchtigten Aktien werden von einem
inter Führnnq des Bankhauses Merck , Mnd u . Co . ,München , stehenden Konsorlium übernommen , das

den allen Aktionären ciit BezugSrecht 1 : l zu lin
Prozent anbiete ». Tic ">0V0 Rm . neuen Vorzugs ,
aktien bekommt wieder die Bayerische Staatsbank .

Märkis-
Produkten .
Tonne (Weizen ,

Berlin , 9 . Mai . Amtliche
Notierungen in Reichsmark je
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Mai 805—808.7B— 3(,B, Juli 9096t * 811 , Sept . 270 .50— 271 Geld . Märkischer Roggen2,0 , Mai 2,Ii , Juli 260, Sept . 231—281 .50. Som¬
mergerste 240—260, Wintergerste 225— 285. Märkischer•vot " 240- 245, Mai 244 , Juli SI7- Ä « ?l

"
MalS , tofo Berlin 192— 195.

KeizenmeU 87.23- 89 .55 . Rvggcnmehl 36.50- 3S ;Weizenkleic 15.75. Moggenklcie 17.25—17.50.
iviir 100 Kg . in :llm . ab Abladestationen : Biktorla -

erbfen »2—5« , kleine Spciseerbfcn 27—80 , Mutter -
Peluschke » 20—22, Ackerbohnen 20—22,•. —24.50 , blaue Lopincn 14 .50— 15.50, gelbeIii—17 .50, Rapskuchen 15.50—16 . Leinkuchen

erbte »
Wicken
Lupinen
10 .70—20,
20— 20 .50 ,

Troäenschnjtzel ,
Kartoffelfloeken

vronipt 18 .00—18 .81',
84.80—84.80.

Hamburger Warenmärkte vom 0 . Mai . Reis :
Tendenz ziemlich fest . Tie guten Ilmsätze in Moni -Niel » nach deiii Unlande halten an . UebrigeS weni .
gcr beachtet . Tie Tendenz an den Lokomärkten istal » stetig zu bezeichnen . Preise nnverändeit —
i^ akao : Tendenz sehr ruhig . Knrantc Sorte » nn -
verändert , - uperior Sommer - Arriba fester , Mai —
' U- ni »Iii 93 fft cusr . ans zweiter Hand käuflich . —
Baumwolle : Tic Käufer sind sehr zurii k̂hal .
tcnd , da die Ansicht vorherrscht , dah die Preise ihren
Höhepunkt erreicht hätten . Umfätze mäßig . — ?( u s .
l a n d S z u ck e r : Tendenz fest ans bessere Umsätze .
-!. lchechis6)c Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/0bis 17/8» sh , dito Duni 17/7J4 — 17/8K ff), Novbr —
Dezember 15/0 % —15/loK ff) . - - Kaffee : Santo * .
Offerten unverändert . Rio -Knsfce 6 d bis l fh nied .
rtger . Ter Konsum bekundet wieder Jntcrcsse kür
Santoskafsee . Lokoprcisc unverändert . — Schmalz :
Tendenz stetig : Preise unverändert . — Gewürze :
Pfeffer weiter fest . Es fanden mittlere bu, gute
Umsätze nach dem Inland flatt . — Hülsen -
fr üchtc : (j' S fand feine Aendcrung der Marktlage
statt .
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Wetien T . fest
Mai . . . .Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . fest
Mai
Juli
September .Dezember , .

Dater T . fest
Mai
Juli
September .
Dezember . .

9. Mai
7. | 9 .

142
136
133'/.

144
137V,134'/.

79 'Ii 80
847, 84V,87 -/- 88 '/,

48",49%
46 s/,

48'/.49 '/,46°/.

Eo,ggenT
. stetig

.)uii .
'

.
'

;
September .
Dezember . . I —

7 .
110 '/,
108 '/. i

KeiiyorJki . 9 . Mai
Weizen Dornest .
. Mai

Juli
September .
Dezember . .

Weizen,Bonded .

Juli
*

Tendenz

7 .
145%
139-/.

Mannheimer Produktenbörse vom 9. Mai . Wei¬
zen , ausländ . 31—33, Roggen , ausl . 28.25— 28 .50,
Hafer , inl . 24.50—26, ausl . 28.25— 24.80, Braugerste ,
ausl . 30—33, Futtergerste 23— 24 .50, Mais , gelber ,
mit Sack 13 .50 , Weizenmehl , Spezial Null , mit Tack
40.75—41 .25, Wcizenbroimehl , südd . , mit Sack 32.75
bis 33.25, Roggenmehl mit Sack 37.50—39 , Weizen -
kleie , feine , mit Sack 13 .75— 14, Trockentreber 16 bis
16.50. Tendenz fest .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9 . Mai .,
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 33— 33.25,
Mai 31 .25, Juni 88.60, Juli 88. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierunge » vom 9. Mai .
Mai 17 .85 17.10 (8 . ; Juni 17 .35 N „ 17.20
Juli 17.40 B .. 17.30 © . ; August 17 .45 B .. 17 .45 03 .,
17.45 bez . : Sept . 17.20 B ., 17.10 Okt . 16.20 SB. ,
16.10 G - : Novbr . 15.80 B . , 15.70 Dez . 15.80 B . ,
15.75 G ., 15.80 bez . : Oktober —Dezember 15.95 33. ,
15 .80 W . : Januar - März 16 B . . 15.90 1928 : Ja¬
nuar 15 .90 SB. , 15.80 ® . ; Februar 16 B ., 15.90 (9 . ;
März 16 .05 58 -, 16 April 16 . 15 SB. , 16 .05 G .
Tendenz ruhig .

Lioerpooler Baumwolle - Notierungen vom 9 . Mai .
Mai 8 .40 , Juli 8 .48 —8 .50, Oktober 8 .54—8 .55. Juni
8.60—8.63, März 8.66. Tendenz etwas befestigt .

Bichmarkt in Karlsruhe vom 9 . Mai . (Amtlicher
Bericht . ) Ochsen (Zufuhr 56 Stück ) : a ) I . junge 60
bis 62, 2. ältere 59—60 , b> 1. junge 58—59, 2. ältere
55— 58, c ) 53—55, t>> 50—53 ; Bullen (25 Stück «: a ) 55
bis 57, b > 54—55, c > 53 - 54 , 6 ) 50—53 ; Kühe (31 St . ) :
o ) 40—54 , 6 ) 30—40, (!) 20—30 ; Färsen (120 Stück «:
a ) 60—64, B ) 50—60 ; Kälber (75 Stück ) : b ) 78—82,
c ) 72—78, d ) 66—72, c ) 64— 66 ; Schweine 11260 St . ) :
61 55—57, c ) 59—60 , d ) 57— 59, e ) 54—55 Rm . je Ztr .
Lebendgewicht . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh
langsam , Ueberstand ; bei Schweinen mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand ; bei Kälbern mittelmäßig , ge -
räumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 9 . Mai . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 73 Rinder -
vierteln , 6 Schweinen , 16 Kälbern . Preise füe 1 Pfd .
in Pfennigen : Kuhfleisch 40—60, Rindfleisch 90— 105,
Farrensleisch 86— 100 , Schweinefleisch 88—90, Kalb¬
fleisch 110—115. Markt langsam .

Pforzheimer Edclmetallpreise vom 9 . Mai . (Mit -
geteilt von der Gold « und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Menle A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795
Geld , 2815 M. Brief ; ein (Mramm Platin 10 M Geld ,
11 „it Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.40 M Geld ,
78.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 9. M « . Elektrolyt -
kupfer 125 .25, Remelted -Plattenzink 55—56 , Original¬
hüttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214, Rein¬
nickel 340— 350, Antimon -Regulus 110—115, Silber .
Barren 77.SO- 78.50.

Berliner Metalltermin Notierungen vom 9. Mai .
Kupfer : Mai 116 .25 - « ., 116.25 Juni 116.75-
116 .25 G . ; Juli 116.75 B . , 116.50 G . ; August
115.25 B . , 115 .25 G . ; Sept . 115.50 SB. , 115 .50 G . ;
Oktober 115 .75 B . . 115.75 G . ; Nov . 116 bez . . IIS B . .
IIS Ol ; Dezbr . 116.50 SB. , 116.25 G . ; 1928 : Januar
116.75 B . . 116 .C0 G . ; Februar 116 .75 SB-, 116.75 © . ;
März 117 SB. , 116 .75 G . ; April 117.25 SB. , 117 G .
Tendenz befestigt . — Blei : Mai 52 B . , 51.25 G . ?
Juni 51 .75 bez . . 51.75 SB. , 51. 50 ® . ; Juli 52 SB.,
51 .75 G . ; August 52 bez . , 52.25 B . . 52 G, ; Se p̂tbr .
52 .50 SB., 52 G . ; Oktober 52.50 B. . 52 G . ; Novbr .
52.50 B , 52 G . ; Dezbr . 52.50 bez . , 52 .50 SB., 52.25 G . ;

1928 : Jannar 52.75 SB. , 52.50 G . ; Februar 53 B .,
52.50 G . ; März 58.50 B . , 58 G . ; April 53.25 bez .,
53.25 B ., 53 G . Tendenz stetig .

Börsen

Frankfurt a . M ., 9. Mai . Die Börse eröffnete in
der neuen Woche überwiegend sehr gut behaup -
t e t bei allerdings ruhigem Geschäft . Die Speku -
lation ist sehr vorsichtig , da man sich weder nach oben
noch nach unten in größerem Ausmaße engagieren
will . Sonderbewegungen hatten Klöcknerwerke , die
7,50 und Erdöl , die 8 Proz . anzogen . Bon Montan -
werten setzten Phönix 1,25, Mannesman » 2, Gelsen -
kirchen 1 und Stahltrust 1,25 Proz . höher ein . Bank -
aktien zogen durchweg 1 Proz . an . Nur die Metall -
bank 1 Proz . schwächer , während Metallgesellfchaft
1 Proz . anziehen konnte . Schiffahrtswerte wieder
bis 1 Proz . höher . Elektrowerte äußerst ruhig , doch
etwas freundlicher , so Bergmann plus 3,50 , Sie -
menswerte plus 2, Feiten plus 2 und nur Lahmeyer
minus 1,50 . Bauaktien etwas leichter mit Aus -
nähme von Philipp Holzmann , die auf günstige Be -
schäfiignng 4 Proz . erholt waren . Fest lagen bei
allerdings ruhigen Umsätzen Zellstosfwerte , wo Wald -
Hof 5,50 und Aschaffenburger 4,75 Proz . gewannen .
Auch Automobilaktien fest . Kleyer plus 2, Daimler
plus 4 , N .S .U . plus 1,75 Proz . Der Börsenverlauf
blieb unsicher , doch ruhig und ohne besondere Kurs -
Veränderung. Deutsche Renten im Berlause fchwä -
cher . Ablösungsrcnte 21 % , Schutzgebiete 12,9. Bon
ausländischen Renten Türken behauptet .

Der Geldmarkt zeigte auch weiterhin eine ge -
wisse Entspannung . Tagesgeld Proz . , Monais -
geld 5%—7 Vi Prozent , Privatdiskont für beide Sich -
ten 4% Prozent , Warenwechsel etwas leichter und
gleichfalls Wn Prozent .

Am Devisenmarkt liegt Mailand wieder sehr
fest . Der Dollar bleibt gegen die Mark gesucht .
London gegen Paris 124 .01, gegen Mailand 88.75,
gegen Brüssel 25.2034 ; Pfunde gegen Mark 20.5034,
Dollar gegen Mark 4.2250 . •

Frankfurter Abeudbörse vom 9. Mai . An der
Abendbörse sielen die Kurse weiter langsam ab , wo -
bei das stark erregte Nachbörsenniveau noch I bis
2 Prozent unterschritten wurde . Besonders Farben -
aktien schwächer , denen die übrigen Märkte in Son -
derbewegnng folgten . Deutsche Renten wieder
schwach. Auch Türken bröckelten ab . Die Abend -
börse schloß in lustloser Stimmung . — Danat
272,75 , Deutsche 186 , Diskonto 181, Dresdener 194.

Gelsenkirchcn inedio 192 , Harpener medio 245, Kali
Aschers ! . 208, Phönix medio 141,5 , Braunkohlen me¬
dio 309 , Rheinstahl medio 247, Laurahütte 92 , Ver «
einigte Stahl medio 152,5 .

Hapag 150,75 , Lloud medio 153,12 , Adler Kleyer
153,5 , A .E .G . medio 208,5 , Bergmann medio 229 , Ze -
ment Heidelberg 185 , Daimler 188,5 , Ettlinger Spin -
nerei 251 , Farben medio 329 , Hoch u . Tief 159 , Solz -
mann medio 214,2 , Holzverkohlung 193, Junghans
126,37 . Metallgefelllchaft 212, N . S .U . 140 , Rh . Elektr .
Mannheim 194,5 , Rütgerswerke medio 137,5 , Schnell -
pressen Frankenthal 119,75 , Schlickert 213 , Siemens
u . Halske medio 313 , Boigt u . Häffner 162 , Wavß u .
Freytag 197, Aschaffenburger Zellstoff 228,75 , Wald -
Hof 343,5 , Süddeutsche Zucker 166,5 , Deutsche Lino -
leumwerke 827,25 .

Berlin . 9. Mai . Der Wochenbeginn gestaltete sich
ruhig und nicht einheitlich , im großen
Ganzen aber matt . Kleinere Spezialbewegungen ,denen aber keine größeren Umsätze zugrunde lagen ,
beobachtete man höchstens in verschiedenen Einzel -
papieren , wie Deutsche Erdöl , Dessauer Gas , Leon -
Hardt Tietz , Waldhos , Klöcknerwerke und Berlin -
Karlsruher Industrie ; ferner in Spritwerten und
ewisrkiink « <m » i?kcn Papie >? i<7 fit « Si ? die Spekulation
neues Interesse zeigte . Besonder « Anregungen lagen
in der Tat nicht vor .

Der Satz für Tagesgeld war heute nachgebend ,
5—7 Prozent ; erste Firmen konnten bereits darunter
ankommen . Monatsgeld angeboten .

Im internationalen Balutenverkehr erfuhr
der Lirakurs mehrfache Schwankungen , London gegenMailand stellten sich gegen Mittag auf 88 .50.

Im einzelnen gingen die Kursveränderungen bei
der ersten amtlichen Notierung nicht über 1—2 Pro -
zent hinaus . Hervorzuheben war ein 10—lOZ^ proz .

Rückgang von Schubert u . Salzer , der aber eine
Ausnahme darstellte . Dessauer Gas wurden aus
einer um 8,50 Proz . ermäßigten Basis Verhältnis -
mäßig rege gehandelt . Einige Elektrowerte fest .
Poege plus 6,75 , Gebrüder Abt setzten 9 Proz . und
Schultheiß 3,60 Proz . schwächer ein . Dagegen Aschas -
senbnrger Zellstoss plus 3,50 . Die 7proz . Steigerung
von Leonhardt Tietz führt man auf das Anhalten der
Auskaufe zurück . Bankaktien durchweg leicht ab¬
bröckelnd . J .- G . Farben 886,60 nach 338,50 . Deut -
sche Staatsrenten still , Schiffahrtswerte kaum ver -
ändert .

Berliner Nachbörse vom 9. Mai . (Eig . Drahtmeld .)
Die Börse schloß ausgesprochen schwach .
Gerüchte über Diskonterhöhung verstimmten weiter .
Besonders schwach lagen Farbenindustrie und Mon -
tanwerie . J -G . Farben 830, Rheinstahl 248 , Man -
ncsmann 226 , Essener Steinkohle 207 , Harpener
247,50 . Nachbörslich gaben die Kurfe weiter nach .
Farbenindustrie 329,25 , A .E .G . 209, Siemens 812,
Harpener 246,60 , Geilenkirchen 192, Rheinstahl 247.

Mannheim , 9 . Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Das Ge -
schäst in der neuen Woche war am Aktienmarkt sehr
ruhig , die Tendenz war knapp behauptet .
Farbcnaktien schwankten zwischen 838—885 . Gut ge -
halten waren Zellstoff Waldhof mit 354 . ES notier -
ten : Badifche Bank 160, Rhein . Credibtank 147, Rhei -
nifchc Hypothekenbank 208, Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft 166, Farbenindustrie 336 , Durlacher Hof
190, Sinner 81 , Badische Assekuranz 277,50 , Conti -
nental Versicherung 105 , Mannheimer Bersicherg . 140,
Seilindustrie Wolfs 101, Enzingerwerke 106, Fuchs
Waggon 0,52 , Mannheimer Gummi 76, Mez Söhne
102, N .S .U . 141 , Pfälzische Mühlenwerke 166 , Ze -
mentwerke Heidelberg 188, Rheinelektra 196 , Salz -
merke Heilbronn 195 , Süddeutsche Zucker 167, We -
steregeln 210, Zellstoff Waldhof 854 .

Devisen.
w Berlin , 9 . Mai

Buenos - Alre» . 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen.
KonstantinoDcl 1 türk . Pf .
London
New -Yorh
Rio de Janeiro
Uruguay
A rnsterd.- Rotterd .
Athen 100

1 Pf .
1 v .

Milreis
1 Peso
100 O .

Drachrn.
Rrilss .- AntwerD. 100 Belca
T)anzie 100 Gnld.
Helsinefor » 100 finn. M
Italien
Jueoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien 100
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr.
100 Escrnio

100 Kr.
100 Frcs .

100 Kr.
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr.

Schilling
100 Pencö

Gel dt n rs
6. 8.
1 .783
4 .216
2 .007

2 .19
20.474
4 .2154

0 .495
4245

168.70
5 .61

58 .600
Ü1 . 73

10602
22 36

7 .40
11250
21475
10896
16 .515
12 .470

81 .05
3 04 3
74 .51

112 .70
59 32
75 48

Geldkurs
9. 5 .
1 .784
4 .216
2004
2106

20.475
4 .215
0 .496
4 .245

168 .70
5 .61

58 -59
81 74
10 .60
23 22
7 .402

112 49
21495
108 .96

16 .51
12 .478

81 07
3 .043
74 .55

112.71
59 .34
7349

Zuschlag
k .f. Briet
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0 .52
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .01
f 0 .42
+ 0 .02
+ 0 -14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ C.C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0.05
+ 0 .28
+ 0.04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 -01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Berlin , 9. Mai . O st d e v i s e n : Danzig 81.74 bis
81.94, Bukarest 2.67—2.69, Warschau 46.98— 47.28,Posen 46.98—47.22, Riga 81—81 .40, Reval 1. 117 bis
1 .128 , Kowno 41 .445—41 .756 . — Noten : Polen ,große 46.81—47 .2« , kleine 46.81—47.29.

Unnotierte Werte .
.. . 7 Karlsruhe , 9. Mai

Mitgeteilt von Baei & Slend , Bankgeschäft , Karlsruhe
Alleszirka

Kammerkirsch
Karlsr. Lebensrereicher .
Krtlgershall
Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon . .

'
Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offonbnrg . .Zuckerwaren Speck . .

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . , .Deutsche Lastauto . ,Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkrattwerke . . .Kali-Industrie . , . .•) G. — gesucht .

90
110
205

64
91

110
20
20

200

40
205
194
150

26
55

110
130

Basler Devisenbörse . Amtliche M ' i' t teTTu ' r s «
vom 9. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handel ? »
bank . ) Paris 20.37% . — Berlin 123.20. — London
25.2634 . — Mailand 28 .25 . — Brüssel 72.27)4 . — Hol .
land 208. 10. — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck 5. 19H .
— Canada 3.20% ? — Argentinien 2.20% . — Madrid
und Barcelona 92.—. — Oslo 184.40. — Kopenhagen
188.80. — Stockholm 139.10. — Belgrad 9.15. —-
Bukarest 3.30. — Budapest 90.55. — Wien 78.20. —-
Warschau 58.— . — Prag 15.40. — Sofia 3.75.

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ueber öem Festland haben sich kleinere Druck »
störunpen entwickelt , die infolge der unqeord -
ucten Strömungsverhältnisse weitere Gewitter -
bildunqen in Aussicht stellen .

Wetteraussichtcn für Dienstag : Kühler , zeit --
weise wolkig , einzelne Regenfällc strichweise in
Gewitterbegleitung . ( Wiederholt .)

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichte « für Mittwoch : wieder vorwiegend
heiter , trocken, warm .

Ladische Meldungen .

Hdhe
über
NN

tS 13
.5 «

£ <£

ItmDerafur
OC Wind

«> 1s "
Us

t- E |
=

= 2
5 « Rich .

tUItfl
Stärke

Set¬
ter

Ii
II
S

XCntgftut !
rfatISru6(
Baden .
It .Masim
.̂ elobero *)
Badenweil

568
120

1761.8 15 19 14 SW leicht halb bsd _
762 .4 16 24 13 SW leicht bed. — _
762 .1 17 21 11 NO leicht beb . 1 —-

— 10 19 10 Stille — Reg . 13 —
1638 .9 8 11 8 N leicht Nebel 20 —i
780.0 15 21 14 NO leicht beb. 0.8 - -

Außerbadische Meldungen .
Luftdruck

!. Meerei -
Niveau

! cmve -
ratur

Su -sIviVe *) .
'

Berlin . . . 762 .8 13 Stille — wölken !
Hamburg . . 764 .3 11 NNW leicht halbbed .
Svikberg «» . — — — — —

Stockholm . . 760 .8 7 N schwach halbbed.
Skudeires . . — — — — —

itovenbagen . 764 .2 9 NO schwach heiter
Crvobon

761 .3 10 letcht(SoitAon ) NO wölken »
Brüssel . . . 762 8 15 NO leicht '

heiter
Paris . . . . 764 -3 15 NW schwach bedeckt
Zürich . . . . 764 .2 13 NW leicht bedeckt
Genf 764 .4 13 SW leicht bedeckt
Lugano . . . 765. 1 15 N letcht halbbed.
®etni4i . . . . 762 .0 ? NNO stark halbbed .
Venedig . . . 762 .3 17 NO schwach Regen
Rom — _ . — — —
Madrid . . . — — —
Wien . . . . 762 .7 16 NO leicht wölken !
Bidbavcst . . 765 0 14 Stille — Setter
Warschau . . 762 .7 ... 1S-. NW letcht wölken !
MAek . . . . - . , r - .

Wind Ttärle A -tt-,

»1 Luftdruck örtlich.

WaldSbu » .
T ^ nfterinsel
Kevl . . . .
Maxa « . . .

Mannvei «,

Rheinwasserstand .
9 Mai
3.54 m
2.50 m
8.7» m
6 49 m
— m
— m

4.67 m

S. Mai
3.62
2.58 m
8.72 m
6.51 m

mittags 12 Ubr 5.50 m
abend » 6 Uvr 5.48 m

4 .68 m

Fnwhfvtcr MirsbcriAf .

4ö .— — . —

Dootsehe Staatspspicre
AblOsungescbd . 318 — 318 . —
dto . oh . Ausl .-R . 22 40 22 . —

Pfandbriefe
Ptälz .Hyp .l 'tdb . — — . —
Ehein . .. .. 14 80 14 70

Frenio Werte
i«/0 Eumän. 100S IQ 50 9 -60
5°/0Bos . u . Herz.
5 % Mexik . am .

innere (Silb .) — -—
Saciw erte

S% Bad . Kohle
S»/0Hess .Braun.
B»lo Pr . Kalianl .
5»/0Pr .Eogg .An.
5% Saoh .Braun .
4"/0dto . Braunk .
3% dto . Braunk .

6 25
2

1 :18

6u/oUezik .kOKT. 7. 5.
auss . (Gold) . 43 25

3 °/p Mexikaner
konv . inner »

4'/i % Mexikan.
Irrig . Aul . . . 3 < .40/0 Tttrk .v .lBll 1655l '/i8/0 Anat. 8 . 1. 26 .36

*m .Anat. S .II . 25 . -
üasdadbahn I . 97 .60
Bagdadbahn 11. 22 1 ?
Salonik-Monas. 23 •—
5°/oTebuantepec

ab 1!)14 . . .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
7. 8 . 9. 8 .

Baltim .u .OhioR — . — — . —
9 8 .
43 -

1275 1270
3750
16 75
2650
2712
22 25
23 -

- 27 -25
Versiehernngs -Aktlen

Krst . All . Vers . 170 -50 170 -50
FrankoniaVers . — . — — . —

Transport werte
Hapag . . . 300 153 25 154 .25
Nordd . Lloyd 40 157 — 157 dv

Banken
A11JD. Kredit . 20 168 - — 164 -50
Bad. Bank . 100 — 160 . —
Darmst . Bk . 100 279 — 279 —
Dtsch . Bank 100 18b . — 188 —
Disconto -G . ISO 184 — 183 50
Dresd . Bank 80 199 -25 201 , -
Metall Bank 160 170 50 169 -25
Oest . Creditanst 9 .75 9 -75
Kh . Creditb . 40 146 50 146 .50Reichebank 100 175 _ 075 . _
Sfld.Disk .-G . 100 156 - 156 . -

Indastriewerte
Bochum .Gul!700 140 . - 142 -75
Buderus Eis . 200 — . — _ __
Dsch .Lux .Bg700 — . —

Gelsenk . Bg . 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAsehersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . ISO
Klöcknerw . 600
Mann. Bfihr . 600
-Man -jt . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Ith . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
UiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zellst . 400

7. 8. 9 . 8 .
196-25197 . -
263 . - 25150
212 .50 213 -
270 . - 270 -
212 50 214 -
203 50 207-75
230 . - 231 60
1 ^9 - - 158.50
142 50 143 25
312 . - 312 . -
256 . — 255 25
186 .50186 . -
125 - 12450

93 50 92 -
153 -- 156.25

76 25 77 -
154 . - 154 -50
214 - 215 - -
230 - 234 75

Lad . Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B.Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisers ! . 40
RIXicht u .Itr .CO
Iii . Bd.Wolle 100
Kßlin. Msc-h . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . 1 ,G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

7. 8 . 9 . 8 .

147 .
' - 148 ! -

30 10 30 . -
231 25 235 .25
190 - 187 50
13450 135 . -
245 .90 244 . -

50 50 50 . -
57 -50 57-75- . - 220 50- . - 5310

251 - 251 . -
134 -25 135 -
336 - 337 -50
55 -- 54 -
9775 97 . -
0 520 0 499

7. 6. 9 . 8 .
Germ . Llnol . 100 333 — 327 -25
Goldschmidt200 156 . — 156 —
Gritzn .Msch.30o 135 — 135 . —
Grttn & Bill . 180 223 . - 222 —
Haid & Neu 300 53 - 53 10
Hanlw .Fuss .200 145 25 14750
Hirsch Kupf . 150 125 .50 126 50
Hoch -u .Tiefb .20 160 75 162 . -
Holzmann Ph .80 218 -25 22V-25
Holzver .-Ind . 80 S4 -— 93 -75
Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140
Kamm .Kais . 120
Karlsr . Msch . 60
Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KrauöLokom .60

96 - 102 . -
127 50129 90

- . - 228 . -

49 - 4750
14625147 .25
224 - 222 .50

79 -50 79 50
9150

7. 5. 9. 8 .
Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250 140 50 141 40
Leder . Spich . 60 — •— 20 -50
Linoleumw . 120 — • — . — —
Lud . Walzm . 500 138 . — 13750
•Maink.H6ch .140 — . — 155 —
MetalIg. Frkf . 60 215 .— 215 . -
M0nusStamm30 — 9490
Mot. Oberur . 260 74 — 74 —
Neck. Fahrz . 100 143 — 143 -2B
l'eters Union 30 132 — 133 . —
Pfalz .N .Kays .60 — 74 —
Rein .,G.&Sch .30 144 . — 142 .50
Rh .El .Mann . 100 198 50dto . Vorz . 40 93 __
Rhena . Aach . 60 75 . — 715 or
Rodberg Dar . 60 0 10 Qi ?Röder Darm . 120 j 60 50 J6275

. 7- . 9 . 6.
ROtgerswer . 160 140 . — 139 .—
Sehn .Frank . 100 — . — 117 50
SchuckertEl .700 221 . — 221 . —
Seht . Berneis 40 — . — ,Siem .&Hals . 700 322 . — 323 . —Sndd. Mefall 160

ühren .Furtw .40
Vo. &Häff. St . 25
Way3 &Freyt .40
Zell . Wld. St. 100

25 - 27 . -
161 50 163—
197 -50198 .50
349 - - 351 . -

variabel
Benz Motor . 60
Dsch.Petrol . 160
Großk .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 191 . — 197 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 °/o. — ßeichsbanklombardsatz 7 °/o«

Festverzinslich © Wort ©
7 . 6 . 9 . b.

6% L.-E . Kohle 13 -31 13 30
ö0/q Pr . Kali . 6 ?0 6 20
Goldanleihe . . 98 40 98 -40
61/« ®/o Rchspost 98 . —
4% Schatz . IV .V
Ablöo. - Anl . I . . 320 . — 320 . —
Ablös . - Anl. II. 322 - 322 . —
Ablösg . - Anl . o.Auel .-Recht
4% ßchutzgeb .
Sp .-Prämienan.
5ty0 Mexikaner .
4l), Oest . Sch . 14
4 /̂0 Oe8t . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4°/0 Türk . adm .
43/oT . ßagd . S . l
4t>/o Türk . v . l90ö
4v,o t . Zoll 1911
4°/0T .400F .Lo8e
40/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
5°/o Tenuantep .
4%®/« -

22 -40
11 -20

43 -
25
31
14 30
27 -25
16 10
1675
28 60

2 -50
2712

22 -10
11 20
43

'-
25 -
31 . -

1450
27 -
16 -
16 50
28 60

2 50
2/12

Pfandbriefe
6®/o Berl . Uold . . 96 ~ 96 -

^ ô ^ l ° 4 - - 104 --
8% D.Kom .Gold 101 -50 101 -50
TÄk ! 102 -25102 -25
80,SoÄ .^ 103 50 103 10
ß0/0 do . Abt. 2 9 / 50 9 / bO
8°/0Mannh .Stadt -—. —- 101 .25
80/0 Mein. IJpbk .

Goldpf . Em . > 103 16 103 10
BO/. Mitleld . Bnd

Kred .-Gpl . It .l 100 -50 100 30
Neckar A G . 89 .75 89 90

8®/nNordd. Grdk .
Goldpf . Em . 6 103 75 103 75*>J. Ntirflb.SUd ! lol -

7 8 . 9 6.
n Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 103 80
7% Pr .Bdkr . E .B 100 50 101
I00/o Pr . Centr .-

od.Goldpfbr. 113 50 Ii ;
do . . . . . 102 50 10 .
do.

150
90 - 89 75

iLwpfW : 104 25 104 .25
ISffi 108 75 107 50
S®/0PreuB .Zentr .

Stadtsch .R .3,6 105 . — 105 . —
•iO/oEhein . Hyp .-

Goldpf . R.v:—4 — . — — • —

102- 102-
S0/0 do . R. 4 u . 5 103 50 103 -50~ Bod.-

R . 5 . . —
S°/o Sächs . Bod,

Kredit " "
8°/o8add .Boden-

Kredit R . 5 . . —
10o/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 -50 — >--
50/0 Rogg .-Rtbk .

1- 11 — 8 -55
Eisenbahn -Aktien

A.-G. f .Verk . COü222 — 220 . —
Hochbahn . 500 Qo 50 85 50
Süd . Eisenb . 800 178 75 175 —
Baltimore . . . 100 . — 100 25
Luxemb . P .H .B. — — . —
Schantung . .
Canada -Pacific m 1060

7012
Schiffahrt »-Aktien

1) . Austrat . 300 — — — . -
Hapag . 300 153 -12 — .
Hamb . Süd . 800 260 — — .
Hansa . . . so 243 75 — .
Kosmos . . 200
Nord-Llovd . 40
Verein - Elbe 40

159—
9o .23

Bank - Aktien
95 50

Bkf . Brau -In . 20 269 75 269 —
Bcrm . B . Ver . 20 170 50 — —
Bay . H . n .WbJ» 203— 203—

Borl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd -Cr-Bk . 100
Wiener Bankv .

9 . 8 .7. 5.
280 —
511 — - --
278 50
3.89—
119— - —184— - —198—
265 -50 265—
i7

9 .85 J .90
147-25 147—
202 .50 202—

710 7 .10
Brauerei -Aktien

Engelhard . 300 265 — - —
SchOfTerh .-B .260 412 — 419 —
Schulteis -Pa . 20 512 — — -—

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60
Accnmulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 300
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegeig .60
J . P . BernDg. 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Masohin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler 100 — — . —
Braun . Brik . 500 ? 33 — —
Bisch .Kohle 150 580 — ? 80 —
Breitenbg .Ze .80 182 . — 182 —
Brom . Linol . 260 3^7 . — 325 . —
Brem .Vulk . 1000 160 . — 165 . —
.. WoUka . 1000 238 -50 231 . —

188 25
158— 15975
144— 143 -75
15525
2132o
272 50 271—
125 -

93 — 94 50
27— 25—

232 .75 237—
161—

175— 165- -
117. -

7625 75—
568— 613—
400—

5825
232—
144—
157— — . —

30 .25 — . —

Bro-wnBov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Wass .120
Chm.Buckau 300

Heyden 40
Gelsenk . 1000
Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Oaimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gae 80
Dach .At .Tel . 150
„ Luxerabg .,' 00

D8ch.Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
.. Gußstahl 60
», Kaliw . . 200
». Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t . 20
„ Wolle . . 80
„ Eieenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Kintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . Z00
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Escbw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

7 . 5. 9 5.

141 . -
115— 114 -75
124 37124 37
172-— — —
140 50 138 20
11075 109 50
lol 87 105—
145 25 - —
135— - —

15.25 - —
15-25 - —

190— - —
145— 139 .37
16812 - —

85 25 84—
^ 7

-
5

' °-
°

-
! 22-75

ni
-

107 .50108 —
51 — 49 25

163 50 - —
203 . - 201 —
20ä 25 - —
2Ü - Z -Z

56 50 • 59 - -
107— 107—
207— 255 - -
103— 109—
210 50 - —

Faber Bleist .140 128 25 19QI .-G.FarbJn .lOO 336 50 -Feldm. Pap . 60 244 . - —Felt .&GuiÖSOO 159 . — —
Frankt. Zuck. 40 — _Frankonia . 100
Friedrichsh . 300 1 71

'
__ 171

R. Frister . .60 ic.'ijsQio ?
Fuobs Wagg . . a45 u

75

Z 1
501
50

Gaggen .Ejs .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . GtuB. 400
Genschow . 400
Germ - Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt .100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Gold6ch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarbnrgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 80
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kunf .lDO
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .lSO
Hotelb, -Ges .700

7 . 8. » . 8 .
76— 76—

111 -50 117 -50
195— 19a 60

17— 17 -25
91 -75 90 .25

257 . — 250 —
176— 175—
268 50 - . -
227— 226—

£ 4 -50 57—
131 -25130 —
158— — —

22 -12 22 -50
170 .50 171—
136— 135—
113— - —
210— 210—
185— - —
64 87 - —

114 — —
25 50 ——

254— —
8612 80—

ISO — 152—
138— 142—
103— 101—
128 -
2

9512 96—
27— - —

220 —
15350 159—
260*— 27s -

Humboldt M. 20 51 . ~ —
Lud . Hupfeld 80 — . — —
C. M. Hutsch. 80 77 — 79 -50
Jlse Bergb. 200 300 . — - . —
JeserichABph.4Ö 174 . — 166 —
M. Jttdel&Co . ßO 160 — lö8 . —
Jungh .Gebr. 140 1 *7 .50 129 87
KahlaPorz. 100 139 - 137 -
Kahlbaum . 20 —
Kali Aschers . 60 210 . — 211 . —Karlsr Msch . 50 46-37 46 -25
Klßcknervv. 600 20Ö-7Ö21Ü . —Köhiin.Stärk CO 133 75 136 -
KoIb ^Schvl . 100 239 75 236 -
Küln^ eue?». 60 219 12 219 60

7 . 6. 9 . 5 .
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
KyM . Hütte 20

91 .50 91 .50
93i - 92 -

I<ahmeyer . 160 19? — 193 —
Laurahlltte . 60 93 — 94 . —
Leopoldsgr . 140 137 — 136 .25
Linde Eism . 100 178 — 177 . —
Lindström . 200 229 — —
Lingner W . 140 134 — 134 . —
Linke Hoffm . 20 93 -— 93 —
Ludw. Löwe 300 348 50 344 . —
C. Lorenz . 60 134 .12 142 —
Lüdensch. M. 60 124 -— 127 .25
Mngdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Lin . 40
M.Web .Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlÖO
Mülh.Bergw .700

141 — 141 . —96 50 99 5023075 _ ;ir
1 | 9 — 158—9375 9375

581 — 294—146—
170 -50 170 —
llt ® 1657i

79— 79 —
200 — 20 ^ —

* eck .Fahr ?.. 100 — — —
Nieder .Kohl .800 203 50 202 —
Nordd . Stgt . 500 215 . — 215 —
„ Wollkämm600 222 50 22 ^ —
Nord . Kraft . 100 122 — 118 —
NUrab. Herk 80 100 - - 1U2-50
Obersch .Ebf . 60 128 .50 128 —
„ Koks -werk .400 128 50 129 —
Oeking -St . . 500 56 — Ib . —
0renstein . 200 155 -50 15o 50
PanzerA .-G .200 132 — 1? Z —
Phön .Bergli 300 14b — 142 60
Jul . Pintsch 500 164 — 165 —
Pittl .Werkz 120 172 — 177 -75
Rathg .Wag . 100 110 -75 113 -87
Ravensb .8p . 200 — . — —
ReicheltMet .100 107 -75 107 —
EeishoIjjPap .120 315 — 320 —
Rh . Hrannk . 300 31 &— 50

Bh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
,, Nass . Bg . 100

tül.^
' lflkw. 800

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rlltgerew . . 100
Sachsen -werk 20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 80
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . IL 60
Sarotti . . . 20
Schaferltlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Kitort
Schriftg .Otf. 160
SchubfcSalz .100
Schlickert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemenaGlasioO
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral Spiell : .6uo

7 . 5 .
197—
255 -50
213—
1/9 —

76 50
4 12

186-fcO
87 -50

132—
630 —
129 50
140—
138—
243 -
184 —
26o —
175 —
547—

45—
3475

745 —
141 -50
143—
133—

9 5.
196 —
249 .50
218—
180—

77 —
4 .20

185—
85 50

134—
630—

5 50«
138-50
242 .50
95—

266 50
2 ^6 50

3412
245—
143—
14 ^-50
133—

335—
. 21 75
2 . 4 —
76—

194—
3 ^1 -50
82 .25
76 —

1 '- b 50
73 -25

181 -75
9a . -

28175
345—

397—
n

~
76—

194 £ 0
321—

8 ^ 5

182 -
96 .25

2 Üi . -
345 -

Tafelglas . . 60 150 — 161 —
Tecklenburg . . 38 -50 38 —TelefonRerlinOO If3 — 1U3 75Terra A.-G. . 80 3a . _ 39 7oThale Eisen . 200 — . —
Thoine , Kr . 400 155 . — 163 —
Transradio ISO 160 — 157 .60raUf . Flnha 200 141 .50 14 . -60

Union ch .Pr .150
Varzir .er Pap .BO
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Sehl . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 80
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&HObn.lOO
Werns . Kam . SO
Westeregeln 150
Wfl .D . HammSO
Wfl . Ei8 . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelm sh .E 40
Witten .GuS . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 80
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ha 20

7 .5. 9. 8 . -

9612 96 -
154— lo3 .—
114— 115 .-186— 191 .50
687 50 7l .8 . —114 .75 -114 . -

83 87 34 .-
154 75 156—
132— 134 50
124 — 125 .75
112— 113—
114— - —

— -— 309-75
168— 175 .50
148— 151—
127— 127 . -213 -50 213 . —:
1 ( 0— 100 .75
58— £850
89— 9175

198 — 199 50
95 50 96—

lr -2— .153—
78 .— 80 .50
67 25 70—

^ 50 - 352 .87
37— 38—

Koloni » lwerte
Duch .Ostafr . 60 266 -75 260 .25
Neu-Guinea . 20 1330 .- 1330 ..
Otavi-Minen . . 41 25 41 —
.N' tr.htamtl . Aotierangc

Dsch .Petrol .160 90 — 91 . —
ßloman -Salpet 100 — 100 . —

i '-.rffänznnifS -Kiirse
Urem . Beslg . 20 78 — 78 . —
D .Sehachtb . 500 133 50 — . —
FeinJut . SjD. 100 lr 2 — — .—
Grün & Bifi . 180 * 19 -75 220 . —Knorr . . . . 50 219 -25 — . —
Koll &Jourd200 91 — 91 -50
Mot . Älannh . 100 131— 130—
ScfcSJf. Herz 60 90— 89 87
Wiesl . Ton 200 - — 116—
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